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1. Keilage nun Westmü ener Tagblalt.
Ko. 578 . Morgen-Ansgabe. Mittwoch, den 12. Dezember. 48 . Jahrgang. 1900.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Drei Theilhaber.
Roman von ZLrcl Karte.

Autorisiert.
Kein Wunder, das; dies Traumbild ihn auch an jenem

Abend heimsuchte, wie schon so oft zuvor. Allmählich
tauchte aus der Dunkelheit die Erscheinung eines blonden
jungen Mädchens auf, das ihm gegenüber auf einem der
leeren Stühle faß. Es war stets dasselbe hübsche Kinder-
gesicht mit dem halb ängstlichen, halb erstaunten, Aus¬
druck; dieselbe schlanke, cmmuthige Gestalt, aber immer
in glänzenden Diamantenschmrrck und Perlen gekleidet
— im grellsten Gegensatz zu feinem eigenen groben An¬
zug und der armseligeir Umgebung. Schweigend, nut
halb geöffneten Lippen faß sie da, bis der flüsternde
Nachtwind irgend eine Saite der Erinnerung berührte.»lUUjUvlIlv . 4-yv . lv VM4v. *'
und eine wohlbekannte Stimme sich der sernrgen zuge-
sellte. Denn zu solchen Zeiten war ihm, als spräche er,
obgleich seine Lippen geschlossen blieben und die Worte
für keines Menschen Ohr vernehmbar waren, außer für
das ihrige.

„Ja , so ist's ", sagte er traurig.
„So ist es", wiederholte die Stimme in leisem

Flüsterton.
„Du weißt nun Alles", fuhr er fort . „Du weißt,

daß mir endlich beschieden ist, uin was ich gearbeitet und
gebetet habe. Alles was wir zu unserem Glück brauchten,
womit ich Dich hätte erringen können, ist mir schließlich
zu Theil geworden; aber ach, zu spät !"

„Zu spät!" tönte es auch aus ihrem Munde.
„Erinnerst Du Dich noch des Tages , an dein wir zum

letzten Mal beismnmen waren ?" hob er wieder an. „Deine
Eltern und Angehörigen bestanden darauf . Du solltest
mich aufgeben, um meiner Armuth willen. Sie hatten
Dir Vorwürfe gemacht und Dir einzureden gesucht, daß
mich nur Dein Reichthum anlockte. Da beschloß ich in
die weite Welt zu gehen und erst zurückzukehren, wenn
dieser Argwohn mich nicht mehr treffen könnte. Weißt
Du es noch Geliebte? Dll klammertest Dich an mich und
flehtest, ich möchte bei Dir bleiben, oder Dich mitnehmen.
Nur mit ihnen allein lassen sollte ich Dich nickst; lieber
wolltest Du mit mir fliehen. Damals trugst Du dasselbe
Kleid wie heute, mein Herzblatt ! derselbe Ausdruck
Langer Furcht stand in Deinen Kinderaugen zu lesen, und
ich sehe noch, ivie Deine Diamanten funkelten, als Du
Dich zitternd an mich schmiegtest und ich Drr die Bitte
vbschlug. Ich war zu stolz, um Dein Verlangen zu ge¬
währen, oder vielmehr zu schwach und zu feige. Ich gmg
fort und verzehrte mich hier vor Sehnsucht zwischen
Bergen und Felsgestein; aber meine Körperkraft wuchs;
und Du, mein Lieb, wohl geborgen im Schutz und Schirm
der Deinigen, Du— Er  hielt inne und begrub sem Ge¬
sicht in den Händen. Der Nachtwind fegte durch den
Kamin, daß die Asche im Herde aufwirbelte . „Ich bm
gestorben", flüsterte die leise Stimme.

„Dann ward mir Alles auf Erden gleichgültig", fuhr
er fort . „Manchmal nur erwärmte sich,mein Herz für
meinen jungen Kameraden, wenn ich seine unschuldige,

treue Liebe zu dem Mädchen sah, an das doch seine
tzoffnunaen nicht heranreichen durften, trotz ihrem
niedrigen Stande . In ihm bemitleidete ich mich selber
lim Heiniath, Freuiide und Glück kümmerte ich mich mcht
mehr — mein altes Leben war vergessen, ^ etzt aber
kehrt mir das Alles wieder zuruck— nur damit ich er-
fahre, wie hohl und leer die Erdenguter sind, für die ich
Dich dabingegeben habe, und mich erfüllt Schmerz und
Bitterkeit Meine Verbannung geht zu Ende, aber m
dieser letzten Nacht sehe ich beim Blick in die Zukunft nichts
als Neid, Mißtrauen iind gemeine Selbstsucht, die rings
ihr Haupt erheben. Zu spät! Zu spat

Jetzt schwand der ängstnch fragende Blick am den
Augen die lioch immer auf ihii gerichtet waren ; klar un
hell schauten sie ihn an, als wollten sie Gutes verkündigen,
iigar es das Stöhiieii des Windes im Kamm, oder ver¬
nahm er wirklich die geflüsterten Worte : „Für mich ist es
zu spät Geliebwr, aber nichts Dich Ich bm zwar tob
aber noch lebt die Liebe, « ei glücklich, Philipp , ^ n
Deinem Glück kann auch ich wieder zum Leben erwachen-

Er fuhr empor. Beim flackernden Feuerschein sah er,
hnfc hpr Stubl leer war . Er hörte das Rauschen emes
Gewandes — Her hatte ein Windstoß die Asche knisternd
bewegt? Kühw Luft quoll ihm entgegen, und e» roch
nach frisch gegrabener Erde. Ein Schauer lief ihm durch
Mark und Bein ; daiin saß er hoch aufgerichtet da. Nem,
das war kein Traum , keine abergläubische Wahnvor-
stellung. Er fühlte wirklich euren schwachen, feuchten
Luftzug, der an seinen Füßen vorbei auf deni Boden nach
dein Kamin zuströmte. Schon wollte er sich erheben, als
er plötzlich lauschend innehielt und regungslos auf seinem
Platz verharrte . „ , ,

Ein seltsamer Ton, den er schon vernommen hatte,
als er noch ganz von dem Traumgesicht befangen war,
kam ihm jetzt deutlich ziim Bewußtsein, Es horte sich an
als streife ein Schleppkleid über den Boden, oder als fege
man mit einem weichen Besen,die Sandwege rem. Sem
Ohr war gewöhiit, jedenLaut in Berg und Wald 5» unter¬
scheiden, aber das klang weder wie das Nagen deŝ Eich¬
horns oder der Ratte , iioch wie das Kratzen der Wildkatze,
auch rieb sich kein Bär das zottige Fell. Es rührte auch
nicht von einein Menschen her ; die langen, tiefen Athern-
züge seiner schlafendeii Kameraden unterschieden sich
deutlich von jenem einförmigen Laut . Nicht einmal ob
er aus dem Innern der Hütte oder von, draußen kam, ver-
inochte er zu sagen. Plötzlich fiel fein Blick auf den
Haufen im Winkel. Wahrhaftig , das Tuch, welches über
den Goldschatz gedeckt war , bewegte sich hin und her!

Demorest schnellte von seinem Sitz empor — geräusch¬
los, vorsichtig, drohend uiid entschlossen. Der: Träumer,
der Verlassene, der stolze Verächter des Reichthums war
auf einmal wie umgewandelt, bei diesem Mitternächtigen
Angriff auf feinen kostbaren Besitz, ^ etzt bewegte sich öaj>
Tuch nicht mehr, aber der leise, raschelnde Ton ließ sich
wieder vernehmen. Schnell zog er em langes, blitzende-
Jagdmesser aus dein Stiefelschast und stand Mit drei un-
hörbaren Schritten neben deni Hausen Da sah er Nichts
Anderes, als was er zu sehen erwartet hatte — eme
schmale, wagerechte Oeffimng zwischen dem Gebalk oer“ A-r .- t -s.- ^ von draußen durch dasHütte und dem Lehmboden, die von
langsame Wühlen rnisichtbarer Hano!e immer breiter und

SS'Ää  iW » »»ä  gffi*SstÄS st & 54.
feinen Sckirei Trotz der Spannung des Augenima»
konnte M Demorest nicht des Gefühls der Bewunderung
erwehren für die Sclbstbeherr chung de» unsichtbaren^ er
brechcrs Die verstümmelte Haiid wurde rasch zurruk-
gezogen; aber ebenso schnell war auch Demoresl schon nach
der Thür gestürzt und in die Dunkelheit hu^ uvgeeilt

Einen Augenblick fühlte er sich von dem plötzlichen
Wechsel wie verwirrt und betäubt. Dann sah er eme
liebende Gestalt über Hals und Kopf davonlciufen und

warf sich auf sie. Von dem Anprall fielen beide Männer
zu Boden, uiid schon bei der ersten Berührung erkannte
Demorest an dem Branntweingeruch undNem wirren
Bart daß es Whisky Dick war . Er fühlte aber auch, daß
die Hände, die der furchtsame, hülflose Mensch ihm wre ab-
webrend eiltaegenstreckte, weder von Eroe noch -Blut bt
ubelt waren. " Mit einem Fluch schleuderte er den
runkenbold von sich und stürzte nach der Hinterseite der

Hütte Er kain jedoch zu spät. Wohl sah er die uinher-
Areiite Erde und das tiefe Loch, welches nur von ;ener
Hand gegrabeii fein konnte — aber sonst war nichts zu er-

blickm. Whisky Dick zurück. In den Augen des
elenden Wichts lag zwar noch ein Ausdruck starren Ent-
sttzens, aber er hatte sich gewaltsam einpprgeraff̂ ,stand
auf den Füßen und spielte den Beleidigten. Wie sich
Demorest unterstehen dürfe, fragte er L°rmg, emen ganz
unbetheiliqten Ehrenmann , der ruhig des Weges käme,
draußen vor seiner Hütte mir nichts dir nichts zu über¬
fallen ! Jawohl , außerhalb der Hütte, das wolle er be-

schworem 2)u ^ cr um  Mitternacht noch zu suchen!"

fragte,̂ ,^ ?̂ rnacht? Wer, wollte ,ihm das verbieten?
Mußte er etwa mit den Hühnern ins Bett tnechm
wie eine Schlafmütze, um zehn Uhr ? Er , ser m Gesell¬
schaft von Männern gewesen, die ihre Thuren mcht ver¬
schlössen und die Jungens zum Haus hmaus würfen,
weini der Abend anfange gemuthlich zu . werden. Ob
Demorest denn glaube, er werde sich von ihm gangesn und
tätscheln lassen, wie Barker?

Es ist noch Jemand anders hrer gewesen , sagte
Demorest streng, ohne den Blick von Whisky Dick abzu¬
wenden. Da verloren die Augen de» Trunkenbolds Plötz¬
lich ihren gläsernen Ausdruck, der ihm die wirtliche Welt
verschleierte, und Demorest las darin mn so unverfälschtes
Grauen , daß er es nicht ertrug und rasch Zur Seite sah.
Aber schon hatte der wohlthätige Schleier Ticks Sinne
aufs Neue umnebelt. — Niemand ser dagewesen, kerne
.Menschen- scheele", behauptete er un Tone beleidigter
Unschuld. Ob Denrorest etiva inernte, ferne Freunde
würden wie Schafe dabeigestanden haben, um zuzuiehen,
wie man ihn „misch—Han—delte".

(Fortsetzung folgt.)
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F. Dofflein
43 . Friedrichstrasse

. . . -cxX-i££Hxx >-

Alle Arten

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektrische « fischt.

Kronleuchter
für Salons, Wohn- und Speisezimmer.

Ampeln, Laternen, Wandame.
Tischlampen und Clavierlampen.

Preise billigst.

Bäckereien

«e . . . « . 1* . D -, - mfcer, »0» . <« wrn - ° .« nsg - d- , . V -r. na- - 48 . » » «« ■«■ g *

Das schönste Weihnachtsgesche nk , wfeil gleich nach Weihnachten Verloosung stattfmdet._____ o -b 1 J _ _ * _ n * _ •
Genehmigte

e w einnacnisgesuuciuv , ö - 9

Hessische Lott ©! 6! ©.
B^ len Sie Ihre Bestellung, da die verhältnitzmäßig kleine Loose-Anzahl rasch ver griffen^

Preis des Looses für 2 Ziehungen MB AA D« W KU U*
ot)tte ^ t̂ u"d̂ Listen̂beider Ziehungen 50 Pfg. — AuZzulooscnder Spielkapilalw.

1* 0  o © o 1 ark ev. 50 ©00 Mark. 40 000

Einzigste Lotterie,
in welcher

alle Loose
zweimal

Mark

jedes Loos!

3 x 1000 Marku. s. w.
0414 Gewinne.

kennen!

2 x 10 000 — 2 X 5000 — 2 X .'LOOO
_ wem Am 5. bis 7. Januar Ziehung. HB » » ” ™ .
Alleinig- General- ^ » WSUM § « ^ 111 , Bankgeschäft,LlinS i Agentur: m .. ® w , , or 1

«. bei F . 4 e F ., .o . . . ^
- -- - -- - - -- - - ' '1' _ eemwmweemnrTff -n 1 Uuolll 11«« vmi

Willi. lillia»
2 Michelsberg2

empfiehlt ❖

*V\
. 4iv » c

« <»r.
L»rs. Ogr,

ES3 » .>X:
>Vv sein grosses

Lager
Hüte, Mütz u,

Schirme uiul Filze.

** <5*

Vv

„V.© A* ,o'*v4

Christbaumschmuck.
csnh . vni. bi. r ttm-fi ehe  her 'Mlitid '. tart war . ÖtV' fft von dc

Ver Sicherungen
Zum Abschluss von

lebenslänglichen Eisenhahn -Fnfall-
EinzeMJnfall - und
Haftpflicht - I „ , , . .

unter coulanten Bedingungen u . billigen Prämien empfehlen sieh
Frankfuciec Transport ”,

Unfall - u . GSas -Mersicheriisigs - Äctiew - Geseilschaft,
Subdirection Hessen -Nassau:

Wiesbaden , » elaspeestrasse » ,
und Vertreter : Ferd . Kestmann ®erite »tr »s. e 62 , Be .sefcn . eaa
J . Schottenfels & Eie ., Theater -ColonnadejKsOTl

Habe dieses Jahr wieder, noch ehe der Aufschlag war, * «« * mniaen Preisen
Thüringen rc. große Abschlüsse gemacht,o datz es nur möglich' « ' »* “ . incL
verkaufen zu können und empsehle schon CartonS mtt l - prachtlot .: ■ 59 .u | ,
«onfecthaltcr . von 20 Pf . au. Lametta-Ketteu k 2 Meter von o Pr -, p- Di>d. von-“**aSS8£Z£X~- m*. me sar*r*.’&ak**""35

Gwße Auswahl in Lichthalter., (von5 Pf . Y. Ttzd. an) und I .chtertt.
LichLhalter mit Kugelgelenk, $!1W|

I IT ' wodurch das Avtrapfc« der Lichter unmöglich IN. da mau >
dieselben tu jeder Richtung stelle» kann, p. Dtzd. I Mr.

GoldgasscS, H . Kneipp , Goldgaffc 9.
Bitte die Preise in meinem Schaufenster zn beachten.

Beste Gelegenheit für Wredervcrkäufer und Vereine.

Rein Nickel und Nickel-plattirtc

Tiastee -§ etvice
m meStttjnllfdjE»Hitfeel-pitîmerh Stzmite

empfiehlt zu Originalpreisen

Erich Aephan,
Kleine Bnrgstratze, Ecke der Hüfnergasse.

Linoleum ^Teppiche
in allen Grössen empfehle als praktische Weihnacht » - Geschenke.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — Wachstuche,

3 Manritlusst rassc .% am W

Glas -Christbanmschmaiclc . I
©in herrliches Weihnachtsrestberatet Groß und ftlept §

ein n 'ch, geschmöckl» m 480  SÄÄ
»rüTlioS
Zachen, alt ächt« ‘füb. Kngeln und Eier . Perlen , nlier-
svonn glänzende und bemalte Phantasie .acheu, t!
zapsenr nurerbrechtlch. Engel mit ..Ehre se, Gott
in der Höhe" . Baumspitz -, Tr - ntpetchen, GlockÄ-»,Vtäacl. Sternchen »ubcrsponn. SÄtsf U. i.NN0N>tk>n rr
Al? Beigabe : Engelshaar, Confecthalttr und -nlcn nnt
Glasfrüchten, prachtvoll garnnt . FrnÄtkor ^ (G ^ ^

Mr Händler Extrasortimente von M . 1«.- an.
Lilas Greiner Vetters Sohn,

Lauscha, Sachs.-Dcein. No. 222.
Gegr . 1820.

Lieferant füvftlicfter Höfe. Viele Anerkennungsschreiben.

SX 3.Geschw.Maurer,3tut 3
empfehlen zum ll 'eiliuaclit » fe «let

Poinüace-, Tüll- mtd Hardauger-Arbeiten,
Parade-Handtücher, Serviertischdecken,

rischläufer, Kaffeedecken, Koaimodedecken_t!ahtischdecken etc.
— aufffezeiclinet, angefangen und

sowie Viele a » dere , z « GeseUenken S eei ff nete Gegenstände.

Eine grosse Parthie zurückgesetzter Sacliesi weit unter1ms.
Neuheiten in Frcbel’schen Kinder-Arbeiten.

empfehle ich in vorzüglicher Qualität : .

[Mandeln, Haselnnsskerne, Citronat, Oranjent,
!Sultaninen, Citronen, Citrcnen-Essenz, Vanille, Vamll nzucker, Bac
' pulver, Mehl und alle sonstigen Backartäkel.

Heinrteli Hack,
Colonlalwaaren und Pelicatesaen , M»rkt »tr «»gel9 »^ 167

Kach vierjähriger specialistischer d,h t '̂ Polik11 rri1? d Uni via t ch en,
und Physiologischen Instaut uvid an iler Klinik des Herrn Prof.

d*r, PÄ » SÄSL i. 2T £ ** * ~  und London Hospital tu
London habe ich mich hier als SpecanSarzt für . .

Nieren-, Blasen- und Harn -Krankheiten̂
„ _ . . . . ->/» -.«ÖSj «netfiestrassc St.

Sprechstunden : 8- 10 und 3- 5, Sonntags 8 - 10. - Telephon la . 7419.



Wo.  878 . 48 . Jahrgang Sviesbadener Tagbiarr «Morgen -AuSgabe ). « erlag : « anggaffe 27.  12 . l » 00«

Damen

Coniect

Um unbedingt bis Weihnachten zu räumen, verkaufen wir
eämmtlicbe, in riesiger Auswahl vorrätbigen

Jacken,Kragen,Golfcapes
zu bedeutend herabgesetzten Pi eisen.

Frank& Marx,
© Kirebgasse 43, Me Sdmlgasse.

MeOM-MMMi ks PaulimBifts SäVOY “llOt 0 l.
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden um.
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung in der ärztlichen Sprechstunde;
b) wenn Krankenhaus-Aufenthalt uothwendig ist, Anfuahme ,m VauUuei -fttft

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die Quittungskarten. Anmeldungen erbitte an das Pa »ri»ett-

stist . Die Betrüge werden seiner Zeit dnrch besondere Boten erhoben werden, sollten
die Herrschaften zu dieser Zeit (Januar, Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
sich abacmeldet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegemheilige Benach¬
richtigung eintrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnemente wünschen.1 ö a D e Obern ». b 211

Em&M Stocket

Meine elegant » « » gestatteten IjokaSItäten
empfelile für die bevorstehende Wintersaison zur Abhaltung von
Festlichkeiten , insbesondere HLoelazelten , ’Ver-
lobungen , P̂olterabende , IMiser » , ^ » tspers etc.,

(sowie meinen Mittagstisch im Monats-Abonnement. 16172

Carl » isnsoai , Bärenstrasse 3.

Uhrmacher,
^ 52 . Obere Webergasse 52.

Silk , Mumen -Hemontoir -Uhren mit Goldrand von Elt Mb * an
„ Herren - „ « » » " "

Gold . Hamen - „ *t . . ” . ” *
„ Herren - , , « . . . . . . . * »

Fedcrzug - Keuulntrurp mit Schlagwerk « a
Trauringe , sowie « old - und Si8S . ee« aaren in « rösster 1 » »» " *

zu staunend billigen I reise » . .
Musikwerke , Symphonlon * und I *olypl «ous in allen Preislagen.

Rheinstrasse 55 . Rheinstrasse <*5.

Christi »» » » *-Sclimiick
Eingang prachtvoller Neuheiten in

Ketten, Kugeln, Sternen, Wattefiguren, Spitzen.
ColIcctioHen zur Aosscbmiiekiuigeines kleioeo Baumes ausreichend,

schon von 25 Pf . an.
Baumkerzen, Schnee, Lametta, Lichthalter.

Um das Lager zu räumen , verkaufe einen grossen Posten Baumschmuck
zu Einkaufspreisen.

Germania-Drogerie von C. Portzeh!.
Optisch mechanische und eiektrophysicai . ö

Unterhaltnngs-uni Belehrnngsspiele.
*7 s"ä . , Hetlun . Mot .we , Uhrwerk , - Eisen », » knen , . .» - e-jttaseliinea and Betriebsmodelle.

hannm . PiJddirtgpuJi 'er - Fabrik

Puddingpulver
Backpulver
Fruchtgrütze
Vanillinzucker

sind unübertrefflich.

7o/f l'ogeley, Hannover.
14872Engros-Lager bei: (wottir . Blaser , Lvieö Nade».

%nr  Weihnaclitsbäckerei
empfehle billigst

Ifeinstes deutsches , sowie ungarisches
€o » ffect*n«

Ammonium,
Annis,
SSackoblafcen,
Citronat,
Citronen,
Corinthen,
Maselmssskerne,
Hirschhornsalz,
Mandeln , 1 ganz und
Mandeln , geschält, j geneben,
Mnskatblnthe,

Orangeat,
Pfeffer , gemahlen,
Pottasche , gereinigt,
Rosinen,
$taubzucker , .
Sultaninen,
Vanille,
Vanillin,
Vanille -Zncker,
Zinimt ( Ceylon ) , ganz u. gem.f
Zucker , gemahlen,
Feinste Siissrahm -Bntter.Nelken , ganz und gemahlen,

IHartin Bey Siegel,
Ecke Schwaibacherstrasse 15 u . Friedrichstr . 50.Telefon 894 . 16688

Für tadelloses Functioniren Garantie.
Pliotogr . tpi >arnte empfehlenswerth von S bis S . 5  Mk.

Jje  JPIt . ltorner 9 Optiker,
Marktstrasse

am Schlossplatz

Weltausstellung Paris 1900 : Goldene und silberne Medaille.

Deutsche » Cognac,
Ki rsch wasser , Zwetscheu wasser

in verschiedenen Preislagen und Abfüllungen aus der Wein - und Obst -Brennerei von
M . Canthai Wwe . , Hanau a . &i . , empfehlen:

. . ■ -mmr Eilimri ' lliörer , Seerobenstrasse.

S:"Äwiru I ?ÄfÄ rie“ g-
TL. Fischer , Sedanstrasse . üHrktstrasss
C . Groll , Schwalbaeherstrasse . H 'o ^ Souierforanienkrasse.

Wellntzstlasse . CarI  Schlick , Kirebgasse.
. T, I Fritz Schmidt , Wörthstrasse.

A.  Hopfner , Bismarefenng - 1

Hafts a®fiel !iMäefä
'Bestes Weihnachtsgeschenk durch Bilz u. alle Buchh.Üatupheilsaisfslf
l ■ M j _u _ I n A PwAcnalrtu frmDresden- Radebeul, 3 Aerzte. Prospekte frei.

>iu Wintttkurt»  6cfoubcca geeignet.
TTHB

in Wiesbaden bei:
(Philipp Hisse », Röderstrasse,
Ernst Blocks . BismarcUring,
E . Rudolph , Frankenstrasse,
3 . 11. Willims , Michelsberg;

in Biebrich bei:
J . F . Winkler , Hathhausstrasse.

F87

Badhaus znm Kranz,
iianggaue 50 , Ecke Rrnnrpliitz.

Thermal-Bäderä00 Pf.,
givuz neu einserichtet . 9450

Möbiirte Zimmer !. Etage.
£ >tu tiiifc wivot ) in jedem Quantum verkaujl

Ktostergut Clarenthal.

15adhnus „ Zur Krone“
36 . Ranggasse 36 . 14173

Datier h 50  Ff*
vo n 8 Uhr Morgens bi * 8 Uhr Abend ».

Brennholz.
Buchen- Sämtdolz. Kirftrn - Anzündeholz,

BLndeldoiz. Lohknchcn. Brikcts. sowie all« Sorten
KoNlen , Aiithracitkohleii in guter Qualität empf
v. Andreas Steimel , Albrechtstr. 41. lo 523
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AusverkaufCaspar
48 Kirchgaste 48.

Wegen Geschäfts-Uebergabe

Weihnachts-Geschenke!
Photoqr .-Albumö vo» 45 Pf. bis Mk. 40.- . Großes Format in eleganter

Ausführung schon für 90 Pf. Feinste Lever- und Seidenplüsch-lAbumS
mit reichem Beschlag zu Mk. 2.70. Siechte Leder-Albums , großes Format,
von Mk. 225 au. „

Poesie-Albums und Tagebücher von 45 Pf. bis Mk. 3.60.
Schrcibmappen, mit und ohne Einrichtung, von 45 Pf. an bis Mk. 12. , m

großer Auswahl. ^
Opernglas-Taschen, reizende Sache» in Leder und P »»sch.
DameN-T-tschen, außergewöhnliche Sachen zu 90 Pf. bis Mk. 1-..—.
Elegante Reise-Handtasche» für Damen und Herren, mit und ohne Toiletten-

Eiilrichtnng, besonders preiswerth. n,
Rcisc-Neccffaires in elegantester Ausstattung von Mk. 2.70 bis Mk. 25.—.
Elegante Cigarren- und Brieftaschen mit und ohne Stickerei von 45 Pf. bis

Mk. 12.- , Portemonnaies , Bisites ie. .
Photogr .-Rahmc», neue Muster in größter Auswahl, außergewöhnlich billig.

Acchte Bronzc-Rahme» zu 70 Pf . und Mk. 1.10. . . , .
Handschuhkasten, Schntuckkaste« , Necessaires, Schatullen (Plüschu. Holz)

in eleg. Ausführung zu 45 Pf., 90 Pf ., Mk. 1.10, 1.80, 2.70 bis Mf 20. .
Schreibtisch-Garuituren in achter Bronze, Schretbzeuge in hübschen Mustern

von 45 Pf. bis Mk. 18.—. _ .
Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Visitenkarte,„ chalen, großartige Muster, zu

90 Pf. Mk. 2.—, 2.70 bis Mk. 40.—.
Feine Bierservirer Krug, 6 Gläser und Teller, Mk. 2.70 dis Mk. 20.- .
Bowle»» in allen Preislagen. . „ . _ . . . ,, . „„ . ..
Hübsche Bierseidel und Bierkrttge mit feinem Beschlag schon zu 90 Pf. bis

Mk. 12.—. . r m t
Rauchservice in größter Auswahl, hübsche Neuheiten. . . .
Brächtvolte Wandteller und sonstige Decorattons-Arttkel in Kunstguß,

Nialerei, Terracotta rc. von 40 Pf. bis Mk. 20.— (Neuheiten).
Großartige Vasen, Jardiuivxe » , Römer und Pokale re., für Wand¬

bretter, zu 90 Pf., Mk. 1.10, 1.80, 2.70 perL-tück.
Reizende Nippsache», außergewöhntiches Sortiment, von 2o Pf. an.
Feine Eichenholz-Kassetten, Ciqarrer,käste», Photogr .-Kasten, Toilette-

kästen re. mit antiken Beschlägen von Mk. 1.50 an.
Bauerntische und Nipptische von Mk. 2.70 an bis Mk. 26.—
Rauchtische, hochelegant, vo» Mk. 2.70 an. Neuheiten bis Mk. 2o
Hausapotheken und Cig.-Schranke, großartige Sorten, zu 90 Pf., Mk. 2.—,

2.70 bi« Mk. 5P- . ... „

Paneelbi'etter, Büchtt-Etageren , Console, Handtuchhalter re.
DiäÜhanicn iü ittlikn Snfets von 90 Pf. au. „
Tisch- und Hängelampe«, gutes Sortiment, sehr prciSwurdlg.
NeUsilbcr-Waarcu , Me:  Cakesdosen, Butterdose,,. Fruchtkorbe, Käseglocken rc.

Alle diese Maaren find iu größter Auswahl aus
Lager und werde » solche , um vor der Geschäfts -Uebergabe
tüchtig zu räumen,

in Mülcud rrtmcirten ftrdfcn
abgegeben.

Mau benutze die GeLegenheit und wart?:
nicht bis zuletzt.

Kaufhaus Führer.
Telephon 2048. 48. Kirchgaffc 48.

Größtes Galauterie-
und Spielwaaren -Geschäft am Platz.

Empfehle in reicher
Büffets,
Schreibtische,
Truhen,
Bücher-, Kleider- u.

Spiegelschränke,
Näh-, Auszieh-,

Salon-, Nipp- und
Bauerntische,

Hausuhren,
Garnituren in allen

Bezügen,
Ottomanen,

Auswahl und bester Ausführung:
Taschendivans,
Verticows,
Salonscliränke,
Etageren,
Trümeauxu.Spiegel

in allen Grössen,
Wasch - Kommoden

mit und ohne
Spiegel,

Clavierstühle,
Säulen,
Ständer,

Serviertische,
Paneele,
Cigarrenschränke,
Hausapotheken,
Vorplatztoiletten,
Schaukeistühie,
Staffeleien, ,
Bücherbretter,
Notenständer,
Stühle aller Art

etc. etc.

Complette Einrichtungen , Decorationen.
Jean Meinecfee , Möbel- lind Decorations■n

Schwalbacherstrasse 32 . Wiesbaden . Ecke Weliritzstrasse.
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Kaiser-Panorama.
illanriUiisstrussc 3 , neben der Walhalla.

Jede Woclie eine neue Heise.
Diese Woche, vom9. bis 15. Dezember:

Die malerische Schweiz«
Ein Besuch von Bern und dem Berner Land.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Abonnement.
Tägl. geöffnetv. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Porp Dilnerpg.
den 13., Vormittags 9l 3 und Nachmittags
2V»U()v anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags eines ersten hiesigen Geschäftes eine grotze
Parlhie

Consection,
als: j

Jackets, schw. tt. farbige, Kragen,
Plnschmäntel, Abeudmäntel, Kinder-
Jacketö und Mäntel , seidene und
Eammtvlonscn rc. re.

in meinem Auctionslokal

49 Wellritzftr. 49
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Haltestelle der beiden elekt. Bahnstrecken.
LferÄ- Müller,

Auktionator und Taxator.
Vüreau Langgasie 9._ ,
Bei der morgen Donnerstag

statlfindenden Versteigerung
kommen noch mit znm Ans¬
gebot

60 slijSiik Knndcn-Aiißze,
passend für das Alter von 3 bis 10 Jahre.

IFerdu Müller,
Auktionator und Taxator.

Bureau Langgasse 9.

Penfimr1. Ranges
Wescrstratze5, 2. Stock, Frankfurt a/M.
Coinf. Zinimcrm. und ohne Pension f. In - undAusländer. (Ee.3096) E143

♦♦♦♦ *♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r m-  Wer :
Heute

x wirklich billig eiukaufen will, der besichtige%
H die bei uns ausgelegteu ^

§ItCilc iiiiii Rkst-KkUwk|

Lanbsägeholz, ÖÄÖ;
schilitzerei bill. zu verkaufen. , 15053
^ lii . Httuner . Sol-ischneiderei. Friedrichstr. 37.

Kneloikoln magnum bonum, Kpf. 22 Pf.,
PÜlIOplU , gelbe engl. 20 Pf.. Manschen

Kumpf 40 Pf. Otto Unlielbftcli , Schwal-
bacherstrabe 71 Tel 852.

}m\  sO'«e MsAlbeM
sind billig zu verkaufen. Näheres
siratze 48, Part.

Albrecht-
14846

aller Artikel.
Ter grotze Ncstc-Verkaus bei

^iiggeitheiin & üar*
findet jede» W Mittwoch •‘‘̂ 8 statt.

Neu ausgelegt sind:
Schwarze Roben, 6 Meter rein-wollener
Cheviotä SU?. 3.50; Reste in den besseren
Qualitätni schwarzer Kleiderstoffe, das
Kleid Mk. 4, 8, 8, 7 ; Reste zu Puppen-
Kleidet» z» 20 Pf . ; Reste zu Ki»der-
Kleid-rn, 2 Mir . «0 Pf . ; Reste zu
Hans -Kleidern; Reste zu Röcken,
Blousen »r. Nnter-Röcken; schwarze
Lüst-r-Reste zu Schürzen L 80 Pf., per
Nest ca. 1 Mir.; Neste zu Bettbezügen,
10 Mir ., waschächter Cattnn , Mk. 3;

Reste zu Küchcn-Handtüchein,
6 Meter 40 Pf.

500 Haus-Schürzen, 1L0 Cmtr. wert,
wa schacht, » 00 Pf . ; 500 Krtider-
Schürzen, rosau. dian gestreut. 40 Ps . ;
ei» Posten Linon -Taschentücher, weiß,
gesäumt, zu Mk. 1.80 pr. Dtzd.; ein Posten
Wischtücher mit Fransen8Pf.; ein Posten
Thee-Scrvietten St.8Pf ; große ikaffee-
Veckeu* 95 Pf . ; Franenhemden aus
ungebleichtem Biber zu 92Pf . ; Callmuc-
Rbcke zu 82 ü. 92 Pf . per Stück; weiße
n.bunte Biber -Betttücher zu 55, 80, 1.—,
1.40, 1.80, 2 — pr. Stück; Hemde» für
Herren, Kinder -Hemden, « ntersackeu,
Unterhose» u.Normal-Hemden, einzelne

Stücke sehr billig.
WMwaaren,

1  als : „ Bett -Dam «sts" , wcitz-r Flock-
• pique ü. Croife , writzer Cretonne u.
» Madapolam,weitze Handtücher, Tisch-
» tücher, Servietten, weitzc Schürzen,
? die etwas trüb geworden, mit bedeutendem
5 Nachlaß.
» Weitze Waffeldecken, Bettcoltern,
* Tischdecken, Wicketdecken, Pfcrde-t decken, Bügeldecken, Windeln.
^ Neste in Hemden-Biber, 8 Mir. Mk. 1»—;
H Reste iit Cöperfntter, 3 Mtr. Mk. 1 —;
K Reste in blauen Schürzenstoffen, 1 Mtr.
% 40 Pf . ; Reste in weißem Cretonne, 6Mtr.
? Mk. 1.50 ; Reste in weitzemFlockpiqne,
0 2 Mtr . 75 Pf . ; Rest « in Cattunflanellen,
» 2 Meter 85 Ps.
% Einzelne Herren- u. Knaben-, »Kragen",
H „Manschetten", „Zerviteuts"; Strümpfe,
0  Schirme , Corsetten , Shlipse , seidene
♦ Halstücher; ein Posten halbseid. Kn- pf-
% “ tücher ä 10 Pf . pr. St . 16450

r Gnggeiilieim&Marx,
t  14 . Marktstratze 14, am Schlotzplatz.
U 00 000000 00000000000000000
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Das 19 . Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegcben

von Friedrich Thicme.

XI.
SocialismxiL und Arbeiterbewegung.

Die sociale Frage steht am Ende unseres Jahr¬
hunderts im Vordergrunds aller Interessen . Wohin wir
das Auge wenden, sociale Bestrebungen, sociale Vereine,
sociale Romane — jede Sache wird auf ihren socialen
Charakter geprüft und Vorschläge zur Lösung sind an der
Tagesordnung . Die sociale Frage ist so recht das
Schmerzenskind unseres Jahrhunderts und das Danaer¬
geschenk, welches dasselbe dem nächsten Säkuluin Über¬
macht. Sociale Bestrebungen und Theorieen sind frei
lich allerdings zu allen Zeiten aufgetaucht, aber der
Socialismus als allgemeine Erscheinung ist ein Produkt
unseres Jahrhunderts ; er reicht mit seinen Wurzeln
höchstens bis in das Ende des 18. Säkulums hinein und
vor Allen! den lebten 30 Jahren verdankt er seine ge¬
waltige Entwickelung. Die kleinbürgerlichen Zustände
der vorhergehenden Zeit boten nicht Raum für eine so
umfassende Strömung . Es bedurfte der großen Er¬
findungen und Fortschritte auf dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften, um die sociale Frage im heutigen Sinne
zu gestalten, der Erfindung von Maschinen, der Ein¬
richtung von Fabriken und der dadurch bedingten
Schaffung eines besonderen, zu einer größeren ^Anzahl
von Köpfen erwachsenden Lohnarbeiterstandes. Solange
dieser Stand nicht oder doch nicht in ausreichendem Maße
vorhanden war, fehlte dem Socialismus die reale Basis,
er beschränkte sich aus utopische Träumereien oder
wissenschaftliche llntcrsuchimgen, welche weniger , die
praktische Frage der Verbesserung der Lage des Arbeiter¬
standes, als die Herbeiführung allgemein menschen¬
würdiger Zustäiide, die Beseitigung der Ungleichheit rc.
zur Unterlage hatten.

Anfangs gingen also die beiden socialenLtrönxungen,
die wissenschaftlich-utopische uiid die Praktische, d. h. die
wirkliche Lohnarbeiterbewegung, ohne Berührung nebnx-
einander her, ja iie kannten und vcrstandeii sich gar niajt.
Beide gingen von anderen Ursachen, von anderen Ge¬
sichtspunkten aus , erst später, nachdem jede ihre eigene
Machtlosigkeit, die Unfähigkeit, aus sich selbst heraus zur
Realisirung ihrer Ziele zu gelangen, eingesehen, ver¬
einigten sie sich und bildeten den niodernen Social,snxus,
der sich damit nicht allein zu einer Wissenschaft, sondern
zu einer völligen Weltanschauung auswuchs, welche sich
iücht mehr auf die rein gewerkschaftlichen Ziele beschrankt,
sondern das gesanimte Leben und Denken des Meirichen,
die staatliche Organisation , die religiöse Gesinnung, me
ethische Gestaltung der Gesellschaft, überhaupt die Er¬
füllung des ganzen Menschheitsideals m fernen Zirkel
einschlietzt.

Schon das Altertkiim hatte seine Utopieen so gut, wie
seine prakrischen Versuche, sociale Bestrebungen zri ver¬
wirklichen. Plato entwarf in seinem Buch „lieber den
Staat " das Ideal eines socialistischen Gemeinwesen» ;
das jüdische, alle 50 Jahre eintretende „Hallfahr be¬
zweckte die Verhinderung der allzu ungleichmäßigen An¬
häufung des Besitzes. Auch das Christenthum ist nicht
ohne sociale Züge. Aus späterer Zeit datirt das be¬
rühmte Werk des Thomas Morus „Dxe bestê Staat »-
verfassung und die neuentdeckte Insel lltopia ". Im alten
Peru begegneten die Spanier einer strengen kommunisti¬
schen Gesellschaftsordnung, und unser deutscher Bauern¬
krieg stellt sich als eine regelrechte sociale Erhebung dar.

Der Uebergang zum wisseiischaftlichen Socialismus
vollzieht sich bei dem berühmten Verfasser des „Contract
social ", Jean Jacques Rousseau, welcher bereits xxx einer
seiner ersten Schriften das Privateigenthum als öffent¬
liches Nebel bezeichnet, ohne jedoch seine Abschaffung zu
verlangen. In seiner Abhandlung „lieber den Ursprung
der Ungleichheit unter den Menschen" findet sich dw be¬
rühmte Stelle : „Der erste Mensch, welcher ein Stuck
Feld umzäunte und zu den Anderen sagte: „Das ist
mein", und Leute faiid, die einfältig genug waren, ihm
dies zu glauben, war der wahre Gründer der bürger¬
lichen Gesellschaft. Wie viel Verbrechen, Kriege und
Morde wie viel Elend hätte der nicht dem Menschen-
aeschlechte erspart, der die Zaunpfähle ausgerissen oder
die Gräben wieder zugeschüttet und seinen Mitmenschen
zugerufen hätte : „Glaubt diesem Betrüger Nicht; ^ hr
seid verloren, wenn Ihr vergeht, daß die Erde Keinem
allein, die Früchte Allen gehören". Sein Beispiel weckte
gerade in Frankreich zahlreiche Echos, Babeuf, Saint-
Simon , Fourier , Cabet, Louis Blanc erschienen mit
ihren bis ins Einzelnste ausgearbeiteten Systemen auf
dem Schauplatz. Saint - Simon,  der Begründer
des Sastit Simonismus (gestorben 1828), erblickte das
Hauptmittel zur Herbeiführung eines allgemeinen Aus¬
gleichs in der Aufhebung des Erbrechts, Fourier
brachte Genossenschaften von etwa 2000 Köpfen xxx Vor¬
schlag (Phalansterien ), innerhalb deren Arbeit und
Vergnügen für Alle gemeinsam xst C a b e t entwirft
in seiner Utopie „Die Reste nach ^ carxa (1842) das
Programm völliger Gütergemeinschaft,, wahrend Loni-
Blanc,  wie später Lassalle, dxe Gründung von Pro-
duktiv-Genossenschaften mitStaatskredit vorlchlug. T^rSozialist P ^ Proudhon (1809 —18bo) dagegen
krwartete Alles von der Selbsthülfe der Arbeiter : m
seinem 1840 erschienenen Werke: „Qu*®8* ce  que
propridtd ?" findet sich der bekannte Ausspruch. «La
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proprists c’est te völ" (Eigenthum ist Raub), der aber
meist irrthümlich gedeutet wird. Proudhon entwickelte
später das System des Mutualismus , worin eine Ver¬
söhnung zwischen Jndividualisinus und Socialismus an¬
gestrebt wird.

In England wirkte Robert Owen , (1771—1858),
ein Vertreter des Kommunismus . Dxe bedeutendsten
Vertreter des wissenschaftlichen Socialismus aber brachte
Deutschland hervor. Der Philosoph >?oh. Gottl . Fichte
befürwortete in seinem 1800 herausgegebenen Buche:
„Der geschlossene Handelsstaat" bereits energisch da»
System der Staatshülfe in Bezug auf wrrthschaftliche
Materien . Karl R o d b e r t u s (1805- 1875), welcher
als der eigentliche Begründer des wissenschaftlich.n
Socialismus bezeichnet wird, verlangte die Bestimmung
der Preise der Lohnarbeit durch den « taast um den
arbeitenden Klassen den gebührenden Antheil am .U-
beitsvertrage zu sichern. Ferdinand L a Null  e (l «~o
bis 1861) stellte das eherne Lohngesetz auf- xn der Be¬
hauptung bestehend, daß der durchschnittliche Arbex»-
lohn die Grenzen des nothweixdigen Lebensunterhalt,
nicht übersteige; er forderte ebexxfalls das Eintreten des
Staats zum Zwecke der Verfügungstellung von Kredit
für die Produktivgenossenschaftender Arbeiter. Lastalle
war ein Mann von seltener Begabung, einer der drei
großen Agitatoren , von denen Treitschke spricht daß
Deutschland sie besessen habe (List, Blum xmd Vassalle).
Professor W. Sombart nennt ihn in seiner Schrift:
„Socialismus und sociale Bewegung im 19. Jahr¬
hundert " den größten Agitator des Proletariats , ja viel¬
leicht den einzigen Agitator wirklich großen Tckils, den
das Proletariat bisher gehabt hat. War Lassalle der
Agitator , so war Karl M a r x (1818— 1883) der
wissenschaftliche Begrüxider des modernen Socxalxsxnus,
dessen Werk „Das Kapital " (die letzten Bande gab fexn
Freund Friedrich Engels heraus) geradezxi die Bibel der
Socialdemokratie genannt worden ist. sein 184 1 ver¬
öffentlichtes „Kommunistisches Manifest" wurde zur
Grundlage der socialdemokratischen Agitation, er ist der
Vater der materialistischen Geschichtsauffassung, der Ur¬
heber jener berühmten Werththeorie, der Mndamental-
lehre seines ökononxischen Systems. Karl Marx und feine
Anhänger bildeten den Socialismus zur Weltanschauung
aus sie gaben der Arbeiterbewegung ein internationales
Gepräge.' Marr war es, welcher die Vergesellfchaftung
der Produktionsmittel als Ziel uiid ben Klassenkampf als
Weg der socialen Bewegung bezeichnet-, so die beiden
Grundpfeiler aufrichtend, auf denen sie sich aiifbaiste.

Wir sind bisher der Wissenschaft und dem Idealismus
geloggt, aber den socialeii Theorieen, die wir kennen
lernten, fehleii noch die Parteien , auf welche sie sich zu
stützen vermögen. Jii der utopischen Periode herrschte
noch die Neigung, die jedesmaligen Ideen sofort in die
Praxis zu übertragen . Man experimentirte, xmd wie es
infolge der mangelnden Geldmittel einerseits, sowie dev
mangelnden geeigneten Menschenmaterials andererseits
nicht anders sein konnte, mit Mißerfolg. Der Versuch des
socialistischen Schriftstellers Cabet, sein „Jkaria Zu ver¬
wirklichen endigte mit der Flucht des Begründers (1856).
Ein anderer Franzose, Babeuf, gründete schon 179o
während der großen Revolution eine geheime Gesellschaft
zur Verwirklichung seiner socialen Ideen , die Ver-
schwörung wurde aber, trotzdem Alles geschickt vorbereitet
war im letzten Augenblicke verrathen und ihr Urheber
endete auf der Guillotine . Auch die Absicht Louis Blaues
bei Gelegenheit der französischen Revolution von 1848
sein sociales System zu verwirklichen, schlug fehl, obwohl
die konstitxlirende Versammlung 3 Millionen Francs zur
Unterstützxmg voii Arbeitsassociationen bewilligte uno
ich zur Gründung sogenannter Nationalwerkstätten ent¬
schloß. Freilich war letzterer Versuch Seitens der Rc-
gieriing nicht ernstlich gemeint, sondern nur als Au»-
hülfsxnittel, welches man, wie Otto Ehlers xn seinem
„Kampf gegen die Socialdemokratie" berichtet, im Elfer
des Gefechts gegen das drohende Proletariat ergriff ; als

Regierung der Sache ein Ende machen wollte, brach lN
Paris 'die Straßenschlacht aus , die vom 23. bis 26 Juni
dauerte und mehr als 10,000 Menschen das Leben kostete.
In England trat Robert Owen mit seinem Plan der
Gründuiig eixier kommunistischen Kolonie auf, zu deren
Jnslebenrufen er von dem Württemberger Rapp dxe
Kolonie Netv-Harmony am Wabasch kaufte (1823) ; er
mxißte aber das Unterxxehmen bereits 3 Jahre später auf-
qeben, hauptsächlich aus Maxxgel an geeigneten Theil-
nebmern. Auch die t>oit chm 1832 iti London ms ^ cbcit
gerufene Arbeitstauschbank (Labour Exchange ), tu
welcher jedes Mitglied Maaren deponiren xmd dafür
Arbeitsgeld axif Grund bestimxnter Schätzung empfangen
sollte, ging 1841 trxieder ein. Noch zu erwähnen xst
Wilhelm Weitlings Versuch der Stiftung , eines
Kommunistenbundes ixx der Schweiz. Auch dxe xm An¬
schluß an Lassalles Agitation uxid in neuerer Zeit xn
Deutschland unternommenen Versuche, gemeinsame Ar-
beits-und Geschäftsbetriebe(Produktivgenossexxschaften) zu
gründen, führten zu keinem günstigen Resultate, wxe über¬
haupt nur die zugleich auf religiöser Grundlage basxrten
socialen Gemeinwesen (z. B. der Shaker , Rappisten,
Mormonen xc.) eine gewisse Lebensfähigkeit aufwiesen.
Die xnoderne Socialdemokratie redet daher derartxgexx
Gründungen durchaus nicht mehr das Wort . >zn den
letzten Jahren verfolgte der Nationalokonom Hertzka, der
Verfasser von „Freiland ", den Plan , xn Afrika exn
socialistisches Gemeinwesexx anzulegen, ohne fedoch zum
Ziele zu gelangen.

Diejenigen Volksklassen, deren Interessen an allen
diesen Erperixnenten und Systexnen am dringendsten be¬
theiligt waren, die Arbeitermassen, blieben lange Zext
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inswon Versuchen am fernsten. Das Proletariat

begnügte sich, dw Schlachten und Klassenkämpfe des
Bürgcrthuins ausfechten zu helfen, so xxx den Revolu¬
tionen von 1789, 1830 i.nd 1848, welche sammtlich rein
bürgerliche Bewegungen darstellen. Die ersten wirklich
proletarischen Beiveguxigen finden xvirxn England , wo
die rasche Entwicklung der kapitalistischen Produkt onv-
weise das Bedürfniß zu gemelilschaftlxcheni Vorgehen
naturgemäß am ersten fühlbar machte. Zuerst s x »
freilich nur Vorstöße rein inftxnktiver Art , gegexx das zu-
nächst Liegende anstürmend, was handgreiflich mx Wcge
zu liegen scheint. Man zerstörte xmd plünderte Fabriken,
vernichtete die als allgemeine Feinde betrachteten -Ra-
fchinen. „In England ", berichtet W. Sombart xn der
bereits erwähnten Schrift , „wird 1812 die Zerstörung
von Fabriken mit dem Tode bestraft, der oeste Bewelv,
wie oft das Verbrechexl vorgekommen ist. ^ n anderen
Ländern haben wir ganz ähnliche Ereignisse. Zum Bei¬
spiel der Fabrikbrand in Uster ixx der Schweiz xm p>ahre
1832, in Deutschland die Weberunruhen ixx den 1840er
Jahren , in Fraxxkreich der Lyoner Seidenwebcraufstand
üu Jahre 1831. Lange dauerte es, „bis diefe Laute zu
Rufen, diese Rufe zu gemeinsamen Forderungen , zu
Programmen sich krystallisiren". Lange Zeit kämpfte
das englische Proletariat für eine Wiederbelebung der
Elisabeth' scheu Gewerbeordnung, wonach feder Meister
nur 3 Gesellen und 1 Lehrling halten durste und der
Lohn durch dexx Friedensrichter festgesetzt wurde. Als dxe
erste, typisch-socialistisch-proletarische Bewegung be¬
zeichnet man gewöhnlich die Chartistenbewegnng mEng¬
land 1837— 1848. In ihr tritt bereits das Streben
nach materieller Lebcxxsverbesserxing der Fabrikarbeiter
in den Vordergrund , der Marimalarbertstag erschemt be-
reit« als Forderung im Programm . Dxe , Namen
O'Connell und O'Coxmor standexx an der Spitze, xmd
die ersten Märtyrer der Slrbeiterbewegung lieferte der
Versuch der Regierung, die Bewegung zu unterdrücken:
in Newport blieben 10 Todte und 60 Verwundete xm
Kampfe. Die Bewegung verlief aber schließlich xm
Sande.

Die moderne Socialdemokratie knüpft fast ausschließ¬
lich axx die Namen Marx und Lassalle an. ^ chon 1848
veröffentlichte Marx , der Mitglied des internationalen
qeheimeii Kommunistenbundes war , in Gemeinfchaft Mit
'Engels das berühnite kommiinistische Manifest y>m
Anschluß daran bildeten sich in Deutschland zahü -xche
Arbeitervereine, und im Jahre 1864 erfolgte dxe Grün¬
dung der iisternationalen Arbelter-Associatxon aus
marxistischen Prinzipien . Inzwischen hatte Ferdinand
Lassalle in Deutschland ein- glanzende agitatorilche Wirk¬
samkeit entfaltet , das Restiltat bestand m der am 23 Max
1863 erfolgten Gründung des allgemeinen deutschen
Arbeitervereins, der ersten allgem. Organisation der loc.-
demokratischen Partei . Bereits 1864 blieb der begabte
Führer im Duell, bei seinem Tode zahlte, der Verein
erst 4600 Mitglieder . Die Anhänger der marxistischen
Richtung, als deren Führer und Agitatoren Bebel und
Liebknecht auftraten , riefen dagegen die socialdemotra-
iische Arbeiterpartei ins Leben (1869), und bereit» bex
der' Reichstagswahl 1874 brachten es die Socialdenxo-
kratexx auf 340,000 Stimmen Wilhelm Liebkneckstxn-
scenirte im Axiftrage seines Lehrers und Freunde» Marx
die deutsche Bewegxmg; in August Bebel, der, 24 ^ cchre
alt , schon Vorsitzender einer Anzahl von Arbester-
bildungsvereixxenwar , fand er eine, hochbefahigte Hulfs-
traft . 1868 faßten in Nürnberg die dort vertretenen
Arbeitervereine (mit 14,000 Arbeitern) den folgen¬
schweren Beschluß, den Abfall von Schulze-Delitzsch zu
Marx zu vollziehen. Anfangs befehdeten sich beide
Strömungen aui das Erbittertste, die Maßregeln , mu
welcher Polizei und Negierungen gegen sie vorgmgen,
führten aber bald eine äußere Vereinlguxxg herbe,. ^ Auf
dem Gothaer Kongreß (22. bis 27. Max 1870) emigte
man sich über ein gemeinsames Programm . Seitdem
entwickelte sich die deutsche Socialdexnokratie mit erstaxin-
licher Schnelligkeit, selbst das Ausnahmegesetz vorn
21 Oktober 1878 vermochte die Entfaltung nicht zu
hemmen, nachdem der Partei das allgemeine gleiche und
geheime Wahlrecht, wie Sombart sagt, srerlich als rexfe
Frucht in den Schoos; gefallen war . 1891 trat an dxe
Stelle des Gothaer Programms das Erfurter , da» auf
streng marxistischer Grundlage abgefaßt xst. Die Anar-
chisten und die jogenannten „Jungen wurden, erstere
bereits 1872, letztere 1891 in Erfurt , ausgeschlossen.
Die gewerkschaftliche Organisation wurde neben der polx-
tischen nicht vernachlässigt; die Zahl , der̂ socialdemokra¬
tischen Stimmen wuchs von 102,000 xm ^ ahre 18x1 auf
1,786,000 im Jahre 1893, die Zahl der Abgeordneten
voxx2 auf 44.

Die Marx 'sche Richtung verschaffte sich auch in den
anderen Ländern xnehr und mehr Geltung , wexxn auch xxx
diesen die socialdemokratischeAgitation Nicht entfernt
einen so großen Erfolg aufzuweisen vermochte wxe xn
Deutschland. Erst in den letzten Zähren wexst auch xn
Frankreich, Oesterreich, England :c. dxe focxaldemo-
kratische Bewegung ein rasches Wachsthum auf. Die
Socialdemokratie hat , obwohl die Internationale 1873
m Ende ging, ihren internationalen Charakter bexbe-
halten, an ihre Stelle traten seit etwa 10 ^ ahr« ,, inter¬nationale Arbeiterkongresse-, auf einem solchen(1889 xn
Paris ) wxirde bekaxxntlich die allgemeine Fexer des
1 Mai — als Demonstration für den achtstündigen
Arbeitstag — beschlossen.
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Fiir WeihiratMs-flesdienk# « fehl«
Seite IO. 12 . Dezember IOOO

Gold . Herrcu ' Remontniruiirea . von Mk. «»•op_, , nnniPii - „ h » » » »19—Ulli ». Herren - n •» • « * “ ' "
„ Hamen - n " • « • *

Wickel - u . Slalil - » *» • * » 6 o° *IFv_
Tnsebcnweclier - , , j» • » » »

Repetition, Chronograpnen etc.
Glatthiittcr Uhren

zu Originalpreisen.

Regulateure,
14 Tage gehend, mit Schlagwerk, von Mk. 15— an.

Scl »reibti »elmlires », aparte Neuheiten, . von Mk. 9.— an,
. . » » •

Kneknck-, Kiicliea- n. Sehwarzwiilder Uhren.
HF an.

(ecumnlatoren , El *-ktri *ir «»m *<l»ln «-n.
Klektromotore , PnnkealBdnkiore « *

■iliienzinn - ctiincn . « ndnkttonsai »par » te,
•Jeissler ’sclie llüliren,

Telegraplu -nnpparaie , « liililainpen,
Stative und Arme,

tirkasten von Bk . 5 .50 an.
Ulülilampcn

Experini ’-n

WeiserL Wertig Experimentirkasten
zn Originalpreisen.

Klektr . Maol . tla . npen und Beleuchtungen,
»ainpf .naac -hinen , Betrleb . inodelle.

Phonographen
von Ulk * IS »— an*

Walzen Io jfriiswter untl bester Auswahl»

der Preis de die angegeben. 16755
Hotel Adler»2 Bauggasse 32

Fernsprecher No. 2303 An jedem StückUhrketten von Mk

sämmtlichc Put *« rtlkeliirnirte
zu ganz bedeutend herahgs

Boas, Echarpes, Rüschen,

daraarte ta. nn

Schleifen, Jabots, Schürzen, Pompadours etc,
Ferner empfehle Neuheiten in

Billigste Bezugsquelle für

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und n . it sensalionellen Erfolgen
angewendet gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber¬
leiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien , Haut¬krankheiten etc.

Eigene Kochbrunnen-Qaelie im Hause.
Therinalbädrr . Aix » oucl . en . Bäder.

Abonnement. Gute Pension.
Wein- u. Bier-Restaurant .— Aecht Grazer Bier.

Garten - Restaurant . lloSl

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
ftoldffasne 7.

TÄlietea «-?! » » « factur»
9. Kleine Burgstrasse 9

Beste xu  Jedem Breis . _

achtsbeoart brin?eich von
den 23. Dezember a. c., einen grossen

ähnlich billigen Preisen zum

Für den WdlMl
Montag, den 10., bis Sonntag,
Posten Seidenstoffe zu aussergew
Verkauf . _ _ . . ,n

• Orfenre speciell
Merveilleux xsoir , reine Seid
Taffet r> v »

Homöopath. 4"Han »» » isoir,
Fange ia ^oa » ©,
Backfischseide

Blousen , Sachets,
en, Kissen in <1--

allen Liebtfarben p. Mtr. 1.50.
, „ , 75 Pf.

’ =l„, Pompadours , Fächer , seidene Echarpes,
i den bekannt guten Qualitäten zu bedeutend
redneirtoa Preisen.

mg meiner Schaufenster wird gebeten.
Fettstoffe findet nur Wtihellustrasse 34

otatt . 16635

liftiihfuil fl- M.. 3 !iC*gfi
schnell n. sicher Geschlechtsrrank-
hcitcn, Folgen von inqcnvL Ber-
irruna.vrralt.Harnröhren-.Blascn-
Kden ^ EA -Flecht^ ShPhUisDnetksilverstechthunt. « chlvsichezn-
ftande, Hals-, Hanl- und Nerven¬
krankheiten. Rationelle Behand¬
lung . Eigenes eombinirtes Zer¬
fahren. Neverraschende Erfolge.

Gegr. 1883. Belehr. F195
« Bu» incl. Porto , 70 Pf . D

»DW Nach auswärts
Hl brieflich. 18

Wilhelmstr . 34

PMauer Gäme
viZ erste Wiesbadener im bratfertigen Zustande, mit Fett und Jn "-r-m,

ohne Gedärme, liefert m vorzüglicher Ouolitai
frei unter Nachnahme zu 60- 70 Pieper PtundFrau M» rt >.» P « a » >" ' PnsiaN ' de,
Empfehlungen über beste Lieferung nach hter uni

Fab rik
künstlicher Mineralwasser

Umgegend zur Seite stehen

Franz Thormniin,
Yorkstrasse 17, Telephon No . 2090

fabrizirt unter der Controle des Apothekers Malberstadt , m <
Laboratorium die Salzmischungen genau nach den neuesten Analysen herg
werden, folgende _ ••

künstliche hurwasser:
Biliner Emser , Fachinger , Friedrichshaller Bitterwasser Giesshubler <
Bitterwasser Karlsbader , Kissinger Rakoczy , Manenbader , Obersalzbr
Salzschlirfer ’ Schwalbacher , Sodener , Vichy , Wildunger , Guberquelle , I
Konce. no. L  Pyrophoopho ™ , W ^ wa. »

^ Gesundheit«-/>
Binden, H ^

I. Qualität, MH
p. Dtzd. lMk ., | §

p. l/a Dtzd. WH
_ _ 60 Pf. W^—

Irrigateor©
nach Professor KsmRi 'di*

complet mit Schlauch, Mutter- u

Spezialität,
Frucht-BRAUSE-lipiOHAMW Tafelwasser

Ciystier-Rohr
von 11k . 1.40 an . ^

SuspensorienB
dystier - M

■% . spritxen W
von 50 Pf. an.gjg ^

%  14565

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Uirelizasie « . Teleuliom 1U.

diesbezügliche Plakate ausgehängt sind

Kothwem,EmailschilderGrösste Auswahl in

auf Grabsteine und Krem« in jeder ge-
wünfcbten Größe, Fa ^on u. Farbe, sow. « chnften,
alle Arten, werden in dem Wiesbadener Emaillir-
Werk angefertigt. ivo -L

M.
Mauergasse12. Metzgergasse 3»

ßaravtirt naturrein, percaranuiT bjuuitwiu,  r —. —
Glas, bei 13 Flaschen 55 Pf., m ganzen nt
halben Oihoften bedeutend billiger, empfiehlt

Willi . Wolf,
Karlstrasse 40. 1671

Achatwaaren etc.
Hexamer, Groldgasse2, Laden,

vis - ä -vis der Häfnergasse . 11657
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Welhraachts -Ausverkauf
Confections-Abtheiiung:

Fertige Costüme.
Mäntel.
Jacken h Kleider.
Abend *Mäntel.
Pelz h Capes.
Pelz --Paletots.
Blousen.

Wilhelm §traiie
8 ®.

ZU bedeutend herabgesetzten Freiseil.

Welsswaaren-n.AnsstattnngsAbtlieilniig:
Fertige lATäsche.
Tischzeuge.
Handtücher.
Bettwäsche.
Taschentücher.
Unterröcke in Wolle u . Seide.
Morgenröcke.

Stein.
II « f - Ueferant. 15986

Weiimachts -Kaffee
per Pfund ! ülk » 1*60 *

Zu den bevorstehenden Festtagen
liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis
inclusive Neujahr , einen ganz vor¬
züglichen Qualität » - Kaffee und lade
alle Kenner und Liebhaber einer
guten Tasse Kaffee zum Einkäufe
höflichst ein. 16751

A. H. Linneiiliohl,
15. Ellenbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb.

Die grösste Auswahl am Platze in

pbotographischea Apparaten
finden Sie in meiner ^grossen im I . Stock befindlichen

TITeihnachts -Ausstellung,
welche alle bewährten Senlieitcn unserer heimischen Industrie u . des Auslandes enthalt.

»iimmtlirhe Apparate sind neuester Constrnction , mit allen erdenkbaren
Vartlieilen und Vervollkommnnngen ausgestattet.

Schüler *Stativ -Apparate*
complet , mit gutem Obj ™ « v, einer MoBB -EJoppelcassewe und -weit, . eiligem verschieb-barem Stativs
Für SSilder « X » cm . . . . 81h . SO .- | » ' Br Bilder , - >< » « cm . . . Ik.

„ , , 0X13 . . . . . . , * * •— I „ " L» xn» „ . . .  „
C. riisste Auswahl in

odei * HaMd ^Caisieras
fär Aufnah eiten 4 >/, x O , « x 9 oder 9 x SS in der Preislage von

HL 3 .— bis ML S 5 © . —
Saarmtlt clie H*atr ®iieii »Film D Apparate
der Eastmnn Kodak Cie . , sowie dev renom .niriesten deutschem Fabriken m allen Grossen

vorrätbig von BSii . 5 . 5 © bis Jsäk . «S5e > . .

Uffsisrersai -iCIapp ^üpparate _
für Aufnahmen Sxffi , 9x13 u. L » > - L8 cm von Hält . 2 -S . - bis M .li . ST *®. .

Stativ -Apparate
coni . el . er und quadratischer Construetion . von einfacher aber "2?
solidester Arbeit bis zur hochreinste ». Ai . srUhrung von JULK . JLW »13 Jfifi.

- -* =*»=.“-Ä »siÜk« . — - ,a* .

"Stereoskop -Apparat © von Mt. gs.- bis il  s©©.—.
'Titulier 9® Verarrösserongs - Apparate „ Colombos* 6.

rar  Vergrässerungen auf ^ ^

OhjGCtiV© iz. Momeniversolilüsse Preislagen.
grösste Auswahl in sämratiiehen Bcdäl ’ iSäl *ll ! k © lll.

Für Jeden « Bure . e . ue . liOSteniOSCC • lu . e . ricl . . » I. —

Steter Jäi..S»ng von Neuheiten ! l, ‘lh! 'e " e ‘“

«%%M B . Schmitt,
Mövel «nd DecoraNon , 16290

Friedrichstr. 34, gegenüber der Neugasse.
Verkaufe von beute bis Weihnachten zu ermäßigten
Preisen säinmlliche vorräthigeu Möbel , als Buffets,
Salonmöbel aller Art . Etageren , Palmen - und
Büffenständer , Humpen- n. Bücherbretter , enizclue
Sophas , Sessel und Stühle -c.. Alles l» großer
Auswahl . Permanente Ausstellung in 14 großen
Schaufenstern . Täglich Eingang von Neuheiten.

Prompte , reelle t». billige Bedienung.
Hochwillkommene

MM
sind meine

Scheereo in Etuis.
Ich empfehle solche in reichster Aus

•wähl nur bester Qualität (keino s. g.
Galanteriewaare ) in billigster bis hoch¬
feinster Ausführung

von Mk . Ä.50 bi * 73k » 35 . •
Ferner meine Specialitat 16660

acht engl. Nadel -Etuis
in geschmackvoller Zusammenstellung
von 75 1*F. bis Hk . 2 » .— p . Stück.

€3-. ISberhardt,
Stahltvaaren -Fabrik.

Grossherz.Luxemburg. Hoflieferant,
'Wiesbaden,

Telephon 462 . Langgasse 40.

TeSephsm 717. Clii ». Tauber , Kirchgasse 6.
Fette ponnnersche Gänse 60 Pf. per Pfd.,

Guten 70  Pf . p. M ., Spickdrüste olme Knochen
Mk. 160 per Pfd., srücve Gansekeulc 60 Pf.
per Psd., GSnsrlebrrwnrst Mk. 1.20 per Pfd.
persendct Dom. Soltnitz b. Neustettin. 144o1

M.  Gramer , Kohlenhandlung,
F - ldftratze 18 , Telefon 2345,

hält fich zur Lieferung aller Sorten Holz
und Kohlen bestens cmpsohlen. 14787

Gelegenheit halber
eine -Garnitur , Sopha , 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig abzugeden. loy <jU

li , Wölfert , Hellmundstraß « 37.

Cinheim. n. exotische Böget,
beliebtes Weihnachtsgeschenk für Jung und Alt.
Nur kerngesunde, befteingewöhute Vogel , unter
weitgehendster Garantie . Reiche Auswahl m
Harzer Kanarienvögeln in jeder Preislage , ibb &i
Jüollath ’s Samenhandlung

sJnh .: Reinh . Benemann ),7. Mauritiusplatz

Samniel-Albüis
für

Liebig-Bilder
Stollwerck-Bilder
Postkarten
Briefmarken
Photographien
Zeitungs-Abschnitte.

G.Schelienberg, Goldgasse 4.
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Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Weihnachts-Verkauf.Bei der heute stnttgehabteu Verloosung von Schuldverschreibungender Gesellschaft

«nrden Hansauleheu vom 1. Januar 1875 die Nummern: ^
* 42. Bl. 72. 108 113. 148. 213. 220 über je Mk. 500.- zur Rückzahlung

2. Von dem 4 °/o. eouvert. Hansanlehe» vom 1. April 1881 die wirklich ia Bi1i C*Il billige **
Nummer 34 über Mk. 500.— zur Rückzahlung am 1. Ma, 1901. ^ . I . , J .

3 Bon dem 4 > . eouvert. Kellerbetriebs- Änlehen t^ u. -Vers . L̂ rvRsSI * empfvido in solider schönster Ausführung.
16./9. 1870 ) die Nummer 43 La. B. über Mk. 500.— zur Rückzahlung amJ ^ t

4. Bm^ dem 4 "/«. eouvert. Kellerbetriebs- Aulehen (Gen . - Vers,
vom 2. August 1879) die Nummer 20 La. A. über Mk. 100.— jui Rück¬
zahlung am 1. Mai 1901; die Nummer 101 La. B. über Mk. oOO.— zur
Rückzahlung am 1. Mai 1901. Ib. Bon dem 4 °/o. Kcllerbetr. -A,üehen (Gen. -Vers . 4 ./4. 1887)
die Nummer6 über Mk. 500.- zur Rückzahlung am 1. Mar 1901. 1

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichneten Terminen, mit welchend e
Verzinsung anfhört, bei unserer Kasse im Gesellschaftshanse, sowie bei dem BankhauseI
Marens Kerle & Co. hier.

Wi -«»- »-». >» 8. D-Mb » 1900.

WeU-BlMSfi
Mk. 6 .50.

18 .-
8 .—, IO . - ,
U. 8. W.

Wiesbadener Casino-Gesellschaft. iMk. IS . — , 14 .— , 16.
17 . 50 u. s. w.

General-Versammlung \n . ,,
am Donnerstag , den 2«. Dezember 190 «, Abends 67 * Uhr . I | | 0 | [J f >| 0US (jElTagesordnung:

1. Genehmigung der Jahresrechnung für 1899/1900 und Entlastung des Vorstandes, .
2.  Ergänzungswahl für die am 31. März 1901 statutengemävansscheldenden MR.  L4 - .

Vorstandsmitglieder. 18.
3. Wahl der Nechnungs-Prüfungs-Commission für das Jahr 1900/1901.

, 18 .—, 15 .-
20 .— u. 8. vf.

3. Wahl der Rechnungs-PrilNings-iromminion zur vas ^ ur». e , • oe \
Die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben für 1899/1900, sowie die Bilanz vom (fMher Mk . 15 .— bis oö . ) .
Drin 1900 liegen sur Einiickit der » erren Mitglieder im Geschäftszimmer der Gesell-31. März 1900 liegen zur Einsicht der Herren Mitglieder im Geschäftszimmer der Ge,eu

schüft auf . * ö

Wi - Sd"»-«. d-» 8. D-,-»b.r 1900. ^

Ywschiss-Vereii zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Die am 1. Januar 1901 fällig werdenden4 ^ 011 losen vvu

unseren Mitgliedern bereits vom feilt ab cm.

Wir bitten diese CouponsV « l * WeiiSISaChtelt M -
einzureichen, indem von da bis zum Jahresschluss unser Couponsschalter -wte all¬
jährlich geschlossen bleibt.
... Wiesbaden , den 7. Dezember 190u

Voi ' S ©liMSg *¥ ©i' eiii sy üfiesfeaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Hild . Hirsch.

W«ll.(Mime
Mk

J

25 .—, 80 °—, 86 . ,
42 .— u. s. w.

(früher Mk. 50 .— bis 125 .—).Costiimröcke
(schwerer reinwollener Cheviot)
Mk. 12 . - , 15 .— , 18 . — ,

22 . — u. s. w.
(früher Mk. 19 .— bis 38 . ).

Mk.

MorgenrSck«
6 . 75 8 . 75.

U. 8. W.
11 . 75

Jaquettes, Paletots,
Mäntel, Capes und Kinder-Klejder

bis zur Hälfte des früheren Preises.
Die noeh vorhandenen liest ** in Wolle und Seide für

Kleider , Jupons und Blousen zu jedem aimeSimbare»
Preise.

HS B . Lange,
Wilhelmstrasse 16. Wilhelmstrasse 16.

Pelzwaarerr,
Muffen und Colliers in Stunks,
Nerz, Bisam , Persianer u. s. w.,
empfiehlt billigstA. Wilberg,

Kürschner» 16727
12 Marktstratze 12, Entresol.

MKkl-Ausvertllus.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habende» Polster- und
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. " 367

Achtungsvoll

OKOKGOOKKKT KKKKKKO KKH
Apotheker Seli « eitzer *» ^

IHygienischer Schutz . ®
® Hein D.-R.-G. No. 42469. «Sn .nmi . f
# Tausende von Slnerkennurrgsschrerben «
O von Aerztcn ». A. liegen zur Einsicht au« ®

. . 2 .— Mt . _
3/1 5 . - .. (• )

Wem-Efsettuirrmg.
Sviir Weinhändler, die kein Lager unterhalten

wollen, effektnirt eineW-inhandIn»g im Rheingau
ab Oestrich-Winkel zu äusterst billigem Pre„e.

Faß- und Flaschenweine in iedem Quantum°W'Kt-7«»0,...*.1/1 Sch . (12 Stück)
2/1 „ 3 .30 Mk ., 3/r U I der Tagbl.-Verlag. ,
^ Porto 20 Pfg .' ' ' (v .L.2076g.) F1I5 G > Telep hon-Verbindu ng,

Auch in vielen' Apotheken, Drogen- und K
, Frifeurgeschästen erhältlich. 2iüe ähnlichen
Präparate sind Nachahmungen.

! 8 . Scliweitzer , Berlin W. ,
Holzmarktstraße 69/70. K

Prospecte verschlossen, gratis und franco. ^

Anzimdeholz, SÄ:
Brennholz ä Ctr. l .BO Mk.

liefern frei ins Haus t 14/01
Gebr. Neugebauer, Daiupf-Schreinerci,

| Bei quälendem
Husten— Influenza,

Restaurant Klostermnhle
empfiehlt Kennern einen prima Apseiweinl

Sp -cialität - Täglich ^ rM ^ Waffeln und Kaffee.

Brustbeschwerden, allen Catarrlien, Lungenleiden
wird der ächte rus . isclie Hnoter .cl » als
Brustthee längst mit grösstem Erfolge angewandt.

Allein acht zu haben .
Drogerie

Apotheker Otto Siiefedrt,

E . Br 'Mfsrij Weinhandlung,
Herzogi. Anhalt . Hoflieferant,

33 . Adelheidstrasse 33
(gegr . 18u7) — Telephon 22 t4,

empf . als sehr beliebte vorzügl . Vfi«cliwe »ne 5
Trabener Mosel . . • ^50 Pf.
Wcinlieimcr . . jj? •
Uraaclier und Iiauhealieimer > L ”
Xcltinger und Ileideslieimcr . -
Herncasteler und Ä'ierstemer „ ° u »
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Fl.
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr sowie besse«
l » fäila <*r , tlhciii - > Bordeam
Weine in allen Preislagen.W • 9 Gebr. Ncngebauer , üampi - scnreinerei , I '  weine in allen Preislagen.

Ausverkauf wegen Geschästs-Auflösung.
Bon heute an werden aus dem Geschäfte der verstorbenen Schneiderin Frau C. « overs , Fr,edr,ch-

straste 33, 1, folgende Gegenstände, als: Sside » - « NV
Weiße und schwarze Spitzen und ^ ayettê Kleidei, Seid' ,
Wollstoste, Sammete, alle Arten seiner Spitzen, Fichns, Kleider-
Berziernngen, Nähseide re.

zu billigsten Preisen freihändig verkauft. + .. . im

BerkaMokal: Friedrichstraße 33, 1. ' P
C. (Äovers . |
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HandeEstheiS des „ Wiesbadener Tagblatt 11.
nivIdeDdcnscliiitzun ^ en . „Commerz-Bank in Lübeck“

7'/«v. H. (gegen 8 v. H. in den beiden Vorjahren). — „Chemnitzer
Bank-Verein“ 62/a v. H. (wie im Vorjahre). — „Westdeutsche
Boden-Kreditanstalt in Köln“ 6 v. H. (gegen ö*/a v. H. im Vor¬
jahre). — „Stahlbahnwerke Freudenstein u. Co. A.-G.“ wie im
Vorjahre (14 v.H.), falls es nicht die allgemeine Konjunktur zur
Zeit der Diridendenfestsetzungwünschenswert̂ erscheinen lässt,
einen grösseren oder geringeren Theil des Gewinnes zu reserviren.
— Die „A.-G. für Metall-Industrie vorm. F. Butzke u. Co.“ ist
zur Zeit noch nicht in der Lage, über das voraussichtliche
Ergebniss des mit dem 31. d. M. ablaufenden Geschäfts¬
jahres eine Schätzung abgeben zu können. — „Bergbau- und
SchifFahrts-Aktien- Gesellschaft vorm. Gehr. Kannengiesser“
mindestens 8 v. H. (gegen 6 v. H. in den Vorjahren). —
„Grube Leopold bei Edderitz“ 6l/z v. H. (gegen 6 v. H. im Vor¬
jahre). — „Ludwig Loewe u. Co. A.-G.“ wiederum auf 24 v. II.
— „Union Elektricitäts-Gesellschaft“ 10 v. H. (wie im Vorjahre).
„Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft in Hamburg“ nicht unter 81/»
v. H. (gegen 8 v. II. in den Vorjahren). — „Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen“ wahrscheinlich 8 v. H. (gegen 10
v. H. im Vorjahre). — „Maschinen- und Armaturen-Fabrik vorm.
H. Breuer u. Co. in Höchst a. M.“. In der jüngsten Sitzung des
Aufsichtsraths wurde über den bisherigen Gang der Geschäfte
berichtet. Die Dividende ist, soweit sich dies bis jetzt übersehen
lässt, für das laufende Jahr der des vorjährigen gleich zu
schätzen. — „Süddeutsche Immobilien-Gesellschaft“ 8 v. H. (im
Vorjahre 20 v. H.). — Nachdem die „Märkische Bank in Bochum“
jetzt in der Lago ist, einen ungefähren Ueberblick über die
voraussichtlichen Ergebnisse des laufenden Jahres zu haben,
theilt dieselbe unter Vorbehalt mit, dass sie die Dividende auf
das in diesem Jahre zum ersten Male in voller Höhe werbende
Aktienkapital von 4,000,000 Mk. auf 7 v.H. schätzt (gegen 77»v. II.
im Vorjahre). — „Norddeutsche Kreditanstalt“ in Königsbergi. Pr . :
7‘/z v. H. auf das Gesammtkapital von 10 Millionen Mk.
(gegen 8'/a v. H. auf 7 Millionen Mk. im Vorjahre.) —
„Leipziger Hypothekenbank“ voraussichtlich wieder 8 v. H. —
„Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken Aktion-
Gesellschaft“ mindestens 12 v. H. (wie im Vorjahre). — „Säch¬
sische Nähfadenfabrik vorm. Heydenreich.“ Die Schätzung der
Dividende hängt zu wesentlich von dem Stande der Baumwoll-
preisc im Januar und anderen Umständen ab, als dass sie sich
jetzt schon geben Hesse. Das Unternehmen ist andauernd sehr
gut beschäftigt, und glaubt die Direktion auch für dieses Jahr an
ein gutes Ergebniss. — „Rheinische Spiegelglasfabrikin Eckamp
Lei Kätingen“ 10 v. H. (wie in den letzten drei Jahren ). —
„Portland-Cementfabrik vorm. A. Giesel“ 5—6 v. H. (gegen
13 v. H. im Vorjahre). — „Aktiengesellschaft vorm. Frisier und
Rossmann“ 4 v. II.

Was deutsche Eisen - und Stalilgeiverhe in»
Suhre IS '.l 'J . Im Anschluss an eine Zusammenstellung des
kaiserlichen Statistischen Amtes veröffentlichtder Verein deutscher
Eisen- und Stahlindustrieller einen Nachweis über die Erzeugung
der deutschen Eisen- und Stahlindustrie mit Einschluss Luxem¬
burgs. An Eisenerzen wurden gefördert 17,989,635t (im Jahre
189815,901,2631 und 189715,465,979) im Werthe von 70,170,000 Mk.
(60,824,877 Mk. bezw. 60,087,690 Mk.). Von den 285(281 bezw.273)
Hochöfen waren 263 (253 bezw. 242) im Betrieb. Die Erzeugung
n Roheisen betrug 8,143,132t (7,312,766t bezw. 6,881,466t) im

Werthe von 455,875,000Mk. (378,751,872 Mk.bezw.350,146,669 Mk.).
Der Durchschnittswerth der Tonne Roheisen stellt sich demnach
auf 55 98 Mk (51,79 Mk. bezw. 50,88 Mk.) Verarbeitet wurden
insgesämmt 20,545,309t (18,183,409t bezw. 17 127,993t) Erzeund Schlacken Auf Giesserei-Roheisen entfielen von der
Gesammterzeugüng 1,383,897t (1,232,126t bezw 1089408 t)
auf Bessemer und Thomas- Roheigen 5 475 399 t (±-850,368t
bezw. 4,481,700t). auf Paddel-Roheisen 1,222,687t (1,172,80-. ‘
bezw. 1,256,392t ), auf Gusswaaren I. Schmelzung 48,672 t
(45 440 tfbezw. 42,923t) und Bruch- und Wasch eisen 12,477t.**. ojo  x\ WTonn®  Viptrwne nfll

53,78),(12,031t "bezw. 11,343t). Der Werih ‘1er Tonne betrug bei- 1 - — - - ero *70 uri - /K A QR V.e *nr W I)tzj BeSö6IT10rGiesserei-Roheisen 58(78 Mk. (54,95 bezw. p , , , ,
und Thomas-Roheisen 54,79 Mk. (50,32 bezw. 49,38). bei Puddel-
Rnhei.en 5584 Mk. (53,08 bezw. 51,99), bei Gusswaaren I.
Schmelzung 116,23 Mk. (93,22 bezw. 104,04), bei Bruch- und
Wascheisen 48,71 Mk. (40,19 bezw ^ ,621. Ue Eiseng.esserei(Gusseisen II . Schmelzung) verarbeitete 2,038,168t (1.824,165t
bezw. 1,680,989t) verschmolzenes Roh- und Brucheisen und
stellre daraus 1,776,8781(1,597,4341 bezw 1,473 2111) Gusswaaren
im Werthe von 330,600,500 Mk. (280,014,702 bezw. 252,622,843)
her. Der Werth der Tonne stellt sich demnach auf 186,05 Mk.
7175,29 bezw.171,48). Die Schweisseisenwerke erzeugten 79,2321
(82,911t bezw. 79,893t) Halbfabrikate im Werthe i«>n 10<,o8 Mk
(89 04 bezw. 92,46) für die Tonne und 1,124,6-7 t (1,0<(,363t
bezw 1031691 t) Fabrikate , wovon die Tonne einen Werth von
158 04 Mk (139,38 bezw. 137,61) hatte. Die Flusseisenwerke
endlich steilton L508,391t (1,428,173t bezw. 1,273,089t) Halb¬
fabrikate her mit einem auf die Tonne berechneten Werth von
9194 Mk. (85,64 bezw. 84,15) und 4,820,275t (4,3o2,8dlt bezw.
3 863 469 t) Fabrikate im Werthe von 145,31 Mk. (134,92 bezw.
131 02) für die Tonne. Der Uebersicht der Gesammterzeugüng
an Eisen in den letzten 10 Jahren entnehmen wir, dass im
Jahre 1890 die Roheisenerzeugung 4,658,450t betrug und von
Jahr zu Jahr steigend 1899 8,143,132t erreichte.

n. Indisclier Thee . Die Zeiten, in denen China ein
Weltmonopol für die Theeversorgung aller Länder besass, sind
vorüber, seitdem die Tlieepflanzungen in Nord-Indien einen so
bedeutenden Aufschwung genommen haben, dass sie einen recht
bedeutenden Theil auch des ausländischen Bedarfes decken
können. Im vorigen Jahre betrug die Theeerzeugung Indiens
nicht weniger als 1866z Millionen Pfund, mit einei Steigerung
von 23‘/z Million gegen das vorausgehende Jahr . Die Zahl der
ständig bei der Pflanzung und Bewirtschaftung der Thee-
plantagen, sowie bei der Ernte und dem Versandt beschäftigten
Personen belief sich auf 558,000, wozu noch nahezu 100,000
gelegentliche Hülfsarbeiter kommen. Von jener ungeheuren
Ernte wild nur recht wenig in Indien selbst verbraucht,
nämlich nur 8 Millionen Pfund, von denen fast 3 Millionen
noch aus China eingeführt werden. Weitaus der stärkste
Abnehmer für indischen Thee sind die übrigen britischen
Länder, ganz besonders Grossbritannien selbst , das im
letzten Rechnungsjahre über 145 Millionen Pfund oder 97 v H.
der Durchschnittsernte an indischem Thee kaufte, die in den
letzten 5 Jahren etwa 160 Millionen Pfund betrug. Von den
andern Ländern kommen als Abnehmer von indischem Thee nur
noch in Betracht Australien, Nord-Amerika, Persien, Russland
und die Grenzländer im Nordwesten Indiens. Von dein Auf¬
schwung der indischen Theepflanzungenerhält man einen Begriff

durch die Thatsache, dass in den 15 Jahren die mit Thee be¬
pflanzten Flächen um 82 v. H„ der Ertrag dagegen um fast
das doppelte Verhältnis , nämlich um 166 v. H„ gewachsen ist
In Assam, der nord-östlichen, an Birma grenzenden Provinz, wo
das europäische Kapital am stärksten bei den Theefarmen be¬
theiligt ist, hat sich ein echter Grossgrundbesitz herausgebildet,
während die Theegärten in anderen Gebieten Indiens, wo deien
Besitzer Eingeborene sind, nur eine geringe Ausdehnung auf-
weisen. Die hauptsächlichen Theebezirke Indiens sind das
Brahmaputra-Thal und das Surmnh-Thal in Assam, die Präsi¬
dentschaft Bengalen, das Pundschab und der süd-indische Staat
Travancore. _ _

Eruclitprcise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstello
derLandwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a .M.Montag, den 10. Dezember,
Nachmittags 12‘/z Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, loco Frankfurt a. M.: Weizen, hiesiger
(neuer) 16 Mk. — Pf. bis 16 Mk. 10 Pf., Roggen, hiesiger (neu),
14 Mk. 50 Pf. bis 14 Mk. 60 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer-
(neue) 15 Mk. 20 Pf. bis 15 Mk. 30 Pf., Gerste, Wetterauer,
15 Mk. 20 Pf. bis 15 Mk. 30 Pf., Hafer, hiesiger (alter) — Mk.
— Pf., Hafer, hiesiger (feine Sorten bis zu 14 Mk. 75 Pf.) 13 Mk.
— Pf. bis 14 Mk. — Pf., Raps, hiesiger, — Mk. — Pf. bis
— Mk. — Pf.

VielianArlit i.n  Ernnltfurt a RR., vom 10. Dezember,
Zum Verkaufe standen : 389 Ochsen, 43 Bullen, 725 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 263 Kälber, 512 Schafe und Hammel,
1646 Schweine und 1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 69 72 Mk„ b) junge
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete64—bb Mk.,
c) massig genährte junge, gut genährte ältere 58 60 Alk.
Bullen: a) vollfleischige, höchsten Schlachtwerths 53 Do Mk.,
b) massig genährte jüngere und gut gonährte ältere 49—51 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
60—62 Mk., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerths bis zu sieben Jahren 56—58 Mk., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 38- 39 Mk., d) mässig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk., e) gering
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (V°‘1™.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 77 79 Pf.,
(Lebendgewicht) 46—48 Pf-, b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 68—70Pf., (Lebendgewicht) 39—41 Pt.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 54—58 Pf. Schate:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
58—60 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 4o—4(Pf .,
c) mässig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 38 4U Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 Pf., (Lebendgewicht) 47 Pf., b) fleischige(Schlacht¬
gewicht) 58- 59 Pf., (Lebendgewicht) 46 Pf., c) gering entwickelte
sowie Sauen und Eber 54 Mk. — Pf. bis 55 Mk. Pf* Geschäft
ziemlich gut. Ueberstand unbedeutend. Antrieb aus Oesterreich
5 Bullen, 98 Ochsen, 1 Kuh und 104 Stück Hornvieh.

K. Eberhardt, st äl” “ k Wiesbaden,
empfiehlt als praktische

Weihnachts-Geschenke:
fTrtfAlkAtifAul/A aller Art von einfachster bis reichster Ausstattung . Die Griffe
ldllvlwvolvvKv in Ebenholz , Elfenbein , Perlmutter , Hirschhorn etc . etc.

Versilberte Besteckeu. Tafelgeräthet ™“ aS»,
Krupp in reichster Auswahl zu Originalpreisen.

tf ; « Al>A«cilAAci4AAlrA (Spezialität ), grösste Auswahl , mit acht silbernen und
KlSCIieSSt/vSlvCKC silberplattirten Klingen , Griffe in Elfenbein , Perlmutter,

Silber und versilbert.
selbst verfertigte , einzeln und complet , in Etuis,
feinster Schnitt , handliche Fajons , insbesondere solche

für alle Zwecke.

deutsche , engliscne, schwedische und französische Fabrikate;

Traiiehirbestecke,
mit Hirschhorngriffen.

Hummer-, Austern- und Krebsbestecke.
Salat-, Butter- und Käsebestecke.
Al f, , grösste Auswahl(Spezialiät) mit Keinnickelklingen , scharf
VwSUUeiSiSei j wie jedes andere Tafelmesser , giebt keine Flecken.

Ueber 120 Sorten in den verschiedensten Mustern , handliche Formen . —
ci I in Etuis , nur prima Waare , von Mk. 1.50 bis Mk. 35.—. (Keine
ÄCllvui vll Galanteriewaare.)

Acckt engl. Nadel-Etuis 75 Pf-“ bi8 25“•
wv a 1» „ TT*„LJ-„ „ in acht Silber und versilbert in grösster Aus-tterren-UaValiei-Ketten wähl, sowie Damen-Chatelaines.
Weine Catalo ^e über Gartenwerkaieuge eigener Fabrikation A und Toilettegegenstände D , sowie die der Berndorfer Metall-

waarenfabrilt Arthur Krupp über Rein -Mickel -Kochgeschirre und Alpacca -Siiber I gratis und franco.

Scheercn
Rasirmesser,
«»miete Rasir-Garoitnren, ssg*  ™Wbate z_
rr a »rl . AiiniA « ciAi > tei unerreichter Auswahl , von den einfachsten bis zu de-
1 tlSOuvlIMlClNlSvl . hochfeinsten Ausführungen . — Original -Modelle.

Jagdmesser, Knicker, Hirschfänger.
Schreibtischbestecke iir Damen und Herren.
Üniversal-Hannerzangen, Werkzeugbiichsen.
Toilette-Garnitnreu»>-8°d“ (““ <>>■
n • i .vnonnd -A äclit amerik. „Star“ safety Rasor von Kampfe’s
tiaSll-A[>|Mldie, Bros.&„New Gern.*, sowie deutscher Apparat„Aegir,

unter Garantie.

Schlittsdlislie besonders  Sport-Schlittschuhe,in denkbar grösster Auswahl.
Reiimickel-Koehgesciiirre zu Original-Fabrikcatalog-

preisen. 16735

E. Bornemann,
Lttisenftraße 36,

Ecke der Kirchgasse,
empfiehlt 16836

Festgeschenke
für Jung u. Alt.

Sluidlmn
Zn Weihnachten

Iempfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
jPfeffernüsse in größter Auswahl, sste. Holl. u.

Brauuschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Tborner Kath., Hüd-brand'sche Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerlyu. Züricher Marzipan-Lecerly, ächte
Holl. u. Rhn. Specul., sowie alles andere Confect,
Baum-Confect in bekannter Güte.

W . llaver , Scknllervlak1 Ecke Friedlichste.
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Nuszhaum-Bersteigernng.
Donnerstag » den 1». Dezember 18«« .

»lachmiltags *1 Uhr . wird -m auf dem
Oon.äne,.-Grundstück im Md «n de
Zandstraße und nahe dcrEisenl 'alln.Ltatio
Lurve bei Biebrich, stehender Niitzbaum an Ort
,»d Stelle öffentlich versteuert. * 2o4

Wiesbaden , den9. Dezember 1900.
Seiden-Bazar 8 . Mathias

KüuialicheS Domänen -Renlamt.

NGWtS
Kättialickies Domäuen -Rentamt

Versichcrnngöstand
über 43 Tausend Policen

zu Stuttgart.
Gegründet 1833 . Reorganifirt 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft
unter Aussicht der K. Württ. Regierung.

Mens-, Mm - «Ä WM-
KcrWrmg«.

Atter Gewinn kommt
ausschließlich den Mitglieder « der
Walt zu gut . Billigst berechnete

Prämien . Holle Nentenbezuge.
Nutzer den Prämienreserven noch bebeuteude.

sowie
Herbenicli . Waldstratze 20, 1; ut
Wiesbaden : « »»4 Kauf¬
mann, Generalagent; r, »>>i « .»»ckt,
Wilhelmstr. 2a, Hauptageiit; Bram
bachr « • Arabäclierj Biebrich
a/Rh. t Engelbert JRismbroicIi,
Josef »Oller , Kaufm..Hauptagent;
Caubr Heinr . Esau , Kaufmail»:
St.Goarshausen:Jar.»«eher,chuhmachermstr.; Hochyeimr Em .l
ltenhewiix ; Ober- Lahnsternr

Fiilller , Kaufmann. F127

mit grosser Preis-Ennässigung
verkauft werden.

Garantie 1 JahrPreise fest
Möbel -Lager

der

AMbGlle st WiksdUkil
(gegründet I8SS ) ,

1« . Kl . Schwalbacherstraste 10.
Zusammenstellung selbstverfertigter complet.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Küchenmöbel, sowiem
Spiegeln, Stühlenu. fertigen Betten. Sammt-
liche Möbel sind durch Begutachtungscomnniston
geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt. 1 384

Uebernahme ganzer Ausstattungen
und Aukertiannq nach Zeichnungen.

ENei 'sche Bttchdrnckerei,- ' T. 8071Kleine Schwalbacherstratze 3.

passend für Weibnachtsgeschenke,v " (No.35845)F21
C. A. trerlicli , Mainz,

Kl. Langg. 4.

und Kassetten,
zu haben bei Wenn Sie Ihre Einkäufe in

Strümpfen und Unterzieh¬
zengen vortheilhaft mach-n
wollen, so wenden Sie sich gefl. an
das Strumpf - und Tr .eot-
waarenhans (eigene Maschmen-
strickerei) von

»Iler 4 .rt.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
r - Garnituren , Taschentücher , Baiben,
!r  Tisohläufer , Deckchen, Vorhänge,

Stores etc. etc.
urch besonders günstige Einkaufsquellen
Irsnarniss hoher Ladenmiethe ausserst

|ä®- Extra billige Preise
für

fertige Herren -Kleider.
Winter-Ucberzieher von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von4 Mk. an. schwere Winterbosen
von Mk. 3.80 an. Hosenu.Westen Mk. 6.—,
Buckslln-Röcke von Mk. 5.—, an, einzelne
Westen1.80 Mk.. H-rren-Anzuge zu 8 Mk..
Burschen-Anziige(36—43) gu Wlt  5 50,
Kinder-Anzüge(1—7) z» Mk. 3. , Kuâ ii-Anzüge(7- 12) zu Mk. 4.50. enm »eHoSchn
zu Mk. 1.25, AbeUShosen zu Mk. 2.40, sur

Burschen und Knabenä 1.50.
BuckSttn- Reste. °°̂ S1

Keine Extra-Spesen!
Keine Schausensterstettung, aber gute

Waare und sehr billige Preise.

G &ssafieraheisEa 8t  Man » ,
14. Marktstratze14. 14199

_JQL SeidelL Naumannsj
§l 2§ Niitaasdiinen

halte ich stets ein assortirtes
Lager und offerire solche zu

u* billigsten Preisen, auf Wunsch
auch gegen monatliche Batenjalilnng.

Lieber>V- Million im Gebrauch.
Carl $toll $ 15244

Nähmaschinen- und Fahrradhandlung,
8 . Telefon 84 » .

NB. Durch vortheilhaften und
frühen Einkauf in oben genannten
Artikeln bin ich in den Stand gesetzt,
solche noch zu den früheren alten
und billigen Preisen verkaufen
zu können. 16662

empfehle soeben eingetroffeneNeuheiten in
Point lace - Material und

»eielmungen.
Costüme werden nach jeder Pigur

gezeichnet und gestickt, in Seide, sowie m
Pointlace gearbeitet.

Neuheiten in Genre-Arbeiten.

T . Specht , Tapisserie,
Tlieater ’Colomiftde* Meter lange polirte Mesfingstaiige

u verkaufen. .. . ,EBch. tngenhuhl,
Bärcnstraße 5.

«wei gotd. Herren-Nemontoir -UHre«
mit Kette, goldene Dameu-Uhr mit Kette, Arm¬
bänder. Medaillon, verschiedene Brillantringe billig
zu verkaufen Oranienstraße 27, 2. _Schöne Slepfel . nur Reinetten.

haben Sedanplatz1, 2 r.

MUHelmstraße 48,

Bdmen.
Rüschen.
Boas,
Handschuhe.
Schirme

Telephon-Anschluß 2468,
empfiehlt:

> Worgemöcke.
Mtinees.
Lorsetts.
Wäsche.
hüte.

bedeutend herabtzesehtenV

Nassauer Hof,

in eleganten Packungen
und allen Preislagen

empfiehlt

16742

" 1
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Wiesbadener
Neues zeitgemässes Gesellschafts -Spiel.

Patentamtlich geschlitzt.

Ausgabe A
Ausgabe B

Preis Mk . 5 —
3.

Rundreisespiel.
Grosse Weihnachts -Ausstellung

m

KindeivSpielwaaren
bei M . JSellWeitzei *9 Ellenbogengasse 18,

gegründet 1859^ • » » -
ein interessantes Gesellschafts -Spiel mit ganz neuer Spielweise. 16859

Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag , den IS . Dezember er., Morgens S '/s nnd

Nachmittags 2 >/s Uhr anfangend , versteigere ich zufolge -»lnftrags in
meinem Auctionssaale

3 AdoLphstrsche3
einen großen Posten Kindermäntel in allen Größen , ca. 100 Pfd.

Wollgarn in allen modernen Farben , 4 Mnsik-Automaten,
mehrere Violinen , Guitarren , Accord - « . Universal -Aither »,
Ziehharmonikas , Flöten , Aristvn - n. Kalliston - Orgeln , eru
Kalloseop mit Bildern ; ferner eine schw. goldene Herren -Uhr
mit 3 Deckel und Schlagwerk , eine goldene Damen - Uhr,
Diamantdroche mit großem Stein « . werthvollen Perlen , ein
Herren -Ring mit Smaragd , drei Herren -Ringe mit großen
Brillanten und sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche zum Ausgebot kommende Sachen eignen sich vor¬

züglich zn
PST * Weihnachts - Geschenken,

worauf ich ein geehrtes Publikum speeiell aufmerksam mache. ^ 219!

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Einladung zur General-Versammlung
das

Vereins für Nassauisctie MinM und Gesclttforsclis
Mittwoch , den IS . ffieiember 19 « » . Abends © Uhr,

im grossen Saale des Mitseums (Wilhelmstr. 20,1). Gäste, auch Damen, sind willkommen.
Tagesordnung:

t . Bericht dos Vereinssokrettirs Herrn Bibliothekars Br . SBedler.
2 Bericht des Herrn Museumsdirectors Br . Bitterling . ,
3. Vortrag des Herrn Professors »r . Hafmaim : Das Walten der-alten deutschen

Kaiser in den Rheinlanden. „ _ , . , ,
Hierauf kurze Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen. Alsdann

im Kreise der Vereinsmitglieder:
a) Ergänzungswald des Vorstandes,
b) Verhandlung über Anträge und V* dusche der Mitglieder,
c)  Bericht der Bechnungs -Brüfungs -Ooinmission . _

Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Essen im Restaurant „Tivoli , Luisenstiasse 2.
Die neuen Erwerbungen des Alterthums-Museums sind BBonnerstag , den

13 . Dezember , von 11 —i Ehr Vormittags , im Museumssaale zur offentlwben
Besichtigung ausgestellt. _ -

Zur Weihuachts -Befchcernng für unsere Kinder, Kranke und Sieche smd
uns bis jetzt folgende Gaben zugegangen: DurchH. Oberstlt. 8nrtt>r1n8 von Freunden
und Gönnern des Paulinenstifis. die nicht genannt sein wollen, für die Christbescheerung
der Kleinen 96 Mk., von Frau Commcrzienratl, Simons 30 Mir. Hemdenleinen, H. Hertz  !
1 Damen-Blouse und 12 verschiedene Kleiderreste, H. Perrot 2^/s Dtzd. Kinder-^ aschcn-
tüchcr, 4 Stück Besatz und diverse Reste, Frau Dr. Gütschov 88 Mir. Kleiderstoff, H- Bormaß
eine Parthie Spitzen und Wolle; für die kranken Kinder von Elisabeth zu Weihnachten2.50 Mk.,
Frauv. Massenbach5 Mk., Frl. Eichhorn3 Kinderröckchen, H. E. Fraund9 Kmdermutzen
H. Reitz3 Barchenl-Reste, 2 Nachtjacken, 1 Nest Baumwollstoff, H. Obers Thiele 10 Mk.
für Kranke, Frau Becker ein Puppenwagen, H. I . Stamm6 verschiedene Neste, 6 Kinder-
taschentücher. 2 Kinderlotzcn, N. N. 5 Mk., Frl. K. 2 Mk., H. I . -laquet Io P.
schuhe, H. I . Heymann2 Schürzen, 3 Taschentücher, 4 Herrcn-Kragen. 1 Kiriderleibchen,
H. Schirg 5 Unterhöschen. 2 Kapuzen, 2 Mützen, 1 Röckchen, 3 P. Beinlangen,
H. Luqenbühl Stoff z. 2 Biberkleidern, 3 Kinderkleider, 3 Blousen, H. I . Wolf, 1 Biber-
Rest H. I . Herzog8 P . Kinderschuhe und 5 Unterhaltungsspiele, H. Gustav Gottschalk
1 große Parthie Knöpfeu. Litze, H. L. Schwenck1 Dtzd. Kinderstrümpfeu. Strumpfhalter,
H. G. Hoffmann Stoff z. 1 Jungenanzug, 6 P. Kinderstrümpse2 P. Kmderhoschen,
4 Biberröckchen, 2 P. Herrn-Unterhosen, 3 Leibbinden, H. Gehrhardt1 Parthie Wachstuch¬
reste, Frl. Sophiev. Massenbach 10 Mk., H. Generals. Di-. Ernst Boppard, 3 Mk.,
N N 2 Mk., H. Mcndelsohn verschiedene Spiele, Frau Rentier Seyd 1 wollene Jacke,
4 P.Kinderstrümpfe, 6 Hemdchen, 3 Jäckchen, 2 Höschen, 2 Mützenu. 1 Stuck Biber, H. Kobbe
1 Parthie Schreibutensilieu, H. Scheffel1 Parthie Lebkuchen, Printen und Chocolade,
H. Spengler Kühn 4 Kochlöpfe, 4 Löffel, 1 Reibeisen. 1 Schippe, H Kirchholtes eine
Parthie Rippsachen, H. Kraft, Buchhändler. 12 Märchenbücher, H. Sinz 15 P . Handschuhe
und diverse Shlipse, vonR. N. 10 Mk., Frau Sachse 10 Mk., Frauv. Kruvkeo Mk

Den freundlichen Gebern vielen Dank und bitte um weitere Gaben. h 211Die Oberin.

Di« Mebrick - Mslbbsuskkshe ii

JBicbricbcr mm*
des

M irsdsSrnef

gagfciattŝ

Inhaber:

nimmt

TsMIt-SeKeUnngen
sowie

Anzeigen sÄMrZgr
für das Mrsds«tr»rk Lügblstt

H . Ach eurer ' zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

jSF Jos. Herbst,
~ Hesserschniied,

Friedrichstrasse 8,
empfiehlt als passende Weihnachts-
Geschenke eine reiche Auswahl in
Taschen - Messern , Rasir - Messern,
Rasirgarnituren,Sche ®ren,Scheeren
in Etnls , Tafelbestecken in prima
Versilberung , Perlmutt , Elfenbein,
Ebenholz etc . , sowie Obst - und
Confectbestecken , Brod -, Fleisch - n.

Messerputzmaschinen.

67071

lotaied bin II Bavari
ans Bamaskns.

Grossartioe Persische Antiqua -Teppiche
_ _ — irm.trr w T » . t  W »2ZfÄ7 Oj.A ... «>8«,« • SS l ®g* WBQ,f*.Frankfurt a/M ., Siaiscrstr . IS SO im ärebs ’wUen Bause. E97

Pischinger
Torten.

Nürnberger
Lebkuchen.

Grösste Auswahl

mit originellen
Einlagen.

Conditorei
Fritz KlllvdCPj Knall-Böufeoas

flAuseumstrasse 3.
g£gr Telefon SSI . **̂ P3

Weihnachts-Ausstellung.
Empfehle meine div. Weihnachts-Bäckereien in verschiedenen Sorten.
Frische Lübecker Marzipan-Torten und -Confect. — Kömgsberger
Marzipan. — Grosse Auswahl für den Kaufladen aus Marzipan,

Chokolade und Fondant.
Bestellungen in Torten, Eis, Crem, bunten Schüsseln, Weihnachts¬

stollen etc. etc. werden bestens ausgeführt.

Ohne Eier und ohne Mühe erzielt man
einen wirklich hüstlich schmeckenden, nahr¬
haften und doch billigen Pudding mit dem
vielfach preisgekrönten Vogeley -Pudding-

| pulver in Päckchen k 20, 15 und 10 Pfg.
Hannov . Puddingpulver -Eabrlh,

Adolf Vogeley , Hannover.
Engros bei: (E. H.a. 2065) F152(Gottfried Blaser , Friedrichstrasse.

Stiftstraße 1 achter aller Zwetschenbrarmtwem
per Liter 1.40 zu baden. 3505

16361

Gute Speisekartoffelm k Ctr . 2.40 Mk..
I bei Abnahme von 10 (SU. ermäßigten Preis,
| empfiehlt Klostergut Clareuthal.

Kiedricher , w”.ur
Tischwein, selbstgekeltert, ä 60 B̂ f . per
Flasche ohne Glas, Specialität;

Erbacher . . p. Flasche 75 Pf. ohne Glas.
JFeudorfer . „ „ 90 „ „ „
Hattenheimer „ „1 .20  Mk. „ «
Westricher . „ „ 1.40 „ * »

Med . Herfeer,
A'icolasstrasse 28.

Niederlagen : E . Blitz , RheinstrasseJ9,
A. Berling , Grosse Bui-gstrasse 12. 16743

Gummi-Artikel.
Neuheiten f . Herren u . Hamen.
Schriftliche Belehrung über Fraaen-
schütz schonv. 1,50 anb.W .Sulz hach,
Parf .- und Toilette-Artikel. Versandhaus.
Gegen Eins, des Betrags oder Nachnahme
auch n. ausserhalb. Spiegelgasse8. 14905
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vorzügliche Qualität, angenehmer sauberer
Brand, empfiehlt billigst 16818

Aitg '. Külpp,
Hellmundstraße 33. Fernsprecher 867.

Feinschmecker behaupten, daß

TL 1,1, ' ’& && *
CHOCOLADE

die seinstc Speisc-Chocolade ist. Tafeln zu 25 Pf.,
Carton» zu 40, 50, 60 und 75 Pf. zn beziehen
durch

« . Nit llicfpnbacli,

Chocol., Cacao-, Theehandlung, Langgasse 36.

Dienen -Honig
(garantirt rein)

de? „ Bienenritchter -VcretnS für Wi»sbaden
na » Nmgczenv " .

Jede?Gla? istm.d.„ Verettts -Plvm »«" versehen.
Alleinige Verkausssteken

in Wiesbaden bei Kaufmann
cm, Markt, in Biebrich bei Hch-Condttor
O. » arlicnlieimcr , Rheinstraße8. F440

Men SieM
spare»? »nd gute Weihnachts-Geschenke einkaufen,
so benützen Sie den reellen Gelegenheitskauf und
bemühen Sie sich nach Grabcnstratze9, da finden
Sie große Auswahl in Patentsäcke», Taschen und
Koffern, Toilette- Necessaires, Reisetasche» mit
Toilette-Einrichtung, in Leder und Krokodil, für
Herren und Damen, Hand- und Umhängetäschchen,
Brief-, Cigarren- und Cigarctten-Taschen, Porte¬
monnaies rc. ec.

Bemerke, daß sämmtliche Sachen Offenbacher
Fabrikate sind. — tzlcbe theilweise sogar unter
Fabrikpreis ab! — Ferner empschle mein Lager
in -Operngläser»« vom billigsten, bis zn den
feinsten Perlmuttergläsern, sowie Herren- nud
Darncn-Hhrcn in Gold und Silber. 16864

Nur Grabenstratze9.

£11*k n
pr . Monat.

Rob.Schwanz
Stetti n .

1
I

TljUjlvÜMÜjltt , gemacht, empfiehlt in
reicher Auswahl Selma Weinricli , Japatt-
Waarcn -Handlung , Tbeater-Colonnade 18.

Ol)8tM 6886r
mit Hielt « ! 8t « l»ililinF « » haben sich
glänzend bewährt. Dieselben sind stahl¬
hart , silberweiss und haben ausgezeichneten
Schnitt. Verbiegen sich nicht und oxydiren
nicht, wofür garantirt wird. Ich fabrizire
dieselben in den verschiedensten Aus¬
führungen (120 Nummern) und prak¬
tischsten kan dlichsten Formen.Hassende
Ständer und Etuis hierzu in allen
Preislagen. 1666

Ich empfehle dieselben als praktisches
itveiisnacfcts - Geschenk

€r . Eberhardt,
Stahlwaareji-Fahrik,

Grossherz.Luxemburg.Hoflieferant,
Hicsliadrn,

Telephon 462. Langgasse 40.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher vrie feiner I
Ausführung fertigt die I

L.J
Hof-Buchdruckeref|

Langgasse 27.

Heute Nachmitiag entschlief sanft nach langem Leiden unsere
liebe gute Tante,

Franziska Kuok.
int 73. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bittet
Die tieftrauernde Nichte:

Pauline Geierhaas.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. Dezember, Nachmitlags

4 Uhr, vom Stcrbehause, Bcrtramstraße 13, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste unseres
nun in Gott ruhenden Gatten und
Vaters,

Wals Fries,
für die überaus prachtvolle» Blumen¬
spenden, sowie das zahlreiche Geleite,
sagen wir hiermit unfern herzlichste»
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen.
Frau Fries nebft'Kinder ».

WM -WM

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank für die vielen Beweise ans-

richtiger Theilnahme während der Krankheit und bei der Beerdigung meines lieben Gatte»,

Dem Diirgmieijlkrl>. fjtinrid) Will »».
Insbesondere danke ich der Frau Oberin und den Schwestern und den Aerzten

und Herrn Pfarrer Ucubourg des Panlinenstiftes, wo mein lieber Gatte so liebevolle
Aufnahme»nd Pstegc gesunden, ebenso dem Gesangverein Germania für den herzlichen
Grabgcsang und Herrn Pfarrer Fink für die warmempsnndenen. trostreichen Worte
am Grabe. _ ,

Dorothea Goßmaiiir , geb. Gsßmaiin.
Kloppe«,hrim, den 11. Dezember 1900.

Todes- •f  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 10. d. M. unser gutes Kind , unsere hefssgeliehte

Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante , meine herzinnigstgeliebte Braut,

Fräulein Johanna Petitjean,
in ein besseres Jenseits durch einen Herzschlag abzurufen. In tiefster Trauer:

Familie Louis Petitjean.
Heinrich Wirth.

Wiesbaden, Brüssel, den 11. Dezember 1900.

Beerdigung : Donnerstag , den 13. er., Nachmittags 2 Uhr , von der Halle im alten Friedhof nach der
Familiengruft . Feierliche Exequien u. heilige Hesse am 14. d. M., Morgens 91/* Uhr , in der Maria-Hilfkirche.

Fremden - Verzeichniss vom !!■ Oesemfeer ISCIO»
Adler.

Lack . London
Sternheimer . Hanau
Eigemann . Pforzhehn
Boltenthal . Krefeld
Brandenberg. Krefeld
Weiss. Karlsbad
Lobmacn , «n. Fr . Herbede
Braun. Saarbrücken

B » lanlior - Ho »el.
Ran , Kfm. Mannheim
Jungblut , Kfm. Bonn
Hayek, Kfm. Königsberg
Schmelz, Betr.-Dir., w. br.Köln
Marx , Archit., m.  Fr . Köln
Marx, Kfm. Werdau
PhiliM , Kfm. Hannover
PhiHpp, Frl. Hannover

BSIock.
Stavenhagen , m. Fr.

Frankfurt
Kunde, E.  U. M., 2 Frl.Bonn

Schwarzer llock.
Hubert , H., jun . Siegen
Stuhl , H., Kfm. Siegen
Muntanus , L., Kfm. Siegen
Vogel, C. Siegen
Giesse, A„  Fr ).

Lg.-Schwalbach
Mustker , F. Java
Koecke, Fr ., Renf. Boppard

Ilalilheim.
Cunlz, K„ m. Fr. Herborn

Kinhorn.
Güssow, Kfm. Essen
Kopf, Kftn. Köln
Heister,Kfm.Kaiserslautern
Kuntz, Kfm. Wetzlar
Kartzke , Kfm. Chemnitz
Beecke, Kfm. München

Haymann. Wittenberge
Krieger, Kfm. Berlin

■SiHen luttin -Hotel.
Baudoin, Kfm. Cärpentras
Sommerhaider, Kfm.

Wohlen
Wa'de, Kfm. Fürth
Heimann, Kfm. Frankfurt
Schunke, Kfm. Kassel
Wahl, m. Fr. Frankfurt

K.ngel.
Börner, Ingen., m. Fr.Dresden

tSagliftclier Hof.
Voss, C., Kfm. Gmünd

Hamburger Hof.
Bachert, C., Fr). Mannheim

Happel.
Meister, Kfm., m. Bruder.München
Katz, Secretär, m. Fr.

Berlin
Heim, Kfm. Frankfurt
Borngäfrer, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Groll, Kfm.
Sieglitz, Kfm.
~ die

Bonn
Nürnberg
Hannover
Stuttgart

Bolletter, Kfm.
Levison, Kfm.
Kulimann, Kfm.

Aschaffenburg
■iaiserliof.

Ungerer. Paris
Jonas, Fr. Hamburg
von Ploos van Amstel, A.,

russ. Konsul. Batavia
Schwaitzer, C. Köln
Kiffe. Mexico
Mayer, L. B.-Baden

karpfen.
Hoffmann.

Katzenellenbogen

Faber , Kfm., m. Fr.
Homburg

Rüdiuger , Ingen . München
Bender. Mühlhausen
Grimm, Kfm., w. Fr . Bonn
Maul, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Rothe, Kfm. Berlin
Rasch, Kfm. Danzig
Weber, Kfm. Strassburg

Goldene Helle,
von Auer, Frl. Würzburg

Hotel Eiloyd.
Mornreicb, 8., Kfm.Frankfurt

XEeliler.
Rowe, Leutn. Mörchingen
Krusting, Leutn. Köln
Ernst , Leutn . Bonn

Metropole und
Monopole.

Moser.; Koblenz
Sternau . Köln
Bachur, Dir . Hamburg
Reuther , m. Fr . Aachen
Wüst, Prof . Duisburg
Grimm, Reg.-Baumeister.

Duisburg
Waftsnuer Hof.

Kahle , Leutn. Münden
Wind, Frl . London
Baumann, Frl . London
Camps, B.
Fischer , G.
Reuter , Amtsrichter.Rhaunen
Lauwens, Fr. Antwerpen
Mehliss, Frl. Linz
Nottbusch , H., Dir.Mülhausen
Lipp .Fabrikbes .Strassburg

Düsseldorf
Hamburg

National.
Vatinel-Stapletoo, Fr. Paris
Hanken, Frl . Kiel
Kaselack, Frl. Weimar
Rappard , Fr., m. 2 Töcht.

Haag
Woiff, Frl. Berlin

Herotital.
Leeuwensteen. Amsterdam
Bell, Fr. Kusel

nnnenliof.
Schmidt, Offizier. München
Didier, Kfm. Köln
Stöhr, Kfm. Dessau
Schatz, Klm. Chemnitz
Kranscb , Kfm. Saarlouis
Münter, Kfm. Krefeld
Grimm jr ., Lederfahr.Staudenheim
Mayer, Kfm. Düren
Hörster , Kfm. Nürnberg
Baudenbacher,2 Hrn.,Kflte.

Nürnberg
Dreher , Kfm. Neuwied

Pfälzer Hof.
Wasmutb, Klm. Köln
Spewevski, Frl. Berlin
Lehmann, Kfm. Dresden
Friedrich , Postassist. Bonn

ftnisisana.
von Cappelle, Fr ., m. T.Brüssel

Reiclispoftt.
Wagner , Kfnt., m. Fr.Bacharach

Hl »ei » Hotel.
Hasner , Kfm. Anstadt
Stolzenberg. Mülheim
Fischer . Amsterdam
Waydelin, Leutn. Ansbach
Sage. Kirberg
Haek, Iusp. Trarbach

Heinemann. Köln
Steiger, Baron. Königstein
Kiege, Dr. med. Hannover
Kessling, m. Fr. Frankfurt

Hose.
Haas, Stud. art ., m. Bed.

München
Heye, Fr. Bremen
Rose, Kfm. Dortmund
Rose, Frl. Dortmund
Rahr, Fr ., m. Tochter.

Moskau
Cramer, Rent., m. Fr.

Düsseldorf
Bavoy -Slotel.

Mansbacher, Kfm. Berlin
■cli weint »borg.

Richter, Kfm. Weisenburg
Ducke, Kfm. Erfurt
Schuster, Kfm., ra. Fr.

Bonn
Mittelbach, Kfm.Frankfurt
Vigelius, Kfm. Limburg
Wallerstein, Kfm. Köln
Felsenstein, Kfm. Nürnberg

Spiegel.
Goldschmidt, Bankier,m.Fr.

Frankfurt
Tannhäiiaer.

Küpper, Kfm. Bonn
Wehtcking, Kfm. Groeberg
Gairing, Ktm. Stuttgart
Beifuss, w. Tckt. Frankfurt
Sinbasch, Frl . Köln

'faanns -Hiitel.
Rettig, Kfm. Kreuzlingen
Keiler, Reg.-Baumeister,

Dresden
von Tomarer, Dr. med.

Neckargemünd
Rasa, Frl . Neckargemünd

Haller, Kabr. Königsberg
Bechtel, Hauptmann a. D.

Speyer
Marsson, Amtsgerichtsratb,

Dr. Frankfurt
Werneking, Kgl. Baurath,

m. Fr. St. Johann
Landois, Fr ., Geh. Rath.Greifswalde
Marsson, m. Fr . Berlin
Hoepke, Amtsgerichtsratb,

Dr., w. Fr. Cottbus
Weber, Kfm. Stettin

Union.
Kabn,Lehrer. Laufenselden
Schirg, Archit.

Laufenselden
Victoria«

Gail. Berlin
von Leers , Fr . Schönfeld
von Leers, Rittergutbesitz.

Schönfeld
Vogel.

Klemm, Kfm., m. Fr . Köln
Wetzler, Kfm. Weilburg
Albrecht, Kfm. Berlin
Sturm, Kfm. Berlin
Knirsch, Kfm., m. Fr.Kaiserslautern
Pawelka, Kfm. Elberfeld
Kilian, Bauunternehmer.

Elberfeld
Daum, Kfm., m. Fr.

Strassburg
Müller, Frl . Strassburg
Dörnberg, Kfm., m. Fr.Offenbach

Weins.
von Cappelen. Amsterdam
Ehrenfreund . Dresden
Hanai, Dr.,m.Fr . Lützerath

In Privatltäusernt
Villa Elisabeth.

Schweefs, Kapi'äc.
Hamburg

Miesto, Frl. Mahnheim
Carganico, Frl. Insterburg

Villa Hertha.
Manffe de Lantour , Frl.,

Rent. London
English-American

„Pension Internationale “.
Hinde, m. Tdcht. Guilford
Hinde, 3 Frl. Djnan
Sheppard , 8 Frl . Lö'fidon
Hinde, Frl . Lancaster
Goodrich, Fr . Amerika
Goodrich, Frl. Amerika
Flickinger , m. Fr. Amerika
Head, Frl. London
Martin, Frl. London
Walmsley, Fr . England
Walmsley, Frl . England

Villa Irene.
Noeggerath , Fr ., Prof., m.

Tochter . Paris
Kapellenstrasse 8, 1.

Monnerat, Frl. Vevey
Pension Margaretha,

von Oberländer, Fr ., Baron.
Weimar

Wilhelm, Frl . Weimar
Röderallee 26.

Schneider. Hamburg
Villa Speranzä.

Kalko, Kfm. Buenoj-Ayres
Downing, Frl., Reüt.Amerika

Pension Winter.
Silberberg, Fr. Köln

Pension Zillessen,
Ahlefeld, Graf, m. Farn. u.

Dienersch. Kopenhagen
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Lievig -Album
mit 67 grötztentheil « werthvolle » Serien zu ver«
kaufen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag. 16863Walhalla-

Hauptrestaurant.
losn Bl . Iiis incl . 15 . Elezlir*

jeden Abend ab 8 ’/* Uhr:
Grosses linnioristisclies

Frei-Concert,
ausgeführt von der

Theater - Kapelle.
167801

Heute
Fortsetzung

der

Wimrcil-Vcrstcigcrlmg
in meinem Lokale,

49. Wellritzstrasze 49.
Auktionator und Taxator.

fnY

WeMmaelßts-
Asisstdüaing’

' von

Selma Weinricii,
Wiesbaden , Theat.-Colonnade 18.

Muckerhfthle.
KM fttetklö'lt mit Smrim»,t.
Borsdorfer Aepfel
zu verkaufen Plattcrstrahe 102  b.

Champagner
aus der

Filiale Luxemburg

von
35k . 9 ab,

in '/i  u . Vs Fl.
E , Struma,

^einhändig . (gegr . 1857)
Adelheidstr . 33 . 16856

mm.
!/a Kf 'o genügt für 1C0 Tassen
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Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtcn s Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist . Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen , niemals lose verkauft,  da bei löse
ausgewogenem Cacao nichts für die guto Qualität bürgt .'s

(No . Bwg . 200)
F 115

C. ScIiCÜeiikrg, Golclgasse4.
15346

Ermäßigte
Ntiip^

gültig bis Weihnachten.
BüffctS , innen Eichc « , reich

geschnitzt . Mk . 145 .—
Bertieows,nit hohen AufsäLen „ 30 .—
Bücherschränke , Slustb . . . . „ 43 .—
Lpiegclschränke . , , 75 . -
Klcidcrschräukc , 1-thnr . . . . », 13 .—

, , 2 -thür . . » « , , 34.
Küchcuschrättke . , , SO.—
Schreibtische . », 23 .—
Nnstb . -Koininoden m . tSchubl . , , 23 .—
Wasa,cot,solen n . Kommode » , , 13 . —
Ausziehtische . , , 25 .—
Ottomanen « . Chaiselongues , , 35 .—
Einzetne Sophas . >, 35 .—
Eleg . Salou - Garnituren tu

Plüsch . , , 140 . -
Vetten in einfacher und eleganter

Ausführung.
Nähtische in großer Auswahl von 15 Mk.
au , Spiegel , Stühle , Scrvir - u . Baucru-
tische , EtagOrcu , Clavier - u . Schreibstühle,
Flurtoiletten , Kleider - u . Schirmständer re.

in größter Auswahl.
P ^T " Da sämmtliche Polsterwaarcn in

eigener Werkstätte angesertigt werden und
ich für die Güte sämmtlichrr Möbel weit¬
gehende Garantie übernehme , so bietet
obige Offerte zum Einkauf von Möbeln
die günstigste Gelegenheit . 16845

Ferd. IViarx Nachf.,
8 . Kirchgasse 8.

r 6 Aufnahmen 9X12 Zeit-
kMoment . Ausgestattet mit

Svovzügl .verstcllbar .Objectiv
jfimit 2 Blenden , sicherem
EPlattenwechselistder Appa-
IrateinCabinetstück deutsch.
Ipewerbefleisses Preis N.20..

l Preisl u .Probebiid gratis.

16868
Hircliga8sa B . Telo | ili <>n gl ? .

Heidelberger Fass.
Morgen

Mittwoch Abend:

Metzelsuppe.
Dickwnrz sind in der Fuhre und centnerweije

zu Hoden Steingasse 36._

200 (vlinftlmiimc aH .S:
Hundertundfünfzig Cyristväume adzu-

geben. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 16825

MW

Mögen Aufgabe des
Ladengeschäfts

empfehle ich Metall - , Nerlkräuze,
sowie Schleifctt b-deuiend unter dem
jetzigen Ladenpreise.

Ko !?- und MetaUsärge äußerst
billig . 15825

H . Kar -g MagnM,
14 . HchwaNr »; cherstraßc 14.

Wolinnug Nheinstraße 52.
730 Telephon 730.

Tuchhramtze.
Ein seit ca . 70 Jahrc » in einer großen

Stadt am Rhein bestehendes Tuch - Geschäft
en gros & en detail mit großer Kundschaft
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers unier günft.
Beding,itrgen (F . a .8384 ' 12) F 144

zu verkaufen.
Nnzah ' nug ca . 10 BliUe . Makler verbeten . Off.
unter »o. 5» . Zi . 97S an

sicidoir Frankfurt a M.
Eine gutgehende Sattlerei Krankheits

halb .Q zu verkaufen . Näh , int Tagbl .-Verl . 16853
Wegen Krantheil ei» feil 6 Zähren besteh,

gutgeh . Papier - und Kurzwaaren -Grschäft
lofort tu verkaufen Lismarckriug 29. _ 16424)

Eolonialw .-Gesthäft ( Ecke) in guter Geschäfls-
lage zu vcrk. Näh , d. Sl. K . Dörucr , Kirchg . 43.

Ein rolbdrauner Schäferhund (Rüde ) sehr
billig z» v :rk . Römerberg 16 , Laden.

Drei junge Fox -Hnnde , reine Rasse , zu
verkaufe » . ^ 4 >Ilr , 54rerliel . Niederwalluf.

Eine sthott. Schilsertztiudill,
reine Raffe , ist preiswert!) zu bcrkaufcn. Näh.
Hotel Taunusdlick , Chauffechaus bei Wies¬
baden . 15976

Fox -Terrier , rasserciner, Rüde, jung, billig
zu berkaufeu Rerostraße 12._

Ber >ch. Raffc -Tanvc » u . Brieftauben Uni-
zugS halber zu berk . AdleFtraße 57 , Hth . 1 Tr.

Zu verkaufen
bersch . Sorten singende Vögel EUeubogengassc 3, 1,

Harz . Kanarienvögtl , gute Sänger , billig
zu berk. Tannnsstraße 2, Frntsp._

Nene silberne und goldene Damcn-
uud Herren-

Gelcgenheitskäufe , unter
Garantie außerordentl.
bill . zu bk. Bahnhofstr . 16,
1. Ei . , i. Bureau . 16804

MUD «

Uhren,
üilie grobe Standuhr (Vwrteljcylag ) zu ver¬

kaufen Hellmnndstraße 51 , 1 St . ^ _
Eine antike Standuhr , schlägt

_ _ Viertel - u . ganze Stunden mid
weckt, Gehäuse aus Palisanderholz , zu verkaufen
Walramstraßc 21 , 1 r. _

Getr. Kleid, b. abzug. N. i. Tagbl .-Verl. 16828
Schöne Damen -Kleidrr u . Blousen in

Wolle » . Seide , Jaquctts u . Capesf . Damen
n . Kinder bill . zu vk. Grabenstr . 0 . 14895

Ein Damenmanlel zu berk . Eastellstraßc 7 , 2.
E. n. gut. erh. Neberzieher billig zu berk.

Karlstraßc 38 . Mild . 2 l ._
Sehr warmer schw. Paletot und seiner schm.

Rock und Weste zu verkaufen Kapcllensir. 8, 2 Tr.
Ein grauer Militär -Mantel , fast neu,

billig zu verk. Friedrichstraße46, Laden.  16271
Große Wandgemälde in Pastell und

Oel billig zu verk. Anzusehen zwischen 10 u. 2 Uhr
Wellritzstraße1, 2

G. erh., wenig gevr. Plattn -Brennapparat
Umst. halb. b. abzug. Rah. im Tagbl .-Verl . 16831

Ein vhotogr . Llpparat (Potei Kodak ) nub
ein gr . Tep pi ch biü zu verk . Rheiustr . 73 , Part.

Klapp -Taschen -Codack , fast neu, Bildgr.
6x9 , billig abzugebii Markrstraße 12 , Vdh . 3.

Ein wenig gebrauchter Lichtpattsapparat zu
verkaufen . Näh . Eniserstrasie 37 , 1 l._ 16694

Eine größere Anzahl gejpielter , uen hergerichteter
Pianinos , darunter einige erste Fabrckate, ivie
eziu «>>« t*r , L5« » i -iol «. rc.. werden
billig abgegeben bei 12398

_ Kirchgasse 33. __
Pianino , schwarz, vorzügl. Fabrikat (Mandt)

zu verk . Karlstraßc 17 , 3 l . , Vormittags . 11348
Piano (schwarz), doppelkreuz-

MEM sailig, Eifenrahme», ansten u«
innen wie neu , unter Garantie billigst zu verk.

Mül!f. lünnofortebau fiugo Mtj.
_ __ Damvachthal 9. _ 16757
_Pia nino (250 Mk .) zu v . Hcrmannflr . 18 , 2.

Glüthner -MmZel,
wenig gespielt , billig zu »cif . Rtarktstraße 12 , 2 r.

Eine fast neue Flöte nebst Schule z.
Selbstertcnien billig zu verk . Eleonorenstr . 9 , 1.

Eine fast neue Zither für 3 JL’lfT,
sowie ein neuer Kindeischlitten

billig zu vc,kaufen Lärcnstrnßc 4 , 2.__

Seltene Gelegenheit!
Ein Caramb. -Billard (Dorfeldcr. Mainz),

hell , Eichen , haudgeschuitzt , drei Wochen Privat
gkspielt . preiswcrth zu bertänsen Herderstraße 27 , 2
rechts , Vormittags . _ 16802

andtoeliständer,
fein gedreht , nussbaum -polirt , matt
und blank , per Stück Mk. 2.70 im
Ausverkauf . 15706

(iiiftE 'Itiiiis iirer,
48. Kirchgasse 48.

Ei, , Mujchklbeti m. Sprungr ., 3- th . M . u . St,
rotli , billig zu berk . Llisien sir . 14 . H . P . r . 15814

Em georbkitete Möbel , meist Handarbeit , wegen
Eri ' parniß der Ladenmiethe sehr billig zu berk . :
Boltsk . Bette » 50 - 100 Mk .. Bettstellen 18 - 30 Mk .,
Kleiderld/r . 21 —50 Mk , Kommoden 24 —32 Mk .,
Küchenschr . 28 - 84 Mk .. Verticowr 34 —60 Mk .,
Sprungr . 18 - 25Mk ., Matratzen in Seegras , Wolle,
Airik ii . Haar 10 —40 Mk ., Deckbetten 12 —30 Mk .,
Sophas , Divan « und Ottomanen 25 - 60 Mk .,
Sobhalischc 15 - 22 Mk .. Tische 6— 11 Mk ., Stühle,
Spiegel , Waichlommodeu . Frankenstfast « 10.

,Su>ei gebrauchte nnßo .-polirte Ftemdrn-
bcltcn , 1 reichgeichuitztes Nutzb .-Vnffct Mk . 145,
prachtb . Vcrticow Mk . 55 , 1 Spiegclschrank
Mk . 95 , 1 Herrn -Schreibbnrea » mit Auhatz
Mk . 55 . 1 Lvaschkottimode mit Dtarmorplatte
Alk . 35 , 1 zweilhür . Kleiderschrank Mk . 38.
1 Gallcrieschrank Mk . 30 , 1 einfchubladlge
Koininod .' Mk . 33 . 1 Ps - iierspiegel mit Trum.
Mk . 40 . 1 Sinszugtisch Mk . 27 , 1 Sophatisch
Dtk. 23 , 1 Waschkommode Mk . 18 , 1 ichouer
zweit !, , uußo .-po !. Kleidet -schrank »ut Schublad.
Mk . 95 , 1 Sopha u . 2 Seffel Mk . 75 , 1 Näh¬
tisch , 1 Canape Mk . 45 . 2 Salonklappscffcl
Mk . 80 . 2 eiserne englische Bette » nnt Rotz-
haarmatratzen ü Mk . 65 , 1 Vorptatztoilette
Mk . 45 , 2 kieine Tischchen k Mk . 4 , Sopha und
kleine Spiegel billigst , 1 Schreib -Kommode
Mk . 43 . 1 eisernes Gesindcbett ( vollständig)
Dtk . 25 , verschiedene Stühle , 1 Küche,tschrank,
2 Oelgemälve » 1 Regnlalornhr , 4 Salon-
Gasarme , auch für Kerzen eingerichiet , Mk . 30,
1 Anrichte , Kiichcnstühlc und noch sonstige Sachen.
Die Gegenstände bcfinden sich in gutem Zustande
und lucibfii nach Ucbereinknnft noch billiger
abgegeben 16860

Albrcchjstraße 46, Part.
Ei » sehr reinliches eotnplctes Dtenst-

botenvett 25 Wik., sowie 2 Ephen -Wände sehr
billig zu verkaufen Moritzstraße 27 , Part.

LÜegzngs Halver die Möbel aus Stube und
Küche sofort zu verkaufen . Stube und Küche sof.
zu bffl » . N äh . Riedlstratze 4 , 1 r.  16867

Zwei 22/io Mir . 1. nutzb . Bellst , nt . Sprungr.
55 M ., bersch , mah . dgl . 30 u . 33 M ., 6 Plüschstühle
ü 5 M ., mah . Anszicht . ( 18 Pers .) 35 M ., bersch.
Roßhaarmatr . 20 u . 55 M . Alles g. erh . Anzus.
8 —3 U. Sonnt . Vorm . Adelheidstr . 40,1 Tr . 16724

Z . bk. 1 L-opha u . 2 Sessel ( Moqnekbz .) , 2 eis.
Bettst . k 7 . 1 Deckbett 9, 1 r . Tisch 9 , 1 Anr . m.
Schüsjelb . 7 , 3 Holzstühle ä 1,50 , Kinderbadw . 5,
1 Pnvpenwag . 3,50 rc. billigst Marktstr. 6 , 2 r.

Tascheusopha 70 , Sopha mit zwei kl»
Seffetn 00 mt.  Michelsberg 9 , 2 St . l.
Ging . Gästchcn.  16835

_ _ Paffend für Weihnachtsgeschenke.
Taschen - Sophas preirw . zu verkaufen . Näh.
Steiugasse 15 , Werkst.

Ncner Dilnni8 -?L -S
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Ein prachtvolle« Herren -Lchreibbureau
Eiche ». 1 Nußb . -Büffet , 1 Fahrrad , i Matz .-
Waschkommode ». l Psetterspiege » billigzu
Derfanfcn Nlbrcch tstraste 46 , im Lobei»_ __i.

Wcacn Platzmliiigcl Iiültfi
,, , Große , mod. Elcheti-Buffei.
W vLtlÜUslli . Gold -Spiegel m. Trumean,
hocheleg. Hängelampen . Chniselongiic SopKa.
Sweldose . schwarzer Regulator , vertcaicd. Stono-
uliren Portiären , vollständige, Kiipser-Kes» ,rr.
diverse Zeitschriften.
n a *s; t,öfter Meister . Wilbelnnnen straßj ii««»*7»»i*»* _r_—' -— - -- —- —-—-
—Um » Rnstv . -Vüffct , tf. kl. Haushalt gettgu.,

für 155 Mk zn verk. STnrlftvanel '' , 2 1._
■ ESST* Nippschranlchrn und Diverses als
Weibnacblsgeichenk, (« nimnirock. Uederziedcr An¬
zug 17-jähr ., b . z. vk. Bahnbosstr . 6. 2. Et . lkö.

WHM BSS “ * '
’ Kleider - » . Kiicheuschrank, Kommode, Consot,
ov. u H ! Tiscke kill, zu verk. Wellrltzstr. 89, P . l
^ rgin Kiichenichrauk. 1 runder Tisch. 1 Zither
billig zu verk. Hermaiinstraße 16, 3,

Ank. v. alt . Eis .. Fl .. Pat ' .. Lump ., Metall,
■bei fi. Best, k. i. Haus . Sch . Still . Steingasse 7,

T̂ mpen. Metall . Pa », k. Avcbs . -ij:ct)ad )iu ; ,J >.
“’liuci frischmelkende

gesucht Wörthstraste 9. 1.
Zieken zu kaufen

^ KÜcheuHttd Kleidcrichranke. st., Konti Tiiche,
Etagere . Stüdle b. zu chk, ? edon>tr. 9. 1 r . 16852

"Lpicgclfchrank 110 Alk.. Berticows ^ Ö n.
1(15 Mk.. gr . Paueelsopha m. Mogneld . 199 Mk.,
Küche », -Eiuricht . , weiß u . blau lack., IIOMk . zii
vk. b. Schreiner S. enslie . Röderflr . 19, 1 r . 168b2

Erkermövet , Tischchen, 2 Studie , 1 Soptia,
billig abzugebeu Marktstiüste 12. Pdh . 9.

"Schöner Blumentisch, L 'L
m . Kupfer , sowie zweifl. Gaskocher zu verkauft
Näh , in, Taab ! -Verlag. _ lhborf
-tzviels ., Kfl.. Puppeifft . z v. Bismarckr. 31. ll >.

~k \ n ßrhiftH vassendf. W-itmachtsgeschcnk,
GM TluvU , Roikstraße 9, 2.

Reue Nähmaschine btll. zu verkau' ei,
Riehlstraße 2. 2 St . l. 4M9

Eine fast neue Marquise . 3,79 Mir ., zu
15 Mk.. ein ivcißer PorzeUan -Lfcn zu 19 Alk.
zu verkaufen Stiftstraste 17, Part

Fast neuer Landauer sehr billig adzugeven.
Off . mit . 8 . » . «- » 1 a» d. Tagbl .-Verl.  16976

Immsbttren ?tt nerbarrsen.
Das zur Toners rs Masse

des Maurermeisters

Faber hier gehörige , irre

Rshbazr fertig gestellte

Haus , .Herdsrftraße 11

hierfelbst , ist ans freier

Hand zu verkaufen.

Zeichnungen und PLäue

können bei mir eirrgefeheu

werden . Die Besichtigung

des Hauses kann jederzeit

erfolgen.

Angebote bitte ich an

wich zu richten.

ßoj an wskt,

Rechtsanwalt,

Kirchgasse No . 7.

Bierstadter Höhe 3
. " gram .

Villa , mod., Biebricherstr. (Anf.) m. gr . Obstgart.
zu verk. J>. Adelheidstraste 39.

Hans-Berkaus.
Mein nemrbantes 3-stöckiges Woimbau » nebst

Mansarden , großem Weinkeller und « outerra,,,.
gelegen in der Hauptstraße (Diamzerstraße) in
Binqen , vis-k-vis dem Niederwald-Denkiual ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkausen.
Dasselbe eignet sich hauplsttchllcb sur Äelnhcmdel.

joii . lianvdi in Gaulsheim
bei Bingen.

SolmSstr ., 112 Ruth,
zu verkaufen. Aus-

tauft im Bureau , Will,emstraste 54. 13686

BMe«»a«VlS.tze:MKL
zu verkaufen. Näh. Walkmüdlstr. 19, 1 r . 141a6

InrmobiUeA r« trarrfer, gesucht.

Größeres
Hrivathstel

oder sich zu einem ' solchen geeignetes Vitleu-
grundstück nächst dem Paullnen -Hark oder
Sonnenbergerstraße von zahlungsfähigem Selbst-
restectanten zu kaufe »» gesucht . Um erhandle
diilchanS verbeten. Offert. \x. V . I . V.  948
mt Btuaioif Müsse , Frankfurt a/M . 1' 144

Suche ein Haus zu kaufen, mit 3- bi, 4-Zimmer-
Wohnuiigen doppelt in der Etage , mit oder ohne
Hinterhaus . Anzahl. 19,909 12,900 Mk. Rur
btrecte Off. mit geiuntcn einzel. Angaben werden
berücksichtigt. Ad. n. » . « hh'WtpoNlng-rnd.

Stottern , ^
Slanimelii » . sonstige Sprachfehler löniicii dauernd

Herzliche Bitte!
m» LÄL !!'LL " !mdÄ !^ DL !"
Kranken init vcrwahrlosteii Waisen jeder Comeilion,
io sende' ein Almosen für Winterbrand und Brod
!n da , Versorgur -gshaus MöttingiM bei
Westerburg im Westerwald wo solche zallreichi um
Ausnahme bitte ». Auch Kleider . Schuhe u. Lebens¬
mittel werden mit Dank angenommen Gaben
werden im Comptoir der Kohleiihandlnng Luisen
straße 5 entgcgengeuommen.

l Schwester __
übernimmt eine sichere Hhpothck

W von 36 . 990 Mk . ä 4 '/- ",0 aus
Apotheke? Antwort uuter Chiffre M - «
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

GeldsuchenSe
erhalte », sofort geeigrrcte Sl, »gebot - vo»

Vcrlin 8 . w . ,
sgitUeluistraffc 134 . _ .

-CM *. .»77»o »t4 iür zwei Parquetplätze
^iilÖlllICUlCUl gesucht. Offerten unter

!» . Sa. , 49 gn den Tagbl .-Verlag _ __ _
E . i>tdir . 1. Ngrg ., 1. R . a . Off . » . «*74 poftj.

N' br., billig zu verkauien
«chachtstrgße5

F ^ n. Kinderw .. 12 Mk.. z. v. MichetSb. 21. 3.
Gebe. Kinderivaaen zu vk. WeltriSbr. 9. 1
Ein Mahrstuhl zu verk. Rbemstr. 30, 2 Tr.
Fahrrad , Slraßenrenner , billig zu verkausen.

Näh . im Tggdl .-Berlag.  16893
Herrrr -Rad , noch sehr gut cr-
haiten , billig zu verkaufen. Rah.

Hotel Pfälzer Hof,  Grabe,istraße.

Wauderer - Halhienuer,
leichilanfeiid , Wegzug« halber preiswerth abzngeb.
Nnzuseben bei 4Ca*°i ^obTVflbhQiibl.

Gr . Regulirsülloieu zu vk. - iicolasstr. 22, M
Neuer Vügelofen zu veft. Rerostr . 19, 3 r.
Ein gut erb Küchenherd u. 1 Wafferßeir«

zu verkaufen bei SSolmrirl . llLr» !»«« . Bcrnickkl-
Aust ., Wellritzstraße 19._ 46240

~~Cfitte grstzs Anzahl
Gaslampen mit Blech-

für Belriebsräume geeignet,

zu verkaufen Langgaffc 27, im Hof.
Härrgelamve , Bronze , fast neu, sowie zwei

Armlamven billig zu verk. Sonnenbergerstraße 2t?.
T & frthrtittor aus Schmiedeisen preis-

kNkllvglllkl würdig zu verk. 119,9
FraiK Blirsrh . Schlossermeister. Heleiimstr . 6.

i berücksichtigt Ad. n . » . » yailpiponiggcrno . I Schrribmaschinen -Äl -fchr . mit wnchschl.
^ Ein G « immer -Ka, »s mit Bad in, sndl. Stadt - Cop . w. bei blll. B -r . ,chneU erl -d>gt Sch >-,bm

.JiönigsIiaHe, “ Fanlbrnnnenstr,
sind zwei Berems -Lokale °uk

Nheinstraße . sofort gegen gute Anzoblimg zu
taufen gesucht. Offerten unter C . Bl. 1 * 9_ nn
den Tagdlgit -Berlgg . . 46818

R «r»tenhaus zu kaufen gesucht, gute 2. Hhpothck
von 59.000 Mk. wird in Zahlung gegeben.
Directe Offerte» unter V. 1*. 19 * a» den
Tagbl .-Berlag erwünscht. 16870

Villa , für 1 oder 2 Fam . eiligeu , 5» verkunten
oder zu vermietben . Stallung kann soi. erbaut
werden und ist genehmigt . Nah . dasc.bst oder
Schützenstraße 10. 1403/

*  Kapellenstr . 27 134501
zu verk . Gediegenes Hans , kleiner Garten . J

4t JS . IKeier , Agentur, 'STaumMsstr . 28 . |

.. Biebricherstr . 14,
, acht Zimmer

Fremden - u . Badezimmer enthaltend , zu veiT
Näh . Luisenplatz 1, Part , reclus.

Das Ktcirre Schtvalbacherftratze 8,
S-ftöS .u, Berdlk» dfieir»pau , mit groffe»,
Garterreräumlichkeiter », für vrrschrcSenc
Geschäfte paffend - ist sehr gnnftrg zu

Billa Walkinühlstraßc 37,
8 große Wohnräuine nebst reich!. WirthschastSr .,

in tadellosem Zustande , l60 qm bebaiit . netter
21 Ruthe » gr . Garten , Wegzugs halber lofort
oder per 1. 4 . für 54,000 Mark z» verkaufe»
Näheres beim Eigenthümer daselbst.

/n*  gut veruuethet,
mit kl. Hinter-

haus und größerem Bauplatz , au zwei aßen
gelegen, in spnipatbiicker „guter Hohcrilagr,
unter günstigen Verhältnis ^ prcrskr -erth zu
verkaufe « . Näh . durch dei, Aa gol.-Verl . 12085

Gapitalien uertekikerr.
Für gute Hypotheken , Restkaufgetd -r . Fsr-

einioe^Taae der Woche frei._ - 14^1
Ein Herr sucht in vesserem Prlvat-

liause gut bürgerlichen Mittag-

^ und Wbeudtisch . Off . u . !B * *o
mi den Tagbl .-Vcrlag. _ __ __ —

C . Merten , Musiklehrer,
Dedanplatz 5 , 1»

eiyjiotliekcn u. Bi -sikasi fff «*l <ler verm.
(f Capitalisten kostenfr .) 8 » ' rn , Goldgasse 6

21),000 Mk.
tß ab | :’Ä » " « Ä SÄ
Für gute 2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk . per Jan.

und ca. 12,000 Mk . per April anszui . Stab,
bei B*. EJaer « Friedrichstraße 19. 16»28

',000 Mk. s SAÄ;
Babudosstraße 16, 1. Etage . 16869

Glipttutteir in leihen gesucht.
15—20,060 Mk.

in bester Lage gesucht,
an den Tagbl .-Verlag.

30.000 Mar!
Olegrausacld auf Haus i» bester Geschäftslage

zu cedire» Offerten unter fii . Kl. - « S an
den Tagbl .-Verlag erbeten

Polireu,
15697

Reparat ., l' teuamern
11655Wichsen, . . . . -

PUlli Ul , aller SÄremerarb . uw
Btnr b . Dotzbeimerftr . 18 n. Bleichste. 27._

(Soft., HU Kd' tl . w. a . Tanu usstr . 7 , &. 2.
y .fldit. Hausichneiderin b. L . ü . Lemstr . 2, B .

alsLHypotbek
. . . . aus ein Haus
Off . unter » . 9SL

11517

~£ : iie  K .ften und Cacesfäffcr zu verk.
Langgaffc 15», Kaffcegeschäit.

Neue herrschaftliche Billa
in der vordere »» Parkstra ^ e, Eingang

BoöeNftedtstratze L,
12 bis 14 Zimmer , Centralheiznug . elcktr.
Licht re., ist alsbald zu verkausen . Nah .̂ b- ,
dem Eigeiithümer Tannnsstr . o7,  2 . loüoü

ÄthiieiSiin cmpi . sich. G">,erstl . 'M > -
- (föftiUue von 6 Mk. an werden schon u. gut-
sttzcnd anqcferligt . Kinder - ^u . HgiiSkteider, WWW
Acndenmaen billigst Dotzbeimc rstrgße 6.

m in « . außer d. y,tui>e anaef. Gochgaffe 17,fj;
-Tchne »derkle »der.

ESst UM § , Ja0 » cts n . , .w. werde»
nach neuestem Schnitt angeiertchl dnrä ^ I03bti

LL. L . Da >!tcn-^ a»>etdet,
Kirchgasse 32.

WH,,er Dtrectrice verf . SKneweAtecher.
Cape », iiastü me rc. allst, d. Hanse , « chtnga ste6^ -.

psr - Zwei geübte Lveiffzeugnäheriuntn
1 nach ^ ihnachtcn für P,wat -Haus gcludit. Rah.

Adelbei vstraste 76 a , Part .̂ ,-
-C Ai 4% zum Gtanzdngein wird st.tS

Ss anaen . Stcingoste 29 , H. P.
-Wchetwäfche wird prompi °/i ^ ü . ^ dIer-
strastc 6 . S . Bart ., oder Weil,tröste  1 , Dach .^ ^..

N », - »». Verkauf v . «Irrtiquitäten , att.
Münzen , Lelgemälden , K»rvferftiche »,,Por-
zrklaines , Perreu , Edelsteinen de»

L . CUt.  Crlnchlicls , Wiihelmstr . 50,
_ Wicsvade « ._ 11811
Die besten Preise zahlt Frau » rachmmi » ,

Grabrustr . 9 . für getragene Herren- u Damen-
Kleider , Gold - und Silberlachen, Mobei, Betten,
Waffen , Jnstruni ., Uniform . Best, k. i. H. 11803

k.  Geizhals, MetzgeiMc 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schubwerk,
Möbel . Betten , Gold u. Silber . A. Best, k. i. H.

Kmestim - SKie - IN,  Stetzgerggsse 37,
zahlt die besten Preise für getr. Schuhwerk, Herreii-
u . Dauten -Klcider. Auf Bestell, komme vunkttlchst.

Ich \ü)k gute Preise SV ©S
Gold , Silber mib Möbel und alle Arten Maaren
und komme in« Haus.

JE. Bgarsnas tn , 21 ._
Die besten Prüfe zahlt 8ol »LKk< >,

Metzgcrgasf « 26 , für getragene Herren- und
Damcitkleider . Gold - und Silbersachcn, Model,
Betten , Unitormm . Ans Best, komme punktl. >. H.

Ein Kaniektnschensopha und ein Berticow zu
kaufen gesucht. Näh , im Tagbl .-Berlag . 16830

Eine gebrauchte gut crh. Waschkommode
mit Marmorplatre z» kaufen gesucht. Adr. unter
L . SS. 14 » im Taabl -Berlag niedcrzulegen.

Schreibtistz.
verbeten . Offerten unter V. « . 198 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _
’ Gut erhaltener Slusziehtifch zu^kanfcn gej.
Off , m .Preisang . u . »4 . M . l « * a. d. Tagbl .-Verl.

Gebrauchter Kinderwagcu zu kaufen
gesucht Hellmiindstraße 17, P . r.  _ _

Gebraucht « span . Wand zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter » . 2»
postlagernd Schützenbofstraße erbeten._
‘ Ein mittelgroßer Amerikaner

Ofen zu kaufen gesucht. Offert,
unter « . au den Tagbl .-Verlag.

Mein Baubüreau befindet sich von heute ab

>Lmsenplatz7.
Billa Möhringstraszs 8

ist zu verkaufen . Näheres be, dem Teitawents-
Vollstrccker Justizrath Eöel * 0'uedrnck-

aus ' mit grotz . Weiukc » er , schöne Lage,
Keller u . Wohug . von 5 Z . fre , reut zu verk.
Offerten mit a*. A . 15 an den Tagbl .-Berlag.

Sehr hübsches Privathans
in  bester 2 -rge , gut reuravel , zu verkausen.
Offerten u. s» . or . » »» an d. Tagbl .-Verl . erb.

Ha »rs mit od. ohne Möbel , 11 Z ., Bad (gegen-

KirLÄ -' -L " '

Gilustige Kallsgclcgc,il,cit.
Villa in der Rahe des Kurhauses , wonn , feit

Jahren eine Fremdenpension mit Erfolg betrieben
wird , 18 Räume , ist Krankheit halber sofort zu
verkaufen. Uevrrfchreivung vollstaudrg frei.
Näheres durch

/ ». 64 . Derner , Kirchgastc 43.
Vorzügliches Re« te» ha« s inder Walramstrage

! mit 7000 Rtl . Anzahlung billig zu verk. Nah.
I Baubüreau Saalaafie 1.
Neues grüß. Etagenhaus

' am Kaiser- Friedrich - Ring , m>t zwei
Wohnungen in jeder Etage , vn » erster Hand
zu verkaufeu. Mietd -lnuabm - 10,300 Mk Ver¬
kaufspreis 180 .000 Alk. Alles vermiethet . Nah.
durch 6*. « . B51»e5s , Bahnhoftzr . 20 . 16715

Geschäftshaus in ersterG-lchäftslaae der Stadt.
2 schöne Läden , Bubältniffe halber^ zn verkaufen.
Off unter 3 . SB . S« ~ an den Tagdl .-De -lag.

Gutes großes Gasthaus mit Saal mehreren
Fremdenz .. Garten (Bahnhof -Hotel )., llmgegend
von Frankfurt . 500 Hrktol . d ' ik »viel Wein rc.,
geht noch Miethe ein, Theüungs h. sowrt N-r
54,000 Mk., gute Beding. - schönes Hotel
Mit Weinrest . , 10 Fremdenz., maiswe Ge¬
bäude, Ausschank der Weine eines grotzen Wmzer-
VereiiiS daselbst, in besuchtem Kurort a. Rve >n,
Jahresgesch ., für 80,000 Mk . , ca. L0.000 Mk.
Anz., zu verk. Weitstraste 2. 168o5

Architekt.

% Ich wohne jetzt ^ 18841 |♦

Büal i ». einig . T . zu des. Helene ustr . 4,11.

' HandscSiutio?;SÄ " ?
«iov . 8 « rLi»ui »i - Mtchelsbe .g _

-Art wird zum Waschen
OTHlPH und Bügeln angenommen,

schnell gut „ . biü . bei. BiSmarckring 3b,

Hypnotiseur!
Befinbet sich in Bstesbaden ein Hypnotiseur?

Wenn ja . ers. u . gefl. Adresse. Offerten nb .t e unter
J . M 14 i SSy {>«n >*»m«- « r an d. cL,agbl-Perl.
- »-unge verdeiralhete Dame , der ers nnm .maat .ch
ist chr 3- jiihr . Mädchcr » selbst zit bkausstchlig->>.
sucht befiele . Leute , welche das Kmd m liebevolle
Pflege nehmen Mld bei welchen aMt sie bllst
wohnen könnte. Offerten unter 6- - nn
be» Tagbl .-Verlag, _ _ — - - - m
-Süi ik 6WS -# zu 5 °/o Zinsen von seit

ötlII angestelltcm staatlichen
Beamten zu leihen gesucht. Rückgabe nach U-b°r-

-- - | eiuiunft . Offerten unter O . I . 1 * * w  oen
(Consum-Artikel ) wird von ledig .,_ sondern und I Ä̂erlaa . _ __—
ront . Kaufmann mittleren Alters ein t, « {3i»ii ' «mwp- «tnn nriüaler Land werden 1500 VIS

8 —2« .«»« « »l » rli > 8« Ö _ ^5011 ,„ihp„ neinefat.
Sinsen (nach Uebereinkunit ) und eventl.
Gewinnanflieil auf 3 Jahre zu leihen gesucht.

Active Biet Heiligung nicht am-
geschlassen.

Solide Empfehlungen zur Verfügung . Gefl.
Offerten unter B**. SB. 16 ® an den Taghl .-
Verlag erbeten.

zKörnerstraßeZ.
IVSartlil Alten, Maurer,ncistcr.

<o
o ~ ' •“ $| Martin Alten, Maurer,neistcr. «

2ur besseren Ausbentnng _bezw. i rr-
j^rösseFHiajLj eines nacbweislicli sfiBir
rentiibBea », bereits inelirere JaSsre
bestehenden baufEii « liitcrweliinens

AtttoursviLgeseUschast , welche sehr beliebte
Fahrzeuge fadrizirt (1900 über 420 Wag-u verk.j.
snchlin Wiesbaden geeignete Vertretung .Für Herren,
welche Beziehungen zu den wohisttuirten Kreisen der
Gesclllchaft besitzen, bietet sich hier vornehme >>. —
da am Wagen über 600 Mk. verd. werden — lukr.
Besch Off. b. sof., da Perwaltungsmitgt . geg-nw.
h u 'll99 a. ILnck '»! !' Messe , Mainz . E 144

Eme gute Kantnre
m  vergeben . Militärversorgungsberechtigte Be¬
werber werden bevorzugt . (F . Mz. a4174 ) E144

Offerten unter l ' « 3 M » 4494 0»
1 Rudolf Blosse , Mainz.

UnentgeM . Auskunft über Lebensverstcy.,
Crediteröffnung bei Abschlüssen, Rath für Abgelehntt.
Näh . im Tagbl .-Berlag . 15öd0

2000 Mark Sichertzert zu leihen gesucht.
Dem Darleiher bezw. der Darleiherin kann nnler
Uniständen Betdeiligung °d°r Anstellu 'w ?u Ahe.l
werden . Offerten unter C. » . K . 1 « poM " »«
Wicsbadcuerbeien . _ _ _ — —
- » - -- TU*  9 Gebild . Dame wünscht

l  die Bekanntschaft eines
gutsit älteren Herr .i Offerten erb. U. >» . 4U«
voMagernb Kostet a/Rh. - --

Herrath.
G*e& io- Herr , vornehm . Erscheinung , bester

Charakter 11. Herzensbildmig , wünscht mit vermog.
! Dame beb. Ehe bekannt z. werden. V-richwiegen-

beit ist Ehrensache. Gefl . Briete erbeten unter
V. «4 . J53 an den Taablatt -Verlag. __

^MüÄliche Zukunft.
Acad . geb. Maler . 80 er, vedieg. Charakm.

sehr verträgl ., regsam, mehrfach ausgezeichnet, sucht
Ehe mit gemüthsvoll . stcbmsw . Dame wft ^ icr-
mögen. Offerten mit Bild >1. W ; ** •
SBaasensteiu Al ogler 4t. - ^ . . WtcsVade »»
Adolphsallce7. erb. Anonym zwecklos. 16719
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sucht Apotbeken-Besitzcr mit
vermögendem ev. Fräulein.

Offerte», euch von Elter», unter Kl. «». US
a» de» Daahl.-Verlaa.

Herrath.
Junger t. Geschäftsmann, 27 Jahre alt, Prot.,

stattliche Erscheinung, sucht Lebensgesährti».
Vedingnng : Gesunde Person mit gute», Nus,
guleui Charakter, au» guter Familie. Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Strengste Discretion. Ve>mittler
verbeten. Junge Wittwe nicht ausgeschlossen. Äticht-
anouym?Briese mit Pdotographie u. T . *}. 15»
au den Tagbl.-Verlag.

1 4L.
Briet erlirnt unter Kl . —W . bewusstes Postum

Treue Freundin!
Brief rote Tinte — Sirene — Million!

Beste»» Dank, doch gieb' Dich zu erkennen!

Ein Trauring von Hartingstraße, Qnerfeld-
straße verloren. Wiederbringcr Belohnung Harting-
straße 11, 3 link?. 16837

^Ls »». sIed, »g' S» schwarzer EmaiUe-Cftrrinamit meiBern
Steinchc» und Gehänge. Gegen Belohnung ab-
zu at brn Alte Colounade 40.

Verloren ein Eouvert mit Eingaben. Abz.
gegen Belohn Wo? lagt der Taabl -Verl. 16865

ß!$r  Stellung
erhalten junge Leute nach2-monail. griindl. Aus¬
bildung in meinem Bureau als landw. Buchhalter,
Amlsiecretär, Verwalter. Honorar mäß. 1899
wurden von hier 185 Beamte verlangt.

vorn«. AmtSvorsteher, Laudwirth,
Hatte a . S . _

Itatmitijt für Iura 11. letten.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung

(einkache, doppelteu. amerikan.). Korrespondenz.
Ka»»fmän »»isches Rechne»» (Procent-. Zinien-
uud Conto - Correni - Rechnen). Wechsellchre.
Kontorkitndc . — Gründliche Ltnsbildung.
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages - n . AhenD - Mirse.
IM. Neneinrichtmigen von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigungder Steuer-SelbsteiuichciSung,
werden discret ausgeiührt. 15301

Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an groß. Lekr- Jnsiituten,
Lttiserrvlatz lK , 2 . T «»»r-inga «a.

3 Mt. Belohnung
dem Wiederbringer in der Langgas' iorener
schwarzer Spitzen . Abzug. Fried 42, 1.

Manschette mit Knopf Ändrearmarkltag
Walballa, Verl. Geg. Bel. abz. Marktstr. 26, S . lVerloren
ein Schildpattkarnm mit Goldfassung und fünf
Perlen besetzt. Wiederbringererhält 10 Mark Be-
lohiiimg. » .-pp . Portier.

_ Hotel Holrenzollern.
Ern Päckchen schwarzer Futterseidc vcr-

forcn . Gegen gute Belohnung abzngeben bei der
Firma Schneider , Kirchgasse._

V -rtoren ein gcsült. brauner
KMM Kinderhandschuh, Krimmer

mit Leder. Abzngeben gegen Belohnung Nöder-
ftv>ße 12, 2 recht«._ _ *

WcltWücr Zobelpelz
vertauscht bei der am Sonntag im Victoria-Sotrl stattgebabtcn Wohlthätigkciis-Vorstellung.an bittet um Rückgabe im Bureau de» Hotels,

Seid . Regenschirm mit silderncnt Griff mit
Monogramm E. A. am Freitag auf dem Lunen-
platz abhanden gekommen. Da e. Gcichenk, dem
ehrlichen Wiederbringer eine sehr gute Belohnnng
Kaiser-Friedrich-Ring 37, 2.

Entlaufen schwarz-brauner
WWW Collie mit weißen Abzeichen.

Gegen Belohnung gbzugcben Par straße 35.

Oateei & foergrea»
Stenograplieii -V ereilt

Gewerbe . tbuie , Zimmer No. 10 u. 11.
Mittwochu. Samstng 9—10 Uhr : Anfänger. 1 4-co

B 8 -- 9 „ Fortbild.-Kursus.
Mittwoch . . 9—10 „ Satzkürz.-KurtniS.
Donnerstag . . 8*/s—10 Schneilschr.Ahih

Ein Gärtner sucht ei» geeignete?
^ Stück Land init Wohnung zu

pachten. Ncuberg2, Souterrain.

Kleines Landhaus mit Garten oder ländl.
Anwesen in der Umg. von Wierb. w. p. 1. April
von kinderl. Ehepaar ani lange zu miethen, eveut.
auch zu kaufen gesucht. Offerten befördert unter

BS. K58 der Taabl.-Berlag. __
ISUwlenae <S-5Kfm m w«

Wohnung alsbald ges. 2500 3000 Mk. 7617
,S. VS,-i«sr . T « mm »«lr . 3i3.

In Pensionrzmeckengesucht:
Wohnung. 5—6 Jim ., Nähe d.

KockbruiinenS, per 1. April 1901. Preis 900 bis
1000  Mk. Adr, mit «l. « . » « n. d. Tagol.-Verl.

*e*4,a ** 'Ncht zum 1. Avril
StlfC t Wohnung B.4—5 Inn.

in fluter, möglichstf>eierLaqe. Offerier, nn Preis¬
angabe snh es. sa. 21 » an den ivagbl.-Verlag.

Gesuchtst'-!'"'"

VltlktUISttUl ^ »
(iriiatli ! 8»riva «-'®«»terrächt

ertheilt ans langj. Stenograph. Thätigkeit
mit bestem Erfolge

,VB. C»oetz . Köderalleo 12,
Maschinen-Schreibfüreau.Vervielfältigung.

Ein- Dame , in der Musik bereit?
—w  vorgeschritten , wünscht wöchentlich

1—2 Clavierünnden'von tüchtigem Pianisten oder
Pianistin. Gefl. Offerten mit Honoraren,prüche»
beliebe man unter <»> <»-. 1* 9 im Tagblatt-
Berlag niederznlcgen

©riiiittltüirn CI»nier-WmW
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg
Mäß. Breis. Friedrichstraße18.  2 . 14721

Elavicr-Unrerr. grüudl. v. v. Frl . Schmidt.
Stiftstraße 9, P.  1i800

2'mg'mg. lessons
will be given after January first on
liberal terms . Special care will be takon
n teaching of deep breathing and bringing

out the voiee to greatest possible perfection.
Informations from 2—5 p. in. 10 Park¬
strasse (Villa Palatia ).

Margarete T oussaint.

A.I).Lelirerisnieii-YereinIZuschtt§ihe-Kursr;s.
Stellenvermittlung Wiesbaden , Rhein- > iMn«,i,h,ii,n Mnherrei -im-n
Strasse84. 3. Frl . »Weber . Spi-eehst. :Mittwochs
nnd Samstags 12—1.

_ , _ Zimmer, oberste Etage.
Offerten unter M. «»■ »erliit er Hof._

Zwei Zimmer nnv Küche von zwei rnbtgen
Leuten per 1. April 1901 zu miethen gei. Gefl.
Offerte» mit Preisangabe unter **. 1 . 2 »» po,t-
lagernd Schützenhoistraße erbeten._ _

Kaiser -FrieDrich-Mmg 18,
Part ., 5 gr. Zinuncr nnd reich!. Zubehör zu
uevmiftfcei!. Näherer Lion, Schitlerplatz1 oder
Tbeodorenstroße2. 5ial
Kaiser-Fr.-Rrrrg 94,

bei der Adolphrallee, ist tofort zu verm. hcrr,chaitl.
2 Etage. 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontsv'S'
»immer, Mansarden, 2 Balkons,. Erker. GaS
u clcklr. Licht, sowie aller Eomtort, per sofort
öder Mer Rädere« daselbst2. Etage 6610

- arttstraff « 12, Vorderh. 3, schöner Log,r,
«. » 4 tlieila große Zimmer. ^
Pagenstecherstranc 5,

BekEtag775 Zimmer. Balkon. 3 Mansarden und
-lubehör ans 1. April oder spater zu vermietben.
Einzuseben Vormittag« 11- 12, / ^ ^ ^ ettuberbei » . Eiisadetheustr. 16, Part . ,612

Neubau Schnlgaffe 8 . 2 , schone Wohnung von
5 Zimmern n. Zubehör (auch für Bnreauzwecke
qecignet) per 1. April zu vermiethen.Weiffenbnrgstr. t»Ä!

M

llüldinnfn 5-Zinmier-Wohn. auf 1 Jahr
jlOuüU lt gesucht. Monatspreis 100 Mk.
.8. MAgentur,  Tauuusstr . 28. 7644

Elegant möblincr Zimmer iir der 9iäde des
Bahnboie? von einem Herrn gesucht. Offerten
imte>- 8 . «.i.  8 ül» an den T-'.abl.-Verlag erb teil

Ei» älterer Herr mein zwei eleg. möbl.
gr. Zimmer in ruh. Häuslichkeit. Adresse»m.Preir-
anaabe unt. bes. d. rvagbl.-Ve rlag.

»» lucht  möbl. Zimmer in der Näb-
®Ctl der Rh-instraße, event. mit ,ep

Eingang. Opertni mit Preis iucl. Frübstück und
Bedienuna inner M. 8«. ,i. d. Taabl.-Perl.

jemand sucht per sofort nngenirtes inoblirtcs
Zimmer. Offerten mit Prctsaugabe mtter
1?. ti.  151 an den Taub!..'Verlag.

Ett » Lagerplatz zu nueihen gesucht. Näh.
Achwalbacherinaße 37, Müb. 2 St r._
-Ein Stall für 4- 5 Pse.de, Fntlerranm nehft
Wobnnng ani 1. April gejuckt. Offerten unter

»». HS an den Taabl -Verlaa.

lX5Civ »civmv ^ n\  d 4- Ztm ..
Wohttttna , 3. Etage, »,it Bad, reich!. Zubehör,
el. Licht u. 'Änsanlage, 2Balkons, Kohlenanfzug»
aut sofort od. später z» verm. N. Part . l. 62»9

Eit , Zimmer und Küche an ein altes oder
kinderloses Ehepaar sofort zu vernnethcn. Nah.
F-ubfik -Bürcau Kettetstrasze 17. 7599

A « swiivt » gelrsenr Wshmrrrge « .
tv ; ; js i Ecke Wiesb.- u. Blnmenktr.,

sehr schöne3- ». 4-Znnmer.
Wohn. in. Balkon, Mans. u. Zubch. billigz. vm.

Moblivl - Wohuirrrgen.
Bnh »hofftr .»ke «, 2 links , mövl . Wvhuung

u. Zimmer vittig zu »ermiethen . >9,4

Misabethenstr. 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Ziliimer mit ,Kücht

und Zubehör (Südseite), billig zu ver mnth, rt.

Geisbergstratze 46 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 btr 6 Zilnuier mit Küche, ev'.l.
volle Pension, prcisiverth abzng. Gesündeste
Höhenlage(Billa). 4774

Das

EMpiipMiipts-ffltm
Lion &Cie.,

Schillrrplatz 1 — Telepho » 7n8,
empfiehlt lick den Mictbern zur Ivstett-
freicu Beschaffung von

Familicn -Wohmtttcfen,
! tz Geschäftstokale » ,

möbUrtcn Zimmern.

Unterricht im Maßnehmen, Wustcrzeichne».
Zuschneibcn und Anfkrtigen von Damen- und
^inderklcidern wird gründl. und 'orgf. ertheilt.

i ine Berlitz School. JäÄMN
N SpraeMelii’-InStitut für Erwachsene

» Französiscli , « ax:ttaer >.

0
«
!«es
%
■+S
Wl

Bnssisei «, Spaaiscii ku<1 Bents «!».
Mur nationale Lehrkräfte.

Conrersatiov, Correspaa.lrnz, Lttteratar , CraTr.nia-
tik , Uebersetzungen. Unterricht m Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methoae Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen' von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlltx School. *«
in Anspruch nehmen Die 10 einer „ Berlitz School

m belegten Lectionen können nach irgend einer der
P" (ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika uber-
® tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools stehen

.£ unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Bro-
—k fessor Berlitz und ist nur in diesen eine ooo 'Jiflir
w richtige Anwendung der Methode und derer, Erlolg

vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An*
K meidungen und Eintritt zu jeder Zeit.■ - ^

Wcr criH. lttttttiiit .ie« UutaTictji? Gcr.L,ff.
mit Preisangabe Philivosbergitr. 20, Part , r. erb.

Portugiesisch.
Wer qiebl Stunde an gebiidet-n Herrn? Offerten

mit Preis und anssührl. Angabe der Qnalification
unter M* «i. »48 an den Taabl.-Berlag._
- trnr  Geprüfte! Mathematikl . tzrer ertheilt
Unte rricht. Näh, im Tagbl.-Lerla_ 42,41

OUsuni/iiA ^ A m. Demonstrationen, Ein-r iiySlOlOgie tuhrung in moäerne Lhilo-
sophie und Littevatur Bärenstrasse 2, 2 r. 13243

Ilamo fran âise, experimentee donne le^ou3
de franeais et piano. Offres sou» chntre I
X.  ul . B~5S Expedition._ __ _

"Intelligente junge Tarne,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterrichtm
kürz. Zeitz naä> leichtfaßl. Methode. Gefl. Anmeld
Blninenstraßc6. Parterre . Ibood

Unterricht im Anfertigen und Garmren von
Hüten, Faxons, Waschenu. Krauien von Feder» ec.
Material gratis . Anmeldungennimmt entgegen

M» rS<- »telirliein . Kirckgassc 43, 2.
Tücvt. Frifeurin erihntt gründlichen

Unterricht in allen neuesten Moden, sowie Gesichts-
vffege. Zu spredien von 1l —1 nnd von 3—5 Uhr
Faulbrnnnenstraße 12. 1 rechts.

M Wer junge Mm
von 21 und 20 Jahren wird snr da? erste Viertel
jahr 19M in einer gebildeten, gut evang. Faniilie

l in Wiesbaden Aufnahme gesucht. Gewünscht wird
l Familienanschluß und u.A. Erlernung der feineren
Rüche. Offerten unter Si. I1”. LS » an best
Tagbl.-Bertag.

Grschirtlslokale etc
Bntntt )osstr>»s;e 5 Laden ans 1. April zu ver-

miethen. Näheres 1. St . 6409
Vtsm .ttck-Rittg 26 EÄlader » mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschalt vaff.,
zu vermietben. ^ 44

Dotzhcimerstr . 8 , S . 1, Lagerrannie z. v. 69z6
Dotzhcimerstr . 18 große Lagerräume zu vernn

Näh das. 6069
Schönes Lokal

1. April zu vermiethen Marklttrapc 12.
Marktstrasie 23 Wcrkltätte oder Lagerraum bill

zu vermietben bei KeainaBB . <104
Laden Tamnrsstraße4

mit 5 Zimmern, Küche re. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskumt Biireau Hotel Block. 62fo

- HII IB II mwm™

„i ». ,. eiifaktlicnfltnlc 11  r .."4 *
«ä. ,48  an den Taabt.-Berlag. Wohnungen mit U. obne Küche, Sudzimmer zu v.

Emscrstraffe 10, P . , einz. und zniammen-
^hängendea. möblitte Zimmer zu vermiethen.

Pension össent, (äriinweg
j - - -
j Südzimmer, Hochparterre und 1. Etage frei.

Rruervautes Restaurant an tüchtige junL
Leute zu verpachten oder zu verkaufe». Näheres
im Tagbl.-Verlag.  16858

tienitrapc 6. Parterre. _ 10;)0° I - :- - —g- 9 .

FrmO?. Emiliels.-StUllSc» Älei® tt(
aiebt eine Französin. Kinder u. j. Damen bevorz.
Off, unter 8 . K . * B5 an den Tagbl.-Verlag.

l/eeorts de frjc .uca .is.
_ MHlg, froterran , Parkvtr . 13.
ü ' lüonicpi » lehrt Italienerin . Sprech-
I IdiiCIIIOull zeit ; Dienstag , Mittwoch,

Sonntag 2—4. Müllerstrasae 4, 2.

Msüyritng.LL.'SZL7''"iS

z» perpachte»»
in der Gegend von Fulda, 170 Morgen groß, pro
Morgen für 10 Mk., an einen fleißigen Laudmann,
sogleich. Inventar compl. Vorhand. 3—5000 Mk.
Eaution erwünscht. Offerten unter D. M. 8» »
an den Tagbl.-Verlag.  16513

Eisweiher i,rÄ “»!i
verpachtet und das Elsen und Anliefern mit über¬
nommen werden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 16781

Webergasie 3,
neben Nafiauer Hof,

PhotographischesAtelier 6917
zu vermiethen. Näheres bei k>» S<« »n.

Mohmmserr.
Eckneuban Nöü.

A» Bülvw -, Roon- imo
Seerobenstrahe,

in Der Nähe Des WalDes.
herrschaftliche Wohnungen von ö und
4 Zimmern , Bad , Erker, Balkone ». allem
Comfort der Neuzeit, mit reichlichem Zrtbc-
hör prciswerih auf 1. April zu vermietben.
Näheres Lülowsttaße 3. 2. Etage links. 763,

Kellcrstratze 17, S -itcnvau , ein großes
Zimnicr und Küche ai» kleine Famtlre,
sofort z»» dezichc« . Näheres Fabrik-
bnreau . <640

Karl straffe 37 , 1 St ., sch. W. v4  Z .. Balk. n.
Z. a. 1. April zu vm. Nah. 2 St . 1. 7511

Nicolasstratze 1 möbl. 2. Etage mit eingerichteter
Küche, möbl. Part .-Wohm, auch einz. Z. zu vm.

M3b !. Zimmer und Mansarde » .
Schiafsteckeu eie.

Rdethcidstr . 49 , H. 1. erh. ord. Arb. sch. Logis.
Ädterstr . 10 möbl. Mans. an j. Mann z. v. <601
Lidlerstraffe 1« , 3 r.. erh. reinliche Arbeiter gute

billige Kost und Logis.
Rlttt -cchtstr. 8 , H. 1. möbl. Zimmer zu v. 7482
AtvrcchNrr . 18, P . , gr. g. nt. Z. ,y -. bbU
Atvrcchtstratze 13, 1. El ., gut mobl. Wohn-•u.

L>chlasz>miuer, auch einzeln, sof. zu verm. 6991
Alt ' rechtstr . 28 , 2 l., fein möbl. Z . zu v. 7076
Bahnhofstraffe 12 möbl. Zimmer zu om. 7Ivs
Bertraittstraffe 4, Part , liaks, em moblirtes

Zimmer mit guter Pension ans 1. ^ anuar zu
vermiethen. ^ ^

Bertramstr . 18 tu. P .-Z. a. H. a. 1. Dez. <o84
Bieichftraffe 8, 1. Zimmer mit 1—2 Beti-n̂ mi»

P -nsion au anständige junge Herren. “fOb
Btcichstr . 15a , 1. Sr ., möbl. Mans. z. v. <648
Blüchersiratze 6, Vvh. 1, ein möblirtes Zimmer

mit Kost zu vermiethen. ^
Blnchrrftr . 11, 2 r.. m. 3 - b. ruh. Fam. 7342
Ki. K « r«str . 1, 2 l.. g. möblirteZ. tot ». ». <3o3
m.  Burgstratze 8 , 3, möbl. Z. m. Pens. b. z. o.
Dotzheimerstraffe 8 , 2. Etage, 2 fein movi.

Ziniiner abzugeben. "4<i

Lstzhe'rmerftrasz§ VI
gr. möbl. Wohn- und Schlaszimmer (abgeickl.)

gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et . ^ 740o
Fäulvrunncnstr . 5, 1. St ., möblirtes Znnmer

mit Peui. an isr. H. o. D. a. 1. Jan . z. v. iuo3
Fitdstr . 15, Hih. 2 r.. erh, zwei Arb. Sott u. L.
F .antcnsir lv , P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Gsidgaffc 17, 3. en gut möbl. Zimmer zu vm.
Hasnergaffc 18, 3 St . r., f. mobl. Z. z. v. 69o3
HeUmnnSstr . 15, 2. mobl. Z. in. u. o.,P . 74E
He« ,nundstr . 15, 2, möbl. M. mit Ko,t. <Sv5
HcUmundstr . 48 » 2 r., ei» möbl. Z. zu v. 68<7
Hetimundstraffe 58, 3 r., mövl. Z. zu v. <4 .o
Hermannstr . 13, 3. St . l.. iiiovl. Z. z. v. 759o
Hermannstraffe 23» 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Hcrmannstr . 24 , 2,  erb. j. Niann K. u. <o09
Herrngartenstraff « 14, 1. Et., d. Persehnna

2- 3 -leg. m. Zimmer frei.
Kapcllcnstiatzc 14, 2 St ., elegant mobl aalon

mit Balkon und Schlaszimmermit Ptnston an
einen Heirn für 1. Jannar zu verm. <e>97

Karlslr . 38 , 1, sch. möbl. Zim. nt. u. o. P . z, v.
«arlstraffe 37 , 2 St . l., eleg. nnd eins, mobl

Zimmer zu vermietben. ‘öld
Kirchgasse 17 elegant mobl . Wohn - nnd

SchtafttMtncr . Näh. b. »4,iss,2 . (Stoße. 0/86
Kirchgasic 23 , I St .»möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgasse 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Langgaffe 18, 3. möblirtes Zimmer für nue od.

zwei Damen oder Herren mit oder oane Pension
zu vermieihen. .

Lehrstr . 7,1 , m. Z. m. Kaffeeo Mk. p. W. <4-2
Luifcttplatz 2, 1. sch. möbl. Zimmer zn,v. 7641
Luise,tstr . 17, S . 3 r., m. Z. a, einen Hrn. z. v.
Mühtgaffe 8« Ldh. 3, srdl. mobl. Z . b. zu am.
Nerostraffe 14, 1, schon möbl. Zimiiier zu verm.
Rcrostraffe 38 möbl. Z . Pr. Woche3 Wik. 6/2o
Lrantenstratze 2 , Part ., schön möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Dratrtenstr . 3, Part ., Loa- m. o. oh. Kost zu v.
Oranicnstr . 8 . 2, möbl. Mansarde zu vm. 7*e67
Orantenstr . 37, H. 1 r., 2 g. m. Z. z. v. o>29
Oranienstr . 51 , H. 2 l., e. ;g. M. L. rn.K. 7392
Röocrallee 18 möbl. Part .-Zimmer zn verm.̂
Rödcrstr . 8» 3 l., sch. möbl. Z . b. zu vm. <o84
Scharnhorststraffe 15 , 1 Si . l., ein gut mobl.

Zinuncr an einen besseren Herrn zu vermietben.
eventuell mit Kost. . . . ‘,5ÖJ

Schlichterstraffe 18, 1. Et., ein f. f. mobl. Zun.
m. Schlafcabinetbei 2 Leuten s. b. z. vcrm.

Schwalvachcrstr . 7, 2 r .. ein fem m. Balkon-
zimmer zu venniethen. ^ ' 093

Sedanplatz 2, 1, ein möbl. Zimmer zu venu
Sröanstr . 1, 3 l., 1 sch. mobl. Eckz. zu vm. 7223
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Seerobenstr . 18, H. 1 St . r., mbl. Z. z. v. 7568
^hSeerohcnstr . S.p. 1 r , schön möbl. Z. an

bess. Herrn od. Gescbäftsfrl. bill. zu v. 7445
Dteingafsc 0 , im Laden, möblirtes Zimmer

sofortz» vermiethen. 7565
Steingasse 88 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Walramstr . tt, 2. sch. Z. sofort zu v. 7198
Walrain strafte 27 , 1 St . l.. ein möbl. Zimmer

mit 1, event. 2 Bette» zu vermiet!,en. 7277
Webergasfe41 , 2 l., möbl. Zim. zu verm. 7301
Wcllritzstr . 36 , H. 2, erb. anst. Arb. Schlosst.
Aorkstraftc 17 kann ein anständiger junger Manu

Logis (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Eieg. möbl. Salon und Schlaszimmer an seinen

Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
Nheinstraße 52, 1. 6419

Dicht beim Nerothals. i. fein. H. zwei cleg. möbl.
Zimmer (Wohu- und Schlasz.) z. 1. Dez. zu v.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 7278

Junges Mädchen, das zu Hanse schlafen kann,
sofort gesucht Adetheidstraüe47, Stb . P . 16808

Eine ältere Person für tagsüber z» zwei größeren
Kindern gesucht Röincrbera 16, Laden.

Mädchen für Ausgänge u. leichte Arbeit
gesucht Schirmfabrik Sloldgassr 28.

Einlegerin SF ®®®!
93. %V.  Kinkel , Kl. Burgstraßc 2.

Leere Zimmer , Mansarde « ,
Kammer «.

Dotzlleinrcrstr. 60, Gartenhaus1 St., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Eine Mansarde im Vorderhaus- zmn Einstellen
von Waarcn per sofort od. später zu vm. 6193

^ »s» „ Langgasse 47.
Schwalbacherstratze 22, Gartenh., zwei Maus,

an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Mrictoriastrafte 16, 1, ein oder zwei große
schöne gerade heizbare Frontsp. an ruhige

Dame unmöbl. ad. möbl. zu vermiethen.
Mansarde per 1. Januar zu vermiethen, monatl.

15 Mk. m. Kaffee. Nachzufragen Oranienstr. 12,
Laden. 7639

Remisen » Ktaitungen , Scheunen,
Keller etr.

Dotzheiinerstr. 1« 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Karlstr. 37, 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
Weiften burgstrafte6, Part. l. zwei gr. Keller

sofort zu vermiethen. 6227

Jlaschenbierketter SÄ
Wohng., 2 Z . n. Küche, per 1. April zu verm.
Dorkstraße 7. Näh. No. 9 b. W . « » II . 7366

Suche sofort

:Weibliche Personen . die KreUnng
suche« .

Ein best. Fräulein , welches mehrere Jahre im
Puhgeschnft thälig mar, sucht Stellung als
Verkäuferin sofort oder 1. Januar . Offerten
unter Vs. *4 . iS ! nit den Tagbl .-Verlag.

Gcb. Dame, mit eins. u. dopp. Bnchführ., sowie
allen Cowptoirarbeitcn vertr., sucht pass. Stell.
Off. »nt. S". Iw. a « S9 an den Tagbl .-Berlag

Junge Dame wünscht das Kochen zu erlernen.
Offertenu. ik . SS. l .»C an den Tagbl .-Verl.

26 llalrrc alt . welches d. Koclicn II. alle häusl.
Arbeiten gründl. erl . bat , sucht Stelle als
WirthNClinfterin bei einz . Dame oder
älterem Ehepaar bis Mitto Januar oder
1. Februar , auch auf Ileieen. Näheres
Hochstätte 1214, 3 1., bei Emmd , von
11 Uhr Vorm, bis 4 Uhr Nachm.

4*Stelteu -Büreau, Ellcnbogeng. 14.
S 2868. Empf. tüchtige Herrschafts-

köchiu und Allein,nädchen mit gut. Zrugniß.
Gut empf. Hcrrschastsköchin sucht Stelle , auch zur

Aushülse. Schwalbachcrstraßc 51, Frtip.
E. durchaus znverl. Herrschaftsköchin sucht selbstst.

Stell, bei einz. f. Herrschaft, geht auch zur Ans-
hülse. Feldstraße 14, 1.

Landmädche» s. Stell . Erf . Seerobenstr. 13, 1 l.
Ei» Mädchen sucht zum sofortigen Eintritt Stelle

für allein. Wo? zu ersragcu Weilstroße 4, P.
M. s. W.- u. P .-Bcsch. Moritzstr. 23, 2. Hth., 2 I.
~fv<ut s. Besch, z. P . Schwalbacherstr. 49, H. 1 l.

an Mädchen sucht sofort Monatsstelle. Näh.
Seerobenslraße 26, H. 2 St . l.

I . Frau sucht tagsüber Beschäfligung. Frankeu-
straße 20, Part , rechts.
^p- Ul'.abhäng. Mädchen sucht Stelle für den
ganzen Tag , nimmt auch Wasch- und Putzbc-
fchästigung an. Näh. Schachtstraßc 20,  Part.

Weibliche Kerlone « . die Stertnng
stnde« .

eine Kammerjungfcr,
_ _ - - ferner per 1. Januar

eine perfecte tzerrschaftsköchin 50 Mk. (Fremde),
Kinderfräulciu, bessere Slubeiimädchen, adrette
Alleiumädchen, Hausmädchen, Zinimeuuädchen,
Küchen- u. Wasch» ä cheu 30 Mk. Uörner ' s
1. Eentral-Bürea » (Bürcau 1. Ranges),
Mauritiusstrafte 4,1 . El. Telephon 571
Hohen Reben--Bsrdienst

f. Damen u. Herrenj. Standes. Rückporto
„ 12» Pos« . Hainichen i . Sa . F 95

Verkäuferin
zur Aushülfe verlangt

Sturm & Cie ., Langgaffe 34.
Für ein feines Galanterie -, Luxus -Waarcn

Geschäft Süddeutschlands wird eine tüchtige
selbstständigeVerkäuferin
per 1. Januar 1901 zu engagiren gesucht
Schristl . Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeug
nissen befördert unter 3755 F97

19aasenstelu Ä. Vogler A.-t».,
_ Karlsruhe i. ®,
gs®** Gute Rock- u. TaiUenarbeiteriunen

gesucht . 16472
_ st.  Sciimiti , Wilhelmstrafte 4.

Geübte Stickerin gesucht Nerostr. 15, Stb

Em tüchtiges HoielziMMer-
«■»n .ÄÄ -i'f «***» wird zum1. Januar gesucht
Sfl 'iSSHSJt 55 Hotel Ouistsana . 16775

Ein Küchenmädchen ». ein Knpferputzer für
sofort gesucht. Hotel Nonnenhof.

UWMKS» Ein Dienstmädchen josort gesucht
Helenenstrnße 18, Part . 16428

Ein Mädchen auf 15. Dezember gesucht Bleich-
straße 30, Parterre . 16747

für sofort eilt Alleinmädche».
«2lvv48W { % welches selbstständig bürgerlich

kochen kan». Schützenhosstrabe 16, 1.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Adelheidstraßc 46, Part.
Mädchenf. bürg. Haush. ges. Schwalbacherstr. 71
Ein reinliches Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit gegen hohen Lohn sofort gesucht Dotz-
heimerstraße 30, Part . 16832

Reinliches junges Mädchen, gut angelernt,
gute Zeugnisse Meldung sofort Victoria
strafte 14, Part . 16827

Ein solides tüchtiges Alleinmädchen , das
bürgerlich kochen kann, per alsbald gesucht
Adolphsallee 26, 3.

Tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen ges.
Friedrichstraße l4, 1. Säeiiss.Gesucht

ein besseres Kindermädchen zu zwei Kindern, das
versteht mit Kindern umzugeheu, tägl. v. 10- 12
u. 1—9 Ubr. Zu evfr. Pens. Anglaise. Gut. Geh.

Mädchen (25 Mark Lohn) gesucht Langgassc 5.Gesuch.
Anständiges fleißiges Mädchen per sofort gesucht

bei Frau Adolf Berg.
Emserstraße 31. 16866

Gesucht ein junge« Mädchen sofort oder später
Faulbrunnenstraße 10, Bäckerladen.

Eine perfecte Büglerin aus sofort gesucht.
Näh. Biücherstraße8, Mb . 2 l.

Ein Bügelmädch. für d. ges. L. Dauer, Atzelberg
Jemand für jede» Samstag zum Putzen und

Waschen gesucht. Näh. Sedanplatz1, 2 r.
Eine Monatsfrau gesucht Nicolasstraßc 22. P
Ordentliches Mouatsmädchen oder Frau gesucht

für sofort Philippsbeigstraßc45, Pari.
I . Mädchen , welch, zu Hause schlafen kann, für

leichte Hausarb . ges. Mauergaffe 14, P . r . 16469
Junges Mädchen tagsüber gej. Häsnergaffe7, 2.

Männliche Uevsonen . die Stölln « ?,
finde « .

Großer leistungsfähiger
EteinhrnchbeLrieĥ

in Rheinischenu. Pfälzer Saud - u. Hartgesteinen
such! geeigneteVertreter.
Nur Solche, welche in Baukreis, uachwersl. gut ecn-
geinhrt find, wollen sich meldenu. s*. 3s. iOB
b. Bisd » : r Siosse , ilöt « . JKcpt487 )F 143

Jüngere Schreibt !iUfe gesucht. Spätere dauernde
Anstellung nicht ausgeschlossen. Offerten nnt
Lebenslaufu. Gehaltsanspr. unter V. 834
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 16630

MW- Unbescholtene, redegewandte Leute jeden
Standes können gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalten Frankenstraße 23. 1 l.

S2T° Schreiner, tücht. Arbeiter, dauernd gesucht.
klart IL» «». Biücherstraße 24.

Schreiner gesucht Rerostrafte 80.
NM- Blkichstr. 35 tüchtiger Schreiner gesucht.
Glasergetzülfe gesucht Frankenstraße 13.
Zwei tüüU. Glasergehülseu dauernd gesucht. Nah.

Fritz stall , Biebrich a . Nh.
T. Wochcnschiieidcrges. Bocher , Häfnerg. 7,2.

Geübte

Handarbeiter
auf feinste Damen- und Hcrren-Arbeit finden

dauernde Beschäftigung. (No. 35900) F21
8 . Wolf , Mainz,

Schuhfabrik.

Volontär LLW 5
Baubüre an Saalgafse 1.

Schrcinerlehrltng ge!. Hcllmundstr. 52. 15732
"W- Ein braver Buchbinder-Lehrling gegen

Vergütung gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag . 12515
Hausbursche gesucht Saalgasse 14, L. lbiOo
Junger Hausbnrsche

gesucht. 16843
lind . Heclitold & Co .,

Luisenstraße 33.
schweizer ges. Schwalbacherstr. 83. 16643
Tüchtige Grundgräber für die Erbreiterung der

Wilhelmstr. gesucht. C. Schätzler, Kellerstr. 22,2.

Rlännlichr Versonen . die Stellung
suchen.

Gebildeter repräserrtabler
Herr,

Mitte 30er, verheirathet, hervorragende kauf
männische Kraft , auch litterarisch durchaus bc
wandert, mit guten Kenntnissen der englischenu
französischen Sprache, der jahrelang Vertrauens
stellungcn innegehabt, worüber allerbeste Zeugn
und Referenzen, wünscht angemessene Thatigkeit
©eff Off. sub S. » . 8 3 an den Tagvl.-Vcrl

Ein j . verh . Man » , welcher mit der Fedc.
bew. ist, sucht unter besch. Gehaltsanspi ..... .
dauernde Stell . Gute Empf. und langjährige
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten unter
€4. H . lei an den Tagbl .-Verlag.

THTT - , Jung . Kaufmann sucht auf sofort
MchN Stell . Hellmuiidstr. 29. Stb . Part . l.
Durchaus zuverlässigerMann mit flotter zicrl.

Handschrift sucht Nebenbeschäft. Offerten snd
l» . H . postl. Erbach int Rheingau.

Schreiner(Anschläger) s. Besch. N. Neug. 8. 2 r.
Ein kräftiger Bursche , 16 Jahre alt sucht sofort

Stellung als Hausbursche. Blerchstraße 17, S.

Für einen

säLügerr JRrrgerl,
welcher Ostern die Schule mit gute» Zcugnisicn
verläßt, wird Lehrstelle au dem Contor eines
gute» Hauses ges. Näh. im Tagbl.-Verl. 16623

Stallmeister, ÄhrS
passende Stellung, dient, auch als Herrschasts-
Kuisclier, aus 1. Januar , event. später. Näh.
Feldstraße 19. 1. Etage.

Herrschastl. Diener mii prima Zeugnissen, auch
in der Kr.-Pst. erfahren, sucht zum 1. Januar
Sieliung. Offerten erbitte unter 8 . 99. 17«
an den Tagbl.-Verlag.

Kurhans . Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends
8 Uhr: Eonciri.

Residenz-dkealer . Avends7 Uhr: Der Probe-
~ candidat.
Wallialla --<i>anpt-Nellaura »t. Abends8'Ji  Uhr:

Große« humoristisches Frei-Concert.
Aeickrkassen-Tßeater. Abds.8 Ilhr : Vorstellung.
Barieletkcater zum Aürgerl .ial . Abends3 Uhr:

Vorstellung.
Kolcl Kchühenßof. Abends7 Uhr: Vortrag des

Herrn Rrciiators I . Hemp.
H)orlrag des Herrn Prälat Dr. Keller im Saale

de« Kathol. Lcievereins, Luisenstraße 27, Abends
8'/. Uhr.

Hesscntl. Alämer-Hersammknug im „Restaurant
Mohren , Neugasse 15.

Keiksnrmee, Frankenstraße 13, Abends8'j*  Uhr:
Oeffenllicke Versammlung.

N-ieoliadener Kunffsäke, Lnisenstraße S.
Aanger ' s Kunstlnkon, Tannnsstratze6
Aaiser-? ' irnorama, Manntinsstraße 3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab.nds 10 Uhr.
(äenu'iiifame Hrtskrankenkaffe. Kaffe: Luisen-

strnße 22, Part.
ArLcitsnachmris unentgektlich für Zllänner « .

Krauen : im Rathhaus von9—12'/- u. 3—6 Uhr.
Männer-Ahth. Sonntags von 8'/-—9' /- Uhr.

Polkssefekaile, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittag» bis 10 Uhr Abends,
Soun- und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Zlerein sür Änsllunst über ZSohlsahrts-Hin-
richtnngeii und Zlechlasraaen. Täglich von
6- 7 Uhr Abends im Rathhanse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Münner-Abtheilung).

Krveitrnachmeis des Ghrillk. Aröeiter -Pereins:
Schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krane » und Sungsranen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36, Part.

L-vanaelifchcr Männer - «. Künglings -Derein.
2 Uhr: Knaben-Abtheilnng, 8'/- Uhr: Bibliothek.
— Biblische Besprechung.

Mikekkränzchen für Schüler hökercr Schnken
(Platterstr. 2).Rachui.5' /- Uhr: Bibekdetrachtmip.

herein f. Nass. Alterthumsknnde u . Sefchichis-
forfchung. Abends6 Uhr: Geiieral-Versamml.

Aokal-KerverLeverein. Sibds. 3 Uhr: Projecüons-
SSöitiüii.

Lnrn -Verein . Abends von 8—10 Uhr: Fechten;
'9 Uhr: Geiangprobe.
Männer -Turnverein . Abends8'/- Uhr: Riegen-
~ fednett, 9' .- Ubr: Eesangprobe.
lrurn -Kesellschaft. AbdS. v. '/-9- 10 Uhr: Kur-

fcchten. Gesangprobe. ^
Verein vom klauen Kreuz zur vrrnker -Metrung,

Wellritzstr. 17. Abends 8"- Uhr: Veriainmlnng.
MesS . Itadfahr -Ierein 1884. Abends9 Uhr:

Sitzung (Clublokal Nomienhof).
ßßristlichcr Herein junger Wänner . Abds.9 Uhr:

Posaunenblaseii. ,
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Veuanimlung
Männer -Kesängvereln Knion . 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männer -Lkor. Abds.9Uhr: Probe.
Wänner -Kelangverein Kriede. S' «Uhr: Probe.
Dcntfchnational. Kandlnngsgeyulfen -Verband.

97* Uhr: Vcreins-Abeud(Walhalla-Keller).
Stolze' scher Klenograpbeu-Vcrein . (Hcnigungs-

Syll .) llcbnngs- und Vereins-Abend.
Havelsöerger Kteuographen-H' erein. Uebungs-

Abend.

Knf . NN» Untergang für Könne (S ) «n»
Mon » (€ )•

tDurtgangb(t Sonne durch« lldcn nach miNcleuropSitcher ZeN.1

Ilcrftcinrrnnstk»
Versteigerung von garnirten und Ungarn. Damen

und Kinder-Hüten :c. im Saale „Zu den drei
Kronen", Klrchgasse 23, Vormittags 9 /- Uhr.
(S . Tagbl. 577 S . 6.)

Fortsetzung der Waaren-Versteigerung im Auctions^
lokal Wellritzsiraße 49. Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 578 S . 17.) . , , .

Versteigerungvon Antiquitäten im Ladeulokale
Tauuusstr.11, Vm. lOUhr. (S .Taqbl.576S .6.)

Weteorotogische Keavachtirngen
dev Statis « Mieslnrden.

762.4
4- 1.0

4.3

Höchste Temperatur+  1 .7. Niedr. Temper. — 2.0.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° E. reducirl.

10. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds.

Barometer*) . . . 761.3 762.3
-j- 1.3

763.7
. ThermometerC. . . -0 .1 4- 1.5
. Dunstipaim. (mm) . 4.2 4.1 4.5
. Rel. Feuchtigkeit(» 92 82 89

Windrichtung. . . N. N. N.
Niederschlagsh.(mm) — — 2.5

Mittel

1900
Dczbr.

13?

Telegpannn -Geltü 'fpen.
Worltaxe innerhalb Deiitsdffands5 Ps . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritonnien
ii. Jrlnnd 15 Pf . Rach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Ruinclien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Ps. Nach Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Tclegrami» im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für eilt dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramm« erhoben. Für Stadtteliqramme beträgt
die Worttaxc 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Restden ? - Tifeatep.
Mittwoch, 12. Dezember.

98. Abonnements-Vorst. Abonnenieiits-Billcts gült.

Der Provecandidat*
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.

In Scene gesetzt von Dr .K. Unuch.
Personen:

Fritz Heitmann, Dr.xhil.,Probe-
candidat am Realgymnasium

Malte Heitmann, früher!
Rittergutsbesitzer, | seine

Luise Heilmann, Jnh .iEltern
eines Putzgeichäftes, I

Marie von Geister, Volksschul-
lehrerin. Verwandted. Hauses

Präpositu« Dr.
“ " Mitglieder

ides Schul-
kuratoriunis

Metter -Kericht
des .»Mrrsvadenre Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruil verboten.)
13. Dezember: wolkig, bedeckt, Niederschläge, starke

Winde, nahe Null.

&
in, Süd .! SHUfa. I Untergj
Uhr Min.sUhr M,».>Nhr Min.
112 21 | 8 19 | 4 23|

Aufg. I Untern.
Uhr Min.sUhr Ml«.
Frühm .sl2 2M.

Ferner tritt rin für dr» Mond:
Dezember, 11 Uhr 42 Min. Abds., letztes Viertel.

thsol. v. Korff,
Brockelmonn, Hoff

Maurermeisteru
Ziegelcibefitzer,

Richard Gorter.

Otto Kienscherf.

Clara Krause.

Helene Kopmann.

Gustav Rudolph.

Gustav Schnitze.
stau Brockeimann. Mmna Agte.
lertnib Brockeimann, Fritz
Hcitmann's Verlobte . . . Else Tillmann.

Dr . Eberhard, Director des
Realftymnasinms

Lehrer
am

Real¬
gym¬

nasium

Hans Sturm.
Alduin Unger.
Albert Rosen ow.
Hans Manussi.
Hernran-n Kunz.

Max Engelsdorff.
Richard Krone.
Käthe Erlholz.

Professor Dr . Holzer,
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Stürmer,
ObcrlehrerDr.Balduin,
Paul Benefeld, ivissen-

schaftl. Hülislehrer,
Hirsekorn, Schuldicuer
.Hans Detvitz, Quintaner . . . - - -
Damen und tArren, Lehrer am Realgymnasium,

Oberprimaner.
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Nach dem1. u. 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 97 - Uhr.

Donnerstag, den 13. Dezember. (99. Abonnements-
Vorstellung.) Zum erste» Male: Zsv §mott-
ttirolrr . Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von
Gustav v. Moser.

Freitag : Jodannisfeuer.
Samstag: Die Ehre._ _ _
Reichshatteri -Theater . Stiflstratze 16.
Täglich große Specialilären-Vorstellung. Anfang

Abends 8 Ubr.

Uirrilltelheate »' ?« m Kiipgevsanl.
Emserstraße 40.

Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Anfang
Abends 8 Uhr.

Ausrnüvlige Tiirater.
Waintev Stadttiieater . Mittwoch: Die Neu-
' vermählten. Hierauf: Durchs Ohr. — Donners«

tag: Der Trompeter von Säkkingeu.
Frankfurter Ktadtthenter. — Opernhaus.

Mittwoch: Lohengrin. — Donnerstag: Das
goldene Kreuz. Vorher: Der Ehemann vor der
Thür . Schauspielhaus. Mittwoch:Rosenmontag.
Donnerstag: Rstenmontag._ _

Kurhaus zu W iesbaden.
Mittwoch, den 12. Dezember:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.Musik director Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer“ Suppe.
2. Joli moulin, Charakterstück . Ch. Godard,
3. Andante aus dev G-dur-Sonate

op. 14 . Beethoven.
4. Scherzo Valse, Balletmusik aus

„Boabdil“ . Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ - » Weber.
6. Air . . J . 8. Bach.
7. Fantasie-Caprice . . . . . Vieuxtemps.
8. Danse slavc aus „Le roi malgre

lui“ . Chahrier.
Abends 8 Uhr:

1. Prinz-Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . . Grammann.
3. Polonaise in G-moll . . . . L. Pachulski,
4. Entr’aote aus „La colombe“ . Gounod.
5. Zweiter Satz „In modo d’una

Macia fuuebre“ aus d. Quintett
0p. 44 . R.Schumann.

6. Beethoven-Ouverture . . . . Lassen.
7. Larghetto . Händel.
8. Potpourri aus „Der Waffen¬

schmied“ . . . . . . • Lort ;:ing.
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Man kann nicht immer, war man will; der ist mein Mann, t*
Der sich bescheidet, das zu wollen, war er kann.

* Rückert.
*WW¥¥WW¥¥¥¥¥¥* *WW** ¥¥W¥¥WW*W*W¥¥Wir9#&l

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Götti» des Glücks.
Roman von Aeinhokd Krim«««.

„Ich werde der Ruhe bald genug haben und mehr als
genug. Und weshalb ich Dich um Verzeihung bitte? Weißt
Du auch, warum ich sie zerschlagen habe, Harro?"

„Wahrscheinlich, weil sie Dir nicht mehr gefiel. Das
ist doch ganz klar. Und sie hatte ja unzweifelhaft ihre
Mangel."

„Nein, Du guter Junge! Weil ich eifersüchtig auf Dich
war, habe ich sie zerschlagen. Weil ich ihn Dir nicht mehr
gönnte— Deinen Antheil am Schöpfcrruhm. Weil ich das
Werk noch einmal von vorn anfangen und es vollenden
wollte— ich ganz allein! Darum habe ich brutal zerstört,
was Du daran geschaffen. Eine edle Handlung— nicht
>»af)r ? Und eines Mannes würdig, der sich so lange Deinen
väterlichen Freund genannt."

Diesmal folgte Harros Antwort nicht auf der Stelle,
und er hatte sich soweit in seinen Stuhl zurückgclehnt, daß
sein Gesicht für Klemens Herbold ganz im Dunkel war.
Als er nach. Verlauf einiger Sekunden das Schweigen
brach, hatte seine Stimme einen auffallend veränderten, ge¬
preßten Klang.

„Hatte ich Dir einen Anlaß gegeben, Meister, mir zuzürnen?"
„Du? _Nein, bei Gott, das hattest Du nicht. Aber Du

hättest es freilich niemals in unser friedliches Haus bringen
dürfen, dies dämonische Geschöpf- diese schöne Teusclin,
die aus mir altem Manne einen hirnverbrannten Narren
gemacht hat und beinahe einen Schurken."

„Er redet irre", dachte Harro, „seine Worte sind Wahn¬
sinn wie es seine Thar gewesen!" Und nun kostete es ihn
keine Ueberwindung mehr, in der alten, liebevollen Herzlich¬
keit zu dem Kranken zu reden.

„Ich hätte sie nicht hierher bringen sollen", sagte er,
„das ist wahr. Denn Du würdest dann wohl nicht auf den
Gedanken gekommen sein, die Arbeit wieder aufzunchmen,
ehe Du ganz hergestellt warst. Avec warum sollen wir jetzt
von alledem sprechen? Ist dazu nicht auch morgen noch Zeitgenug?"

Etwas von jener zornigen Ungeduld, die ihn sonst so
leicht und so oft übermannt hatte, war in der abwchrenden
Kopfbcwegung des Professors.

„Laß mich aussprechcn, Harro — und schnell, bevor
Erika zurückkommt! Sie braucht nichts davon zu ahnen,
daß ihr alter, todtkranker Vater noch kurz vor seinen! Ende
daran gedacht hat, ihr eine Stiefmutter zu geben."

„Meister! — das — nein, das ist unmöglich. Einen
solchen Gedanken hast Du nie gehabt."

„Sagte ich Dir nicht, daß sie einen Narren aus mir
gemacht hat, die gefährliche Zauberin? Ihre Augen, ihre
Stimme, ihr Lachen— Alles war Teuselsblendwerk und
Teufelskunst. Bei ihrem Lachen vergaß ich, daß ich ein
Greis war und Sterbender obendrein. Wenn ich ihre
Augen sehen konnte, fühlte ich mich jung und stark genug,
um das Glück zu erhaschen und zu halten — das Glück
das ihre Züge hatte und ihre göttliche Gestalt. Ich sah den
Tod nicht, der hinter ihr schon seine Knochenarmc nach mir
ausstreckte. Ich glaubte an das lange, schaffensfrohe, ruhm¬
volle Leben, das ihre süße, schmeichelnde Rede mir verhieß.
Und ich glaubte ihr auch, daß ich meinen Ruhm mit Keinem
theilcn dürfe— nicht einmal mit Dir."

Er sagte das Alles mit einer matten, tonlosen Stimme,

die einen erschütternden Gegensatz bildete zu dem Inhalt
seiner Worte. Aber das Sprechen schien ihm weniger An¬
strengung zu kosten als sonst, denn seine Athemzüge waren
ruhig und kaum vernehmlich. Und darum konnte Harro für
einen Augenblick vergessen, daß es ein Sterbebett war, an
dem er saß.

„Das hat sie nicht gesagt", widersprach er. „Es ist un¬
denkbar, daß sie etwas Derartiges gesagt habe."

„Ach, was kümmert es uns jetzt, ob sie es gesagt hat
oder nichts Jetzt ist ja der Zauber gebrochen, und das
Phantom ist in nichts zerstoben. Du aber weißt nun,
warum ich den Hammer auf Dein Werk geschwungen habe.
Und nun bitte ich Dich noch einmal, Harro: Vergieb mir,
was ich gethan!"

Seine schwache, zitternde Hand suchte die des Schülers;
Harro aber beugte sich über sie herab, um sie zärtlich und
ehrfurchtsvoll zu küssen.

„Ich danke Dir, mein Junge! — Und nun das Andere.
Wenn ich jetzt sterbe, bleibt meine arme Erika ganz allein
und verlassen in der Welt zurück und —"

„Du wirst noch nicht sterben, Meister", fiel Harro ein.
„Der Anfall ist ja glücklich vorübergegangen, und Du darfst
Dich nicht mit so schwarzen Gedanken von Neuem aufregcn."

„Ich rege mich nicht auf. Aber Du darfst mich Glicht
so oft unterbrechen, mein Sohn! Ich möchte es vom Herzen
haben, ehe sie znrückkehrt. Wenn ich todt bin, hat sie auf
Erden keinen Menschen als Dich, Harro! Willst Du mir
versprechen, sie liebevoll und treu durch's Leben zu geleiten?"

„Bei Allem, was mir heilig und theuer ist— ja, ich ver¬
spreche es."

Klemens Hcrbold nickte befriedigt.
„Ich habe mir's niemals anders vorstcllen können, als

daß ihr Beide den Weg gemeinsam machen würdet. Und
Keinem hätte ich sie auch so freudig anvertraut als Dir.
Nun werde ich ja den Tag Euerer Hochzeit nicht mehr er¬
leben. Aber es ist mir doch ein Trost, daß ich ihre Zukunft
in Deinen starken und treuen Händen weiß. Mach mir
meine Erika glücklich, Harro! Sie ist des Glückes werth."

Hätte ihn nicht die Dunkelheit verhindert, das Gesicht
des jungen Künstlers zu sehen, so wäre ihm sicherlich der
Ausdruck des Schreckens und der Bestürzung nicht ent¬
gangen, mit denen seine Wone Harro erfüllt hatten. Daß
es so gemeint sein könnte, und daß Klemens Herbold seinem
Gelöbniß solche Deutung zu geben vermöchte, daran, bei
Gort, halte er nicht gedacht. Es war ihm zu Muth, als
hätte sich plötzlich eine furchlbare Last auf ihn herabgcwälzt
— als würde sein Herz von eisernen Klammern zusammen¬
gepreßt. Er suchte nach einem Wort, das den Kranken
schonend über seinen Jrrthum aufklären sollte; aber erfand
nicht den Muth, es zu sprechen. Und während er noch mit
sich selbst rang und kämpfte, wurde leise die Thür geöffnet,
und milder Lichtschein fluthete in das Gemach. Erikas hohe
dunkle Gestalt stand auf der Schwelle, die durch einen
grünen Seidenschleier abgcdämpfte Lampe in der einen und
den silbernen Teller mit dem Limonadenglase in der anderen
Hand. Sie war bleich wie eine schöne Marmorstatue, und
die großen braunen Angen, die mit angstvollem Blick den
Vater suchten, leuchteten mit fast überirdischem Glanze ans
dem farblosen Antlitz. Der Druck, den Harro auf sei, er
Brust fühlte, wurde noch schwerer und beklemmender. Er
war sich keines Unrechts bewußt, und doch hatte er die
Empfindung, daß eine schwere Schuld auf ihm laste. Er
wollte ans Erika zugehen, um ihr die Lampe abzunehmen;
aber cs war, als hielten unsichtbare Hände ihn auf seinem
Platze fest, und er schob vielmehr mit einer fast unwillkür¬
lichen Bewegung seinen Stuhl noch um ein geringes zurück,
damit der Lichtschein sein Gesicht nicht erreiche.

„Wie fühlst Du Dich, lieber Vater?" fragte sie, ihren
Jammer und ihre namenlose Seelenangst tapfer verbergend.
„Darf ich Dir jetzt die Limonade reichen?"

„Ja , mein Kind! Aber Du mußt mich ein wenig auf¬
richten, Harro! Aus eigener Kraft — will's nicht mehrgehen."

Erikas Lippen zuckten, aber sie blieb stark und weinte
nicht. Während Harro das Haupt seines greisen Lehrers
stützte, setzte sie ihm das Glas an den Mund und er trank
ein wenig. Dann deutele er durch eine kleine Bewegung an,
daß es genug sei.

„Lege mich in das Kiffen zurück, mein Sohn!" sagte
er leise, mit fast schon verlöschender Stimme. Die Augen
fielen ihm zu, und kaum merklich noch hoben in langen
Zwischenräumenkurze, schwache Athemzüge seine Brust.
Minutenlang stand Erika regungslos, das Glas noch immer
fcsthallend. Da erhob sich Harro und nahm es ihr sacht
aus der Hand, ohne daß sie einen Versuch gemacht hätte, es
zu hindern.

„Muth, liebe Erika!" raunte er ihr zu, und sie hörte,
mit welcher Anstrengung er das Schluchzen niederhielt, das
ihm die Kehle schnürte. „Wir dürfen ihm das Scheiden
nicht noch schwerer machen."

Ohne ihm zu antworten und ohne ihn anzusehen, sank
sie neben dem Bett in die Kniee. Da schlug Klemens
Hcrbold noch einmal die Augen auf, und sein Blick mar
so klar und so strahlend wie nur je in seinen besten Tagen.

_„Seid Ihr da, meine Kinder? Seid Ihr Beide da —
Beide? Gieb mir Deine Hand, Harro— und Du, Erika?
So füge ich— Eure Hände— zusammen— für's ganze
Leben und gebe— Euch— meinen— väterlichen Segen."

Nur wie ein schwacher, verklingender Hauch noch waren
die letzten Worte über seine Lippen gekommen, aber doch
deutlich vernehmlich in der Todtcnstille, die das Gemach
erfüllte. Nun aber athmete er tief auf und zugleich glitt
wie ein Schimmer der Verklärung ein glückliches Lächeln
über sein Gesicht. Der Glanz in seinen Augen erlosch, und
ein unheimliches Necken ging durch seine Gestalt.

„Vater! Mein geliebter Vater!" schrie Erika in aus¬
brechender Verzweiflung auf. „Geh' nicht von mir! Laß
mich nicht hier zurück! O sprich— sprich nur noch ein
einziges Wort!"

Doch Klemens Hcrbold hörte und sprach nichts mehr.
Die Knochcnhand des Todes hatte an sein Herz gegriffen
und seinen Mund ans ewig verstummen gemacht. Seine
dornenvolle Künstlerlaufbahn war zu Ende.

Zwölftes Kapitel.
Das kalte Licht eines grauen Regentages erfüllte das

Atelier, als Harro aus seinem kurzen Schlummer erwachte.
Beim Anbruch des Morgens erst hatte er Klemens Herbolds
Sterbezimmcr verlassen, in dem er die ganze Nacht hindurch
treue Todtenwacht gehalten, um sich erschöpft und sterbens¬
traurig auf das harte Ruhebett sinken zu lassen, das da in
einem Winkel der schmucklosen Künstlerwerkstättestand. Die
Augen waren ihm fast auf der Stelle zugefallen, und etwa
zwei Stunden lang hatte er im bleischweren, traumlosen
Schlummer gelegen. Nun schaute er verwirrt umher, un¬
fähig. die Wirklichkeit sogleich zu begreifen, bis ein Blick auf
die halb zerstörte Gruppe inmitten des Ateliers ihm mit
einem Schlage Alles ins Gedächtniß zurückrief.

Tief aufstöhnend barg er das Gesicht in den Händen.
Nie zuvor, nicht einmal am Todestage seiner heißgeliebten
Mutter, war ihm das Leben so leer, die Welt so trostlos
öde erschienen als bei diesem Erwacben. Ihm war, als sei
mit dem edlen Manne, an dessen Seite er hier so oft in
froher und reiner Begeisterung geschaffen, Alles gestorben,
was seinem Dasein Reiz und Inhalt verliehen. Ein nie
gekanntes Bangen schlich durch seine Seele, ein dumpfes
Grauen vor der Zukunft machte ihn fröstelnd erschauern.

Dann aber trieb der Gedanke an Erika und die Sorge
um sie ihn von seinem Lager empor.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Sllberwaaren
_Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uli reit verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

FrÜZ Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an <1. Marktstrasse.

Kauf u. Tausch von altem Goldu. Silber.

Schuhwaareu.
Bon jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner fämmt-

lichen Schnhwaaren zu enorm billigen Preisen . Mein
Lager bietet größte Auswahl aller Arten Minter-
Schnhwaaren, sowie Schuhe und Stiefel jeder Art
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten. Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich gute und
dauerhafte Maare enorm billig einznkaufen.

Einlege - und Aufnäh -Sohlen in größter Auswahl.
Reparaturen schnell, gut und billigst. 162̂

Joseph Fiedler,
9. Mauritiusstraße 9.

In Weihnachts -Geschenken
empfiehlt seine rnhmlirhst bekannten gediegenen

zu billige » Preise» 16671

Milhelinstrahe 28
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P . Piroth, Häfnergasse 5,
Werkstätte Kl. Webergasse 7,Häfnergasse 5,

Werkstätte Kl. Webergasse 7.

Vergolderei, Spiegel- und Bilderrahmen-Fabrikationsgescliäft,
empfiehlt für Weihnachten Bilderraiimen in jesler myUirt nach den neuesten Modellen für
Oelfremälde , Kupferstiche , Photographien etc . zu den billigsten Preisen.

Sorgfältiges Umrahmen mit sicherem Sehnt ® geg -en Stanb nnd Manch . Jeder Rahmen
wird in meiner Werkstätte auf das Gewissenhafteste angefertigt und führe ich keine sogenannte Händlerwaare.

Grosse Auswahl in Toilette ^Spiccjein und . Pliotograpliieständern . 16767
p . Piroth , Yergolderei aad Bildereinrah inangs-Ofschäft.

Artikel für KfcUlkG, WochncrinnSHü. ülficißr,als:

Armbinden und Fingerlinge,
liettnn (erlagen in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
Bruclibiiiider mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Carhol und Carbolwasser,
Carlsbader Wärmeflaschen,
C'atlietrr und Bongies,
Clyetirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Desinfectionslampenund Desinfectionsmittel,
Einnehmgläser und Trinkröhren,
Eiubeutel in verschiedenen Qualitäten,
Qesundheitsbindenfür Damen,
Gummistrümpfeund Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Halseisbeutel und Halspinsel etc.,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Inliaiationsapparate von Mk. 1.50 an,
Irrägateur «*, complet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankentaesen und Einnehmlöffel,
Krankentische, Krücken,
Leibbinden in reicher Auswahl u.nach Maass,
Luftkissen , rund und eckig , in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal - «*. Minnten - TIieriBoiaeter,
Medicinische Seifen,
Milchzucker , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzenund Nadeln,
Sfabelbruclibander f. Kinderu. Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Doucben und Spritzen,
Sauger und Saugflaschen für Kinder,

Soxlilet - Apparate.
Spucknäpie und Steckbecken,
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Vrrbandgaie und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Verbandwatte , ehern , rein , sterilisirt und

präparirt,
Wärmeflaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte BJetteinlagen,
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Wasserkissen,
Wasserumschläge,
Wandspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
Hiuiiner - Closets , geruchlose , in allen

Preislagen, 15b0o

empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Gottlob Kais*®, Sanitäts-Magazin,
Telephon « 874 . O. Bahnhofstrasse 6 .

Hcli . Nagel,
Sattlerei , Goldgasfe 1. »

Große Auswahl in ielbffberr.

MIMM fl. lallt», Sofft!!,
Patentsäcken, prima Riudleder, Plaidhüllen. Hosen¬
trägern, Cigarren- Etuis, Brieffaschen, Porte¬
monnaies u. s. w. Neparafuren an Schaukel-
und Spielpserdkn wird billigst besorgt 16687

Tischdecken
von 6 Mark bis 50 Mark empfehlen
in grösster Auswahl bei anerkannt
guten Qualitäten 16326

J . 4% W. ®tith,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Spielwaaren
für Puppenknchen « . Pnppeuküchen

empfiehlt billigst 16670

LÄ . GtEZMMrlGi '-
Michelsberg 6.

Goldene
Iaternationale Ausstellung

HedaiiS©
Frankfurt a/M. 1900.

Wiesbadener Bisquit -Fabrik
A . v. Sprecher L Co.

empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen in stets frischer Qualität;
Vanille - Bisqnits , gewürzt mit ächter Vanille,

„ . . . i gewürzt mit
Weroberg - Bisquits Mandeln , Ananas,
Prinz Heinrich - Bisquits f IIimbeer,Citrouen
. .. , . „ . . . . Eum, Millefleurs,
Victoria - Bisquits | Ingw’er)Cardam0 „
Queens in den verschiedensten Formen,
Obige Bisquits und Cakes , gefüllt mit

Wallnuss- u. Haselnusskern, Himbeer-, Erd¬
beer- und Johannisbeer-Gelee,

Ot -licatess - !ßwieback mit Himbeer - oder
Citronenglasur,

Helicatess -Zwieback ohne Glasur,
Speculatius in reizenden Figuren (feinstes

Weihnaclitsgebäck !) ,
Vorzügliches TThee - , liaffee - und

Hessertqebäck,
Mnilhnitl Wein - und Champagner-
llüllllcl I » Gebäck in prächtig . Ausführung,
Mixed , hochfeiner Wohlgeschmack , beliebtes

Weihnachtsgebäck,
Mahronen -Miscliung -en , feinste Marke,
Patience (russ . Brod ), äusserst beliebt,
Baseler Leckerli , eine hervorragende Qualität.

Von obigen Marken empfehlen wir sortirt unsere renommirten „Wiesbadener Mischungen“
in prächtig decorirten Prachtdosen und sollten dieselben auf keinem Weihnachtstische fehlen, da
dieselben stets willkommen sind. Unsere Fabrikate sind in .den meisten Delicatessen- und
Colonialwaaren-Geschäften erhältlich

Haupt-Niederlage bei
Aelteste ExportMer - lSraaierei

Kuimhuchb.
Vertreter:

Ed . BShrle , Wiesbaden,
Nicolasstrasse 23. Telephon 8830 .

In Flaschen bei : 162o4
Gehr . Enders , Herderstrasse 6.

'/, -Liter-Flasche 25 Pf.
8/io „ „ 15 „

Wiederverkliufer Bfiabatt.

»3000o oo ooopooootxxaooooooooo8 Schlittschuhe,
© DM- Speciafität Sportsehiittsehuhe , _ .
ö empfiehlt in grosser Auswahl

O Telephon 241. M.  Frorath , kirelifasse 10. g
O Eiaenivaareahaiidluiig . 16712

HooOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQO

Portweine
der Real Companhia Yinicola do Norto de Portugal , Oporto.

(Königl. Nordportugiesische Weinbau -Gesellschaft , Oporto).
Grösstes Weiialager I »ortMg » ls . ,, -

Nur reine und ächte Douro-Weine.
Die General -Yertreter der Königl . Weinbau -Gesellschaft:

w . Mcodemns & Co . , Weingrosshandlung, Wiesbaden,
führen in ihrem Transitlager , dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland , über
20 Sorten Portweine in der Preislage von Mk. 1.50 bis Mk. 10.— pro Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinden , verzollt oder unverzollt — laut
Specialofferte — bezogen werden . _

Niederlagen hei : E . Groll , ' Ecke Adolphsallee und Goethestrasse,
W. Schild , Drog., Friedrichstr. 16, F. Klita , Rheinstr. 79, F . A . Müller,
Adelheidstr . 32, Frau Jung , Adelheidstr . 20, J . Schaab , Grabenstr . 3
E . Mor n , Schlichterstr . 16._ _ _ _ _

ATpräktisIierWetaM̂mhenkr^^
Eismaschine zum Rollen

Weihnacht s - Geschenke.

Gaslampen* Gaskocher
finden Sie in schönster Auswahl zu billigsten Preisen bei

Teiepii«75». Gebr. Haberstock, 7.
Grosses Lager in Haus- und Küchengeräthen. lesio

praktisch
und

bewährt,

Preis

7 Mark,
Gut ! t  ^ Billig!

liefert in 5—10 Minuten zum Servicen fertig . Eis.

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

16221
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Champagner -Weine j

Moet & Chandon , Epernay.
White Star

sec.

Gegründet 3743.
Süsse, haibtrockeneu. herbe Weine eigener Crescenz.

a»s»s
Brut Iniperiai

«*xtr » sec.
Grösste Weingutsbesitzer der Champagne.

750 Hectar = ca. 2940 preuss. Morgen in den besten Lagen unter eigener Bewirtschaftung.
Versandt 1870 —1897 ca . 70 Millionen (« 9,833,254 ) Flaschen.

Zu beziehen durch August Kugel , Weingrosshandlung, Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, sowie
durch den gesammten Weinhandel. (F.a.8368/12) F 143

4 üük. an,
Kohlenkasten,
Ofenschirme von
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Verdampfschalen
in reichster Auswahl empfiehlt 15870

©oiirsicl Krell 9 Tawmsstrasse!Z, Teiepli. 2095.
Special -IIagazin fiir eomplete Küchen.

*” ‘TT; : •:
Verkauf von fertigen

Oaisy-Handarbeiten
au reducirten Preisen.

irasse 8.

Zum Confect-Backen:
Gsriebene ülarsdeln aas'ad! Haselnüsse

täglich frisch,
Ammonium , Pottasche,
Bosenwasser , ■IlnckobJaten,
Beinen Bienenhonig

und Syrnp,
Bunten Streuzucker,

Bosinen , Corinthen.
Sultaninen , Citronen,
Citronat , Orangeat,
Ponderzncker,
Vanillezucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 16840

JP ©t ©F Quint 9 Km Stärkt, Ecke der Eüenbogengasse.
Telephon H'o . 48 S.

Wegen Abbruch
des Hauses

veranstalten wir von jetzt ob einen

Total - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ganz besonders machen wir auf unser großes
Lager in allen Toilette-Artikeln aufmerksam.

Kopf-, Kleider- uttb Hutbürsten von
den einfachsten bis zu den elegantesten.

Glas -Toilettcfiaschcr» und Dosen.
Necessaires zur Ragelpftege.
Breunlarupen und Brenneisen.
Toilette-Spiegel.
Rasir-Artikel.
Elegant ansgcstattete Odeur-Kasten.
Zimmerparfüm in allen Gerüchen.
Zerstäuber.
Ricchkiffen in verschiedenenSorten.

F * JI O » Sei 5g man 123
Kirchgasse 38,

gegenüber dem Nouncnhof. 16737

Mer-Kochherde
von Mk. 1.20 bis 50 — Mk..

WWMWll-GmriWügen
in Nickel, Majolika und Emaille. zum
wirklichen Gebrauch, in feinster Ausführung

empfiehlt in unerreichter Auswahl

M . Frorath,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Magazin für Hans - und Küchen-
Einrichtnngen. 16711

selbstdichtender
Wasserhahn Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . Fehl sen .,
Blücherstrastc 24.

Der Preis ist nicht höher als der ge¬
wöhnlicher Niederdruck-Hähne._
Zu Weilmadits-Cieselieiiken
empfehle mein reichbaltiges Lager in

Figuren, Büsten etc. in Gyps- und
Elfenbeinmasse

in vorzüglicher Ausführung zu soliden Preisen.
Jean Schill, Bildhauer,

ülntzlieinierttrttssi ; 5.
NB. Gleichzeitig bringe meine Reparatur¬

werkstätte in empfehlende Erinnerung . 16613

Weihnachts-Geschenke!
Das nützlichste Weihnachts-Geschenk ist ein Möbelstück, denn es hat bteikenden

Werth und dient jur Uerschöneruug des Seims!
Ich empfehle als zu Geschenken besonders geeignet:

Kauerntische . Seenirtische , (sieden ;en, Speisetische, Kiiffets, Deeticoms , Trnmean », Nähtische,
poliete Tische, Stuhle , StastNeien , Etageren . Wandbretter , Säulen , Postamenten , Palmständer,
Salonschranke , Polstergarnituren , Sophas , Schreibtische, Hausapotheken , Cigarrenschränke.
Compl . Ketten » einzelne Ketttheile , Rachtfchränlre. Waschkommoden. Toiletten , Spiegelschränke,
sowie alle sonstigen Einzelmöbel in unübertroffener Auswahl . In gediegenen Fabrikateu,

besonders preiswerth.
Ich lade zur Besichtigung meiner Lager, darunter auch

39  csmplek Musterziimner
ergebenst ein.

48 Friedrichstraße 48 , 48  Friedrichstraße 48,
nahe Schwalbacherstraste. V V̂iVwl/  p nahe Schwalbacherstratze.

Eigene Werkstätten . — Telefon 8321 «nd 2006.

forlragf.
Mittwoch , den 12 . Bezember,

Abends 8 '/a Uhr , hält Herr Prälat
I>r. Keller im Saale des „Kathol.
iLeseVereins “ (Luisenstrasse 27) einen
Yortrag über die

J» Moraltheologie
des heiligen Dr. Alphoos Maria de Ligitori“
mit besonderer Berücksichtigung der viel¬
genannten Broschüre von Bobert
Grassmann.

NB. Bewachsene, besonders Männer,
aller Confessionen haben freien Zutritt
und sind freundlichst eingeladen . F 342

anssen Welle, innen Leinen,»
von den ersten Aerzten Deutschlands als
bestes Mittel gegen

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

$ckirg 9
Webergasse 1 . Sassauer EBof.

Telephon No. 2161.

Sie werden finden,
dag Sie Schulranzen für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in nur
guier Arbeit zu den billigsten

_ Greifen kaufen bei 16404
*' • lanmnert , Sattler,
nur Metzgergaffe 35,

nächst der Goldgasse.

werden gefioebten und mit Gold-Beschlag
versehen

in jedem gewünschten Preise.
CfottWald,

Goldschmied,
7. Paulbrunnenstrasse 7.

Uhren 1 Uhren!
in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

Zimmeruhren, Wanduhrenu. Wecker,
alle Arten zu allen Preisen, empfiehlt als schönste

Weihnachts-Beschenke
unter fachmännischer weitgehendster Garantie

Franz Kämpfe, Ulsrniaelier,
48 . Siansjfßsse 48 . 16257

Ehristbanmstiinder,
emfaöj tiiiü Ht WllMßllW.

billigst. 1684a

Franz Flossner
_ WcÜritzstrafie 0._ '

Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen
allen Unannehmlichkeiten, besonders auf
der Reise. Bester Schutz gegen Haut¬
krankheiten etc. — Alle Rasirmittel der
Welt in grösster Auswahl unter weit¬
gehendster Garantie.

,,Hiew Ccui- 1, neuestes Sicberheits-
rasirmesser, unerreicht in Schnittfähigkeit.

, .H ainpres Har Safety Razor“
weltberühmt, jetzt bedeutend verbessert.
Seit 15 Jahren von mir mit dem grössten
Erfolg eingeführt.

Special itäts HohlgesclililfeneRasir-
messer unter weitgehendster Garantie.
Deutsche, englische, schwedischeu. franz.
Fabrikate. Streichriemen aller Gattungen,
Rasirpinsel, Seife, Spiegel etc.
Compl. Rasirgarniturenin nur praktischen

Zusammenstellungen.
Meine Preisliste D Toilette-Artikel gratis
und franko zu Diensten, sowie Prospekt

über New Gern.
Stiiunifliche Artikel sind

her vor ragende Wei hnachts*
geschenke für Herren.

G. Eberharde,
Grossh . Luxemb. Hoflieferant,

SMuliI» narrn f'abrili , 16654
mp hnnggusve 4 » .
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Mehrere LEEO Meter farbige und schwarze Kleiderstoffe«
Serie I 75 Pf ., Serie II 1.25 Mk. per Meter,

Serie III 1.80 Mk. per Meter.
Diese Kleiderstoffe sind ausserge wohn lieh

preiswerth u. eignen sich besonders zu

Frilt & Man . Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.
1615?

passende Weihnachts-Geschenke empfehle <!ig » rr « n und Cigaretten in
100-, 50- und 25-Stück-Packung in jeder Preislage und anerkannt guter Qualiiät.

Carl Henk , Gr. Burgstrasse 17. 16516

Für Weihnachts-Geschenke.
Grosses Lager in alten ächten ital . n . deutschen

Meistergeigen n . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten . Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Palten , inecli . Musikwerken , Mund - und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und
alle sonstige Instrumente und Bestandteile . 15979

ff. Saiten aller Instrumente, ff. Pianos von 450 Mk. an.

.k Rieh . Weideinann,
Gr « Burgstrasse ST« Gr . Burgsirasse 17.

Atelier für Streich -Instrumentenbau und Reparaturen.
(o)(a)(®x®)(®)(®)(@x®xi )(©x©)(S)(©)(©)(i )(@)(i )(©xsxsx©)® ® ®

Champagner Burgeff&c°.
Grün Etikett 1/t  Flasche Mk. 3.30, bei 6 Flaschen ä Mk. 3.20,

Extra Cuvee
ff ff

3
Vi
V3

1.85,
4.30,
2.45,

a
ä
ä

1.80,
4.20,
2.40,

Bowlen -Sect 1fi  Flasche Mk . 1.75,
Weisse und rot he Weine

Deutscher Cognac
ff ^ ffFranz . Cognac

ff ff

Slierry, Madeira, Portwein,

per Flasche von 70 Pf . an,
J/i Flasche von Mk. 1.90 an,
'/« » » » 1-—

tf DD
» v n *• %J'J d

Malaga und Samos

'/i
V»

3.—
1.50

V

16676empfiehlt

Ohr « Keifier , Webergasse 34.
Telephon 2075.

tw
@®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts.

Verkauf enorm billig « lesu

Putz - und Weisswaaren.
AugUSt Weygandt , langgasse 8.

Wiesbadener Frauei-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von1—2 Uhr geschlossen. F206

Wichtig für Damen!10600
Lästige Haare des

Gesichts etc. entfernt
man glatt durch das
welti . eriili inte

(Spiegelgasse 8,Hier)
Enthaarungspulver, ab¬

solut unschädlich.
In Dosen ä 2 u. 3 Mk
Wirksam schon nach
2 Minuten.Hierzu empf.
Hornmesser für den Ge¬
brauch zum Aufträgen
und Abnehmenk 1 Mk.

Ausstattungen.
Grosses Lager in Holz*

und Polstermöbeln.
CompleteSalons ,Speise-,W ohn-

und Schlafzimmer.

Eigenes Atelier für Polstcrmöbel
und Dekorationen.

Giistav8diü[ip\ acli['.
39 . Taunusstrasse 39,

Parterre und I. Stock. -

für
Damen- n. Herren-Gardcroben, Teppiche,

Möbel- und Decorations-Stoife etc.
Rardinen -Wasch * und Spanner « !-,

Occntir - Anstalt.
Annahmestelle: 14335

Moritzstrasse 12 bei Erl. Stolzenberg -,
Schnellste Bedienung. Massige Preise.

I

G. Eberhard!
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossh . von Luxemburg,

Telephon 402. Wiesbaden , Langgasse 40,
Vertreter der Berndorfer Metallwaarenfabrik Arthur Krupp , Berndorf,

empfiehlt in besten Qualitäten zu Original-Fabrikcatalogpreisen:

Versilberte Bestecke(ÄJTÄ ) u. Tafelgeräthe xSü r
Tafel- n. Dessert-Bestecke.
Kaffee-, Mocca-, Eis- u. Eierlöffel.
Vorlege-, Gemüse- u. Compotlöffel.
Salatbcsteckc.
Hummer- n. Krebsbestecke.
Confectbestccke.

Fisclicssbestccke mit Elfenbein-,
Perlmutter - u. versilb . Griffen.

ßrodkörbe.
Obstmesser.
Suppenterrinen.

Saucieren, Menagen.
Tafelaufsätze.
Leuchter.
Cabarets.
Kaffee- u. Thee-Service.
Weinktüiler etc.Fisch-, Braten-u.Geuiiisesehiisseln

Berndorfer Rein - Nickel - Kochgeschirre und Tafelgeräthe.
Preislisten gratis.

in j
16656

Französische

Eau de Gelegne,
V> Flasche — 50 Pf., 1/i Flasche 90 Pf.,

*/1 Flaschen 4,50 Mk ., ' / . Liter 2 Mk

Vera Vioietia Sachet,
türkisches Rosen-Sachet,

hochelegante Ausstattung,
1 Stück — 75, 6 Stü<k 2,59 Mk.,

empfiehlt
Apotheker Blurn’s Flora- Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5,
Fernspr . 3434 .

Hübschesu. nützliches
Weihnachts -Geschenk

ist eine feine Jaqdwefte u.
Arbeitswams in doppelt
gestrickt von Mk. 1,18 an, in
reiner Schafwolle, sowie in
Hand gestrickt, prachtvolle
Muster4 „. 6 Mk., in Seide¬
wolle7 u.9 Mk. Üutitijofen,
Jacken, Hemden in gr». it.
klein, vom billigsten bis zn den
reinwollenen. Großer Posten

_ _ bandgestrickte Unterröcke ist
hübschen Mustern zu 4 u. 6 Mk., in einfach, sehr
stark, von 95 Psg. an. Kinderjäckchenn. -Kleidchen,
hübsche Auswahl.Kapuzen,Miitz-n, Tücher,Sbawis,
Handschuhe von 20 Psg. an. Wunderhübsche Hand¬
arbeiten, fertigu. angesangcn, von4 Psg. an bis
zu den feinsten Neuheiten. Bitte einen Versuch
zu machen. Hie»,»na »,»». Ellenbogengasse 11 u.
Marktstraße 23. 15989
00 « » « 2><£» 000 €> 0 « » 0 '00a

0
. I

nlle Sorten
I-

Gelcen. Marmeladen,o
o

Salz-, Essig-, Gewürz-Burken, Perl- H
zwiebeln, Sauerkraut, Mixed-Pickles, a

Preissclbeeren, Rothe Hüben

Lauem ta«
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

rei

empfiehlt 15013

C. Weiner,
Conserven-Fabrik,

llaaergasse I ! . Telefon 3350 . g
Ä Suner
cooo__ >O € >OOC »O0 O OO

Zum Coufeetbacken
empfehle

Ammouiuui,
Pottasche,
Rosenwasser,
Citronat,
Orangeat,

olle Gewürze rc. in bester Qualität n. zn billigsten
Preisen. 16287

A . ISerlsng , Drogerie,
Große Bnrgstratze 12.

MWkWWM.
Monogramme für Neberzreher und

Paradetücher werden schon für 15 Pf. ausge¬
zeichnet, sowie in feinster Ausführung gestickt, alle
möglichen Handarbeiten schnell und billig angc-
fertigt. Große Auswahl fertiger und angefangcncr
Dcckchen von 3 Pf. an bis z» den feinsten, sowie
allc.Handarbeitenvorrätl >ig im Handarbeits-
Geschäft Marttftratzc 28 uiib GUenbogcn-
gaffe 11. Weaen Umzug Ausverkauf. 16749

in neuesten Unstern,
zuui Eindruck beliebigen Textes,

Visitenkarten
in feinster Ausführung empfiehlt 16723

H.W. Zingel,Kl.Burgstr.2.
Hoflieferant 8. Kgl. Hob. d. Grossherzogs

von Luxemburg.
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Adelheid von Stoiterfsth.
Gedenkblatt zu ihrem 25 -jährigen Todestag.

Von Archivar £8 . Roth.

Adelheid von Stolterfoth ward am 11 . September 1800
zu Eisenach in Thüringen als älteste Tochter des sächsischen
Leutnants Gottfried von Stolterfoth und der Karoline Freiin
Schott von Schottenstein geboren . Ihre Mutter entstammte
einem alten und reichen Geschlecht . Die Vermögens¬
verhältnisse der Familie ' waren aber durch die französische
Revolution und auch die gerade nicht sparsame Lebensweise
des Gottfried von Stolterfoth stark herabgekommen . Dieser
Umstand wie auch die reiche und einflußreiche Verwandt¬
schaft Adelheids waren für deren Lebensschicksal von schwer¬
wiegender Bedeutung und muß gerade diese Verwandtschaft
hier etwas näher gewürdigt werden , um das Leben der
Dichterin zu verstehen . Durch ihre Mutter mar Adelheid
mit dem schwäbischen Geschlecht der von Hopser nahe ver¬
wandt . Der am 7 . April 1787 zu Unterrixingen in
Schwaben gestorbene Geheimrath Friedrich Erasmus
von _ Hopser , Herr zu Unterrixingen , Mauern und
Bläsiberg , zugleich Besitzer des späteren von Zwierlein 'schen
Hofs zu Geisenheim a . Rh ., hatte in seinem letzten Willen
seine fünf Töchter , die Maria Susanna Elisabetha , Gattin
des Johann Friedrich Karl Schott von Schottenstein , vor¬
mals fürstlich Nassauisch -Saarbrücken -Usingen ' schen Jäger-
und Oberforstmeisters , Christine Friederike , Gattin des
Geheimraths und Kammergerichtsprokurators Christian Jakob
von Zwierlein zu Wetzlar , Christine Eleonore , Gattin des
verstorbenen Kammerherrn von Wallbrunn , Sybille Hedwig,
Gattin des Reichsgrafen und kaiserlich königlichen Kümmerers
bon Attems , und Johanna Charlotte , Gattin des mark-
gräflich Badischen Kammerherrn und Oberforstmeisters
von Roeder zu Pforzheim , als Erben seines Geisenheimer
Guts zu gleichen Theilen eingesetzt . Dasselbe ward vor¬
läufig auf Kosten der Erben verwaltet . Als Johann
Friedrich Karl Schott von Schottenstein und dessen Frau
gestorben , erbte deren Antheil an dem Geisenheimer Gut deren
Tochter Caroline , die Mutter der Adelheid von Stolterfoth.
Leutnant Gottfried von Stolterfoth sah sich, da das Gut
zu Geisenheim unter den socialen Wirren der Revolutions¬
zeit nicht viel eintrug , genöthigt , bei seinem reichen Ver¬
wandten HanS Karl v . Zwierlein Darlehen aufzunehmen
und für den Verkauf feines Gutsantheils seit 1793 Zu¬
geständnisse zu machen . Am 3 . April 1797 erhielt
v. Stolterfoth ein neues Darlehen von tausend Gulden
und dafür gab er seinen Geisenheimer Gutsantheil dem
v. Zwierlein als Pfand , erklärte am 1 . Januar 1801 seine
Unmöglichkeit der Rückzahlung , beabsichtigte aber auch , sich
nach einer einträglicheren Anstellung umzusehen . Er wurde
auch am 7 . Februar 1801 als Offizier bei den garde du
corps zu Dresden angestellt und siedelte von Eisenach nach
Dresden über , mußte aber Tags darauf den Herrn
v. Zwierlein um eine weitere Darlehenssumme bitten . Auch
bat er um eine Empfehlung an v. Zwierleins Schwester,
die Gattin des Gesandten v. Bremer zu Hannover . In dem
Schreiben vom 8 . Februar 1801 schrieb v. Stolterfoth , seine
kleine Adelheid lasse sich bestens empfehlen . Das Darlehen
bekam er zwar nicht , doch kam trotz des gespannten Ver¬
hältnisses zwischen der alten Frau v . ' Zwierlein und
deren Schwester . Karoline Adelheids Mutter , am

W44 . Februar 1801 der Gutsverkauf für den v. Schotten-
stcin ' schcn T̂heil zu Stande . Das Gut kostete den Herrn
v. Zwierlein 30,000 Gulden , die Schotts bekamen 7500 Gulden
als Antheil und die 1000 Gulden Darlehen aus 1797
wurden abgezogen . Diesen keineswegs glänzenden Verhält¬
nissen gehörte die Jugendzeit Adelheids an . Ihr Vater
war 1803 als kgl . preußischer Rittmeister nach Berlin ge¬
zogen , starb aber bereits 1804 . Zahlreiche Schulden , un¬
geordnete Vermögensverhültnisse und ein kleiner Wittwen¬
gehalt waren der Wittwe geblieben , zudem dieselbe mit ihren
Geisenheimer Verwandten wegen der Zahlung des Guts¬
antheils , sowie des sogenannten Nadelgeldes in Streit lag,
verbesserte sich die Lage keineswegs . Die Wittwe zog mit
ihren drei Kindern : Adelheid , Amalie und Johanna nach
Erlangen m Bayern , 1812 kam Adelheid in das adelige
Damenstift zur Birke bei Bayreuth und ward dort erzogen
später Stiftsdame . 1816 zocf die Wittwe mit ihren -Tüchtern
nach Bürgen a . Rh ., 1819 nach Winkel im Rheingau . wo
sie m Nr . 103 , einem Bäckerhause der Hauptstraße , dem
v. Schwarzeuau ' schen Hofhaus gegenüber , wohnte . Eine
Stunde unter Winkel wohnte Adelheids Onkel HanS
Karl v. Zwierlein , in vieler Hinsicht ein merk¬
würdiger Mann . Er liebte die Malerei , sammelte die
später berühmt gewordene Sammlung von Glasgemälden,
schrieb über Geschützwesen , Witterungskunde , Statistik , war
zelehrter Jurist und Rechtsanwalt vieler Fürstenhöfe , legte
nie berühmte Sammlung von Nelken , Chrysanthemum und
Traubensorten an und stand mit Fachmännern , wie Garten¬
inspektor Metzger zu Heidelberg und dem Ampelographen
v. Babo , in Verkehr . An sich war er überaus reich und
begütert , bezog als Ruhegehalt als gewesener Vertreter von
Fürstenhöfen und Städten am gewesenen Reichskammer-
gericht über 20,000 Gulden , hatte noble Passionen , liebte

die weinfeuchte Geselligkeit , war dabei ungemein
adelstolz , geizte nach Orden und Titeln und hing sich an
,even einflußreichen Staatsmann deshalb ; im Hauswesen
' ,w“r £r . verschwenderisch und nebenbei sehr geizig,

avg ' ng . Den Juwel Adelheid erkannte er aber
.r , t, 0em «luge . Dieselbe kam oft nach Geisenheim und,

Wickel jn  bie Kunst und Dichtung ein-
f„ ! fi ; ® Ie  rheinische Natur that auch das Ihrige

der Anregung der Phantasie . Amalie und Johanna wurden zu
Erstere , bildschön , heirathetc den Ernst

S ;enk von Geyertr , Johanna blieb ledig , von Zwierlein besaß

eine namentlich an deutschen Klassikern reiche Familienbücherei,
die der ^ Adelheid Stoff und Anregung gab . Bei einem
Maler Hofmann zu Mainz lernte sie 1824 malen und be¬
nützte den Unterricht der Geisenheimer Maler Simler und
Wittmann . Sie begann 1821 z« dichten , vorerst Lyrisches
über bic reiche Natur am Rhein , auch Sagen . Die Mutter
Adelheids starb 1825 zu Winkel an einer langwierigen
Brustwassersucht , wurde zu Geisenheim beerdigt und nahm
wenigstens den Trost mit ins Grab , ihre Töchter versorgt
zu sehen , von Zwierlein wurde nun deren zweiter Vater.
Ob er eine liefere Neigung zu Adelheid hatte und Gegen¬
liebe fand , wissen wir nicht . Adelheid ward nun seit 1825
von Zwierleins Begleiterin auf Reisen nach Hannover , Eng¬
land , der Schweiz , nach Oberitalien und nach Böhmen . Zu
Hannover lernte sie die Ministerialräthin von Bremer,
ihre Tante , kennen und begründete mit ihr eine lebens¬
längliche Freundschaft . Den ' Studicngenossen ihres Onkels
von Göttingen her , den Herzog Adolf von Cambridge,
lernte sie in England , 1828 zu Freiburg die Gebrüder
Helmle , Glasmaler , kennen . 1831 ward sie mit dem Minister
Grafen von Münster auf einer Reise nach Hannover
bekannt . Zu ihren Bewunderern gehörte auch der
Staatsminister von Alvensleben zu Berlin , der wie auch
der Herzog von Cambridge in Briefwechsel mit ihr trat.
Der ani 7 . März 1836 verstorbene hannoversche Staats¬
minister Friedrich Franz Dietrich Graf v . Bremer hatte ihr
sein Oelbild vermacht . Die beabsichtigte Vermählung mit
ihrem Neffen , dem Sohn ihrer Tante Luise Eleonore
von Bremer , zerschlug sich an der Abneigung Adelheids und
führte dazu , daß dieselbe längere Zeit Hannover mied . Als
am 31 . August 1837 Adolf Herzog von Cambridge von
Numpenheim a . Rh . aus Geisenheim und Herrn v. Zwierlein
besuchte, trug Adelheid bei fröhlicher Tafelrunde einige
ihrer Gedichte vor . die den Herzog entzückten . Prinz
Friedrich von Preußen ließ in den Jahren 1825 bis 1829
die zerfallene Burg Rheinstein neu Herstellen und mit altem
Geräthe ausstatten . Hans Karl v. Zwierlein spielte dabei
eine Rolle , machte auch den Vermittler beim Ankauf des nahen
Voitsbergerhofs . (Akten im König !. Geheimen Hausarchiv zu
Berlin -Charlottenburg .) Wenn der Prinz nebst Familie zu
Rheinstein , Bingen oder Kreuznach weilte , ward von Zwierlein
mit Adelheid häufig eingeladen oder der Prinz kam nach
Geisenheim zu von Zwierlein . Mit ihrer Schwester Johanna
nahm dann Adelheid stets an den Festlichkeiten , wobei
von Zwierlein seine ganze Prunksucht in Speisen und er¬
lesenen Weinen zeigte , Antheil . Mit der Hofdame der Prin¬
zessin Friedlich , der Mathilde du Monts , stand Adelheid in
Briefwechsel . Auch Prinz Albrecht von Preußen ward mit
der Dichterin bekannt und schätzte dieselbe hoch. Adelheid
wechselte zeitweise auch Briefe mit dem Königlichen Kammer-
Herrn von Haacke und Pritzelwitz zu Düsseldorf und wußte
einige Gesuche ihres Onkels um Titel und Orden lebhaft
zu unterstützen . Von von Haacke bekam sic auch eine An¬
zahl Lehenbriefe der Kurfürsten von Mainz über den
Voitsbergerhof bei Rheinstein aus dem Koblenzer Staats¬
archiv zugestellt , da sie sich für das Historische deL Hofs iuter-
essirte . Der treffliche Humor der Dichterin ergötzte mehrfach
den Prinzen Friedrich , namentlich schätzte er deren
bewährte Kennerzunge in Weinen des RheingauS . Bei einer
Weinprobe am 3 . Mai 1839 sprach sich Adelheid dem Prinzen
gegenüber für den Schloß Johannisberger Auslas 1831 als
Preis aller Rheinweine aus . Der Prinz bestellte eine an¬
sehnliche Sendung dieses Weines bei der fürstlichen Schloß-
kellcrei . Als derselbe am 7 . November 1839 den Wunsch
äußerte , die Kellereien Johannisbergs selbst kennen zu lernen,
machte Adelheid auf Einladung des fürstlichen Schloßver¬
walters P . Przihoda mit ihrem Onkel am 8 . November die
eingeweihte Führerin in den Kellereien . Fürst Metternich
fühlte sich geschmeichelt und spendirte der Dichterin zwölf
Flaschen Johannisberger Schloßauslas 1831 . lieber die zur
Tafel des Prinzen an von Zwierlein und beide von Sloltcr-
foth ergangenen Einladungen geben die Akten des Haus¬
archivs zu Berlin - Charlottenburg noch Auskunft . Ein¬
ladungen ergingen nach Rheinstein am 16 . Juli 1831,
20 . Juli 1834 . 10 . August 1836 und 31 . Oktober
1839 . Dagegen war der Prinz am 27 . Oktober 1828,
19 . August 1836 und 31 . Oktober 18 ^ 0 zu Geisenheim
eingeladen . Adelheid besuchte auch den Prinzen und dessen
Familie zu Kreuznach , lernte dort den Schriftsteller Kauf¬
mann und den Badearzt und Brunnenschriftsteller
0r . Prieger als Bekannte des Prinzen kennen . In den
Akten liegen noch Vorarbeiten über Franz von Sickingen
auf der Ebernburg und dessen Erscheinen zum Karneval zu
Kreuznach 1517 , wozu Kaufmann historische Mittheilungen
machte . Im Jahr 1827 hatte Adelheid die Bekanntschaft
des Dichters Matthisson gemacht , der die Dichterin zu
Geisenheim auf einer Rheinreise am 13 . Mai 1827 be¬
suchte. Er schreibt darüber in seinem Tagebuch an Karl
Viktor v. Bonstetten : „Rüdeshnm , den 13 . Mai . (1827 ) .
Zu Geisenheim im Angesichte des Johannisbcrges erfreute
mich die Bekanntschaft der liebenswürdigen , auch unserer
Friederike Brun theuer gewordenen Dichterin Adelheid
von Stolterfoth , auf dem Parnaß die Rheinphilomele zu-
benailnt . Sie führt im Schloß ihres reichen Oheims
von Zwierlein das Leben einer Fürstentochter , bleibt aber
dennoch den Musen fortwährend getreu . Diese Treue bleibt
aber auch, wie recht und billig , von den menschenfreundlichen
Göttinnen nicht unerwidert . Sie arbeitet an einem großen
Epos , wovon bereits neun Gesänge vollendet sind . Die Wahl
des Gegenstandes darf eine der glücklichsten genannt werden:
„Alfred , König der Angelsachsen ." Weiterhin sagt Matthisson:
„Auf der Rückfahrt hierher ward ich im gastlichen Schlosse
zu Geisenheim ebenso freundlich wie gestern aufgeuommen.
Adelheid , deren hoher und edler Sinn sich mit jeder Stunde
unserer fröhlich aufgrüncndeu Bekanntschaft herrlicher ent¬

faltete , las mir zwei Gesänge ihres Alfred vor . Das Gedicht
ist in der dem Deutschen schwierigen Form der Oktaven ge¬
schrieben . Die Diktion sprach mich recht poetisch an . Im
Versbau ist hin und wieder noch nachzubessern . " Auch im
Jahre 1829 scheint man Matthisson zu Geisenheim erwartet
zu haben . Der v. Zwierlein ' sche Rentmeister Roth zu
Geisenheim schrieb am 19 . August 1829 an den mit
Adelheid zu Hannover bei Minister v. Bremer weilenden Hans
Karl v. Zwierlein : „Das ganze Haus ist geputzt und
nach Angabe hergerichiet , bis heute hat sich aber weder
Herr v. Matthisson , noch sonst Jemand zum Besuche
gemeldet " und gerichtete nochmals am 27 . August 1829
brieflich seinem Herrn : „Noch immer ist Herr von Matthisson
nicht angekommen , und es ist wohl zu vermuthen , daß ihm
irgend was auf seiner Reise zugestoßen ist. Sollte er
indessen noch vor Hochdero Ankunft dahier kommen , so werde
ich ihm die Briefe übersenden und ihn mit aller Ehr¬
erbietung empfangen ." Allein Matthison kam nicht , da
Rentmeister Roth am 1 . September 1829 meldete : „ Vor
allen Dingen kann ich Ihnen die beruhigende Nachricht
geben , daß Herr von Matthisson bis heute noch immer nicht
angekommen ist, und daß ich irgend woher auch noch nicht
das Geringste von ihm hören konnte , diese Nachricht habe
ich unterm 28 . August dem Fräulein von Stolterfoth nach
Hannover gegeben , welchen Brief sie aber dorten nicht mehr
erhalten haben wird ." Ende August 1829 war Adelheid von
Hannover an den Rhein gereist , weilte dort 1830 uul brachte den
September 1831 mit ihrer Schwester Johanna zu Parten¬
heim in Rheinhessen bei ihrem Onkel , dem Herrn von Wall¬
brunn zu . 1832 besuchte sie Stift Birke bei Bayreuth,
lernte die dort wohnende Wittwe des Dichters Jean Paul
Richter kennen und gewann sie zur lebenslänglichen Freundin,
reiste auch mit derselben 1833 nach München , wo sie den
Grafen Max von Platen -Hallermniidc während dessen kurzen
deutschen Aufenthalts kennen lernte und durch dessen Ver¬
mittlung den bairischen Theresenorden bekam. Im Sommer
1833 reiste Adelheid mit ihrer Schwester Johanna nach
Geisenheim , weilte kurz zu Frankfurt a . M ., wo sie den
Dichter und Herausgeber des Sagenbuchs Frankfurts , Georg
Listmann , eine verwandte Seele auf dichterischem Gebiet
kennen lernte und 1834 zu Geisenheim blieb . Diese mehr'
fachen Reisen hatten ihren guten Grund . Hans Karl
von Zwierlein mar mit Marie Magdalcnc von Gülich ver¬
mählt . Diese Frau war anderer Richtung , als Adelheid,
sie betrachtete dieselbe zudem als Eindringling und Maitresse
ihres Mannes . Es scheint, daß diese Frau , endlich :dieser
Beeinflussungen ihres Gatten müde , auftrat , wozu noch der
Ortsklatsch half und Adelheid zeitweise zu Geisenheim
überflüssig machte. Auch scheint die Gattin des Hans
Constantin von Zwierlein , Sohn des Hans Karl , Luise
Schenk zu Schweinsberg , vermählt seit 10 . April 1831,
auch mitgewirkt zu haben , Stolterfoth zu beseitigen.
Hans Konstantin von Zwierlein war Nassauischer Kammer-
Herr und Geheimrath , dabei Nassauischer Gesandter am
Darmstüdter Hof und wohnte zu Darmstadt , kam aber zeit¬
weise auch nach Geisenheim . Er schwärmte für altes Por¬
zellan und Steingut , alte Möbel , mehr noch für schöne
Frauen . Die alte von Zwierlein und Luise Schenk waren
enge befreundet und die Schcuks waren . alter hessischer
Ädel , der solchen Spektakel wie die Klatschereien über
Adelheid und ihren Onkel nicht für anständig hielt . Mit
dem jungen Hans Konstantin von Zwierlein stand Adelheid
auf gutem Fuß . In dem Hanse selbst waren zwei Haus¬
haltungen , wenn Hans Konstantin von Zwierlein zu Besuch
nach Geisenheim kam. Dieses und die massive Grobheit
der Adelheid waren die Ursache, daß der alte Herr
von Zwierlein sich zurück,og und Adelheid möglichst das
Haus mied . Dieselbe hatte einen alten Diener Namens
Valentin fairer aus dem Odenwald , eine treue aber stark
bornirte Seele , den Luise Schenk ins Hans gebracht hatte,
wegen dessen häufigen Versehen bei Tisch , Sachen di - hier
nicht erörtert werden sollen, verspottet und dadurch Luise
schenk beleidigt , was die Feindschaft vergrößerte.
1840 machte Adelheid eine Reise nach Tirol und 1841 eine
solche nach der Niederlande und Belgien . Mit Prinz
Friedrich von Preußen stand sie stets noch in Verkehr und
lernte auch den späteren König Friedrich Wilhelm IV . von
Preußen ^kenuen . Als derselbe zwischen 1840 und 1845
Schloß Stolzenfels neu erbauen ließ , befaßte sich Adelheid
mit der Geschichte und Sage der Burg in ihrer Schrift:
Burg Stolzenfels . Romantische Dichtung . Frankfurt a . M.
1842 . Der Koblenzer Geschichtsforscher v. Stramberg , der
treffliche Verfasser des rheinischen Antiquarins , sowie Archiv¬
rath Beyer zu Koblenz lieferten der Dichterin geschichtliches
Material über diese Burg . Beyer schrieb ebenfalls eine
Schrift über Schloß Stolzenfels . Die frühere Feindschaft
mit Luise Schenk scheint sich auch gelegt zu haben , Adelheid
kam sogar öfter nach Darmstadt in deren gastliches Haus,
lernte dort den Dichter Freiligrath und den Komponisten
Flotow kennen . Am 15 . August 1841 schrieb Rentmeister
Roth zu Geisenheim an Hans Karl v. Zwierlein : . Herr
Freiligrath , den ich in Darmstadt besucht habe , hat mir an
Fräulein v. Stolterfoth viele gehorsame Empfehlungen auf¬
getragen . Er wohnt recht schön ganz in der Nähe
«Cör ^ ^ enck, auf der anderen Seite der
katholischen Kirche, seine junge Frau ist recht hübsch und
sehr Ilcbenswurdlg " . In einem Handbillet ohne Datum
dankte der Dichter für ein Geschenk von Trauben aus
Geisenheim . Zeitweise lebte Adelheid bei Freiherr » von
Wallbrunn zu Partenhcim , auf den Besitzungen ihres Onkels
in Marienhause » , Nothgottes , im Wispcrthal auf dem
Patvester Hof , der Neu - und Kammerberger Mühle , wo sie
sich leidenschaftlich gern mit Fangen von Forellen und
Krebsen beschäftigte , aber auch Ortsstudien für ihre Wisper-
thalsagen machte und Besuche von ihrem Onkel empfing.
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A?as fte damals sehr anregte, war der sogenannte Werker
Mineralbrunnen, den von Zwierlein von Herrn von Billicz
-and dem Pächter Nack aus Lorch neu in Pacht genommen
Hatto. Am 5. Januar 1843 starb ihres Onkels Gattin,
Marie von Gülich, ihre alte Widersacher»!. Hans Carl
'4M! Zwierlein ehelichte nun, obgleich sechsuuosiebzigjährig,
ia zweiter Ehe am 14. Februar 1844 seine Nichte Adelheid.
Dieser Schritt erscheint eigenthümlich, er stopfte aber bösen
Zungen den Mund. Die Tradition der Familie weiß noch
von dem schweren Leid, das Marie Von Gülich durch
bas Verhältniß, das geradezu verhängnißvolle Beein¬
flussen des Hans Karl von Zwierlein durch Adelheid erfuhr,
und spricht von dieser wie von einer Maitresse. Hans
Karl starb (geboren3. Januar 1768) am 9. Juni 1850.
Nur etwa sechs Jahre hatte die Ehe mit Adelheid gewährt.
Der Tod ihres Onkels und Gatten besiegelt- nun ihr
Geschick. Die Dichterin mußte alsbald aus dem Hause und
erhielt nur eine beträchtliche Wittwenpenfion. An vornehmes
Leben gewöhnt und dabei freigiebig bis zum Aeußersten,
kam sie nie mit diesem Geld aus. Sic zog nach Eltville
und wohnte mit ihrer Schwester Johanna in dem Hause
„Zur Rose" am Rhein (jetzt G. Müller). Ihre Haus¬
hälterin war eine gewisse Dorothee aus Thüringen und ihre
Dienerin Lina Wagner, Tochter des Metzgermeisters Wagner,
später als Frau Keßler nach Wiesbaden verheirathet. Die
„Rose" gehörte damals dem Advokaten Hepp, von dem
solche Friedrich Franz Müller käuflich erwarb. Stoltrrfoth
hatte auch den geräumigen Saal der Rose iune; sie war
finanziell stark zurückgegangcn, ihr Aeußeres glich mehr dem
einer alten Köchin. Große Freude machte ihr stets die An¬
kunft des Marktschiffs vor dem Hause, der heutigen Anlege¬
stelle der Dampfschiffe. Später bekam sie freie Wohnung
bei Frau v. Langwerth in deren Haus zu Eltville.
Sie verkehrte mit Freifrau von Nilkens zu Sicambria,
Frau von Englerth aus Mannheim und einzelnen an¬
gesehenen Familien, hatte aber mancherlei Anfechtung,
was sie veranlaßte, nach Frankfurt zu ziehen. Am
13. Dezember 1855 schrieb sie aus Frankfurta. M., wo
sie Goetheplatz Nr. 4 wohnte, an den Minister und Ge¬
sandten Hans Constantin von Zwierlein: „Es ist mir leid,
Dich mit der Bitte belästigen zu müssen, mir die auf
1. Januar fallenden Lade'fchen Zinsen etwa im Laufe der
nächsten Woche gegen die einliegende Quittung zu
senden. Dadurch, daß ich den ganzen Sommer bei
meinen Schwestern war, habe ich es möglich gemacht,
es bei Lade stehen zu lassen, und wünsche.dasselbe
meinem Häusel in der Weise zu cediren, daß ich die Zinsen
behalte. Wie ist.dieses zu machen? Ich hoffe, mir sehen
Dich bald einmal hier. Wir haben ganz still gesessen
während dieser argen Kälte, und noch Niemand ausgesucht,

• da auch Johanna fortwährend leidend ist." Was es mit
diesem Kind Hans ist, bleibt ein Räthsel. Der 1835 ge¬
borene Sohn des Ministers Hans Constantinv. Zwierlein
kann es nicht sein, eher ein uneheliches Kind, das frühe
starb. 1857 wohnte sie wieder zu Eltville am Kapellenthor
der Schaummeinfabrik von Müller gegenüber und schrieb von
da aus an Hans Constantinv. Zwierlein: „Deinen Brief
habe ich gestern Abend erhalten und hat mich, was Du
über Hans schriebst, sehr mit Betrübniß erfüllt! Ich wäre
gern heute selbst gekommen, um mit Dir zu sprechen, es ist
mir aber so athemlos und beklommen, daß ich cs lassen
muß. Es ist das Beste, daß ich das Kapital von 1000 Gulden
bei Lade kündige und erwarte ich nur Deine Zustimmung
dazu. Ich verlange nur dagegen, daß Du diese 1000 Gulden
dem Hans gut schreibst, welchem sie nach meinem Tod be¬
stimmt sind. Ich habe dieses versprochen und wünsche, cs
zu halten. Wenn ich nun Lade kündige, so erhalte ich Ende
Februar das Geld. Johanna kann mir bis dahin auch mit
100 Gulden aushelfeu und so hoffe ich durchzukommcn. Ich
habe mir dieses ganze Jahr nur die allernöthigstenToiletten-
sachen angeschafft, und werde, um zu sparen, auch ruhig
hier bleiben, statt nach Wiesbaden, >vie unsere Absicht war,

zu gehen. Es ist mir aber sehr leid, daß cs Dir so knapp
geht und Du gcnölhigt bist, Geld aufzunehmen, aber es
muß sich ja in einiger Zeit ändern, wenn diese bösen Stürme
vorüber sind. Ob unter diesen Umstünden Geld von Müller
zu erhalten wäre, ist sehr fraglich, zudem hat er oder vielmehr die
Brüder eben zwei Häuser gekauft und wollen einen sehr großen
Keller bauen, wozu vor unserer Wohnung alles voll Steine
liegt. Ich würde eher rathen, bei der Nilkens anzuftagen.
Diese hat mir gestern, wo sie bei mir war, erzählt, daß sie
Geld ans der Bank in Wiesbaden hinterlegt. Sie ist mir
mehr als höflich, weil ick immer sehr zurückhaltend mit ihr
war." Der Brief ist vom 20. Dezember 1857. M>t dem
Dichter Alois Henninger, genannt der Tannide, der damals
eine Privatschnle zu Frankfurta. M. errichtet jjatte und
daun zu Heddernheim wohnte, war Adelheid 1855 bekannt
geworden, sie arbeitete für seinen„Taunusboien" und das
„Frankfurter Konversationsblatt" und ließ 1859 eine neue
Auflage ihrer „Rheinischen Lieder und Sagen" erscheinen.
Bon Eltville zog sie zu unbestimmter Zeit nach Wiesbaden,
wohnte Rhcmftraße 11, jetzt Hotel Vogel(Rheinstraße 27),
sodann Adolfstraße2, neben der Landesbank. Erstere
Wohnung hatte sie nach dem Adreßbuch 1867/68, letztere
1873/74 iune. Bei ihr verkehrten die Familien Langfellow.
Graf Platten, Ehamisso und Freiligrath, sie lebte stets in
Geldnoth, aber dabei eine Wohlthäterin namentlich ver¬
schämter Armen, thal sie viel Gutes bis an ihren Tod, der sie
durch eine langwierige Brustwassersucht, verbunden mit
Asthma, im Alter von 75 Jahren 3 Monaten6 Tagen am
17.Dezember 1875 zu Wiesbaden, Nachmittags1V*llhr, ereilte.
Ihr Tod erfolgte einsam und fast vergessen von der Mit-
welt, noch mehr ihren Geisenheimer Verwandten, die weder
eine Blumenfpende zur Beerdigung gesandt, noch an derselben
Aitthcil genommen haben sollen. Beerdigt ward sie nicht
als Frau von Zwierlein in di- Familiengruft nach Marien¬
hansen, sondern auf den alten Friedhof an der Platter-
straße. Das Grab is! verwachsen, schwer zu finden und
das Marmorkreuz dem Umfallen nahe. Vielleicht nimmt sich
ein Verehrer der Dichtungen Adelheids des Kreuzes au und
setzt au eins der Häuser, welche die Dichterin bewohnte,
eine Gedenktafel. Es war eine recht bittere Schule, welche
die Dichterin in ihren letzten Jahren noch mitmachte.
Asthmalisch und schwer augenleidend, was auch Hofrakh
Pagenstecher nicht beseitigen konnte, mar Adelheid stets
wohlthätig und dabei bedürftig, wie eine Arme selbst. Sic
war groß gewachsen, eine brünette Schönheit mit kastanien¬
braunem Haar, von junonischem Wuchs, im Alter stark
beleibt, bescheiden und anspruchslos, liebte die Geselligkeit,
war in jüngeren Jahren muthwillig bis zur Aus¬
gelassenheit, liebenswürdig, aber auch adelsstolz und kalt
gegen Bürgerliche. Ihre Schrift war eine männliche feste,
ihre Grobheit zeitweise klassisch. Von Religion hielt sie wenig.
Sie malte auf Porzellan und Glas mit großer Fertigkeit.
Die Familie von Zwierlein besitzt noch zwei Vasen ihrer
Arbeit, ebenso einige Aquarelle. Ihr dichterischer Nachlaß
scheint verkommen zu sein, auch ihre Bücherei befindet sich
nicht zu Geisenheim. Was dort noch liegt, sind etliche meist
sich um Geldfordernngen drehende neuere Briefe, vielfach
groben Inhalts und voll Drohungen.

Betrachten wir nun die Dichterin selbst. Sie begann
1821 zu dichten. Manches ans dieser Zeit ist verloren,
Anderes steckt in Tagesbkättern. Lebhafte Phantasie, gute
Wiedergabe der Empfindungen, treffliche Diktion mit großer
Gewandtheit zeichneten sie frühe aus. Von der Lyrik ging
sie zu der Epik über, hatte aber damit weniger Glück.
1825 erschien als größere derartige Arbeit bei F. Wilmans
zu Frankfurta. M.: Zoraide, Romantisches Gedicht in drei
Gesängen von Adelheid von Stolterfoth, Stiftsdame.
69 Seiten Kleinokiav. Gewidmet ist das Bändchen ihrer
Freundin von Bremer, geborenen von Zwierlein zu Han¬
nover. Leider erweist die Anlage im großen Ganzen sich
als verfehlt, die zeitliche Einordnung der Ereignisse mangelt,
der Gang der Erzählung leidet hierunter Roth, zudem fehlt

das Verständniß der Fabel, selbst sprachliche Härten
sind vorhanden. Entschieden besser gcrieth das historische
Epos: „Alfred." Romantisch-episches Gedicht in 8 Gesängen,
von Adelheid von Stolterfoth, Stiftsdame. Wiesbaden, in
Kommission der H. W. Ritter'schen Buchhandlung, 1834,
18  244 Seiten Octavo, gewidmet der Konferenzrüthin
Friederike Brnn, geborenen Münter zu Kopenhagen. Geisen¬
heim im Rheingau, 4. April 1834. Obgleich ein großer
Theil dieser Auflage noch zu Geisenheim vorlicgt. erschien
eine zweite (Titel) Auflage zu Frankfurta. M. 1840.
Adelheid arbeitete bereits 1827 an diesem Epos, da damals
Matthison dasselbe entstehen sah. Das Material zu der
Dichtung entnahm sie der Bücherei ihres Onkels. Das
epische Gebiet baute Adelheid fortan nicht mehr an, wandte
sich aber der Romanze/ Ballade und Sage zu. Damit
betrat sie ein ihrem Talent besonders zusagendes Gebiet der
Dichtung und ward eine der hervorragendsten Vertreterinnen
der Romantik. 1835 erschien: „Rheinischer Sagenkreis." Ein
Cyklus von Romanzen, Balladen und Legenden des Rhemes
nach historischen Quellen bearbeitet von Adelheid von Stolter-
foth, Stiftsdame. Mit 21 Umrissen nach Zeichnungen von
A. R-thel in Düsseldorf, lithographirt von Dielmann-
Frankfurta. M., verlegt von Karl Zügel. Im Jahr 1838»
arbeitete Adelheid an einer historischen Topographie des
Rheins und bekam vom Archivrath Beyer zu Coblenz.
'Alexander Kaufmann zu Kreuznach und von Stramberg zu
Coblenz geschichtliches Material geliefert. Auch der Mainzer
Schaab steuerte bei über Bingen und Rheinhcssen, wie dessen
Briefe erweisen. Dekan Vogel verhielt sich ablehnend. Der
aus Geisenheim gebürtige Baurath Hoffmann. sandte
geschichtliche Notizen über die Kirchen von Mitlelheim und
Geisenheim. Das Buch erschien mit dem Titel: Rheinisches
Album oder Beschreibung, Geschichte und Sage des Rhein¬
gaues und Wisperthales mit der Umgegend. Von Adelheid
von Stolterfoth, Stiftsdame. Mit 30 Stahlstichen von den
besten englischen und deutschen Künstlern nach Original¬
zeichnungen und einer Karte. Mainz, C. G. Kunze, im
Jahre 1838, Octavo. Auch eine französische und englische
Ausgabe erschienen, beide mit Kupfern. Die Schrift: Burg
Stolzenfels 1842 ist bereits oben angeführt. Ohne Jahres¬
angabe erschien: Wiesbaden und die Umgegend. Mit neun
Stahlstichen. Mainz Octavo. Die Ausarbeitung dürfte
dem Wiesbadener Aufenthalt angehören und nach 1860
fallen. Ein Theil ihrer Schriften erschien auf ihre Kosten
und mag meist der Absatz die Kosten nicht gedeckt haben.
Wir sehen bei v. Stolterfoth unter gedrückten Verhältnissen
der Jugend, unter reicher Anregung eines einflußreichen
Verwandten ein Talent heranblühcn, das von dem Menschen,
der es barg, weit verschieden war. Ihr Leben liest sich wie
der Roman eines Gefallenen, ihre geistigen Erzeugnisse
athmen ein- ganz andere Atmosphäre und beweisen, daß
auch bei v. Slolterfoth das Geistesleben nberwog und die
Verirrungen des Lebens weit überragte. Was in Vor¬
stehendem geboten ist, dem Leben und Wirken der auch für
Nassau hochbedeulsameu Dichterin näher zu treten, beruht
auf den Akten und Briefen des königl. geheimen Hausarchivs
zu Berlin-Charloitenburq und desv.Zmierlein' schen Familien,
archivs zu Geisenheima. Rh., woher ich auch nachstehendes
ungedrucktes Erzeugniß der Dichterin entnehme:

„Im Kölner Dom."
Der Priester schweigt— in leiser Schwingung zttterll

Hinauf die ernsten Chöre im Verhallen,
Und wie die Töne mild vorübcrwallcn,
Erheben sich in brausenden Gewittern
Die Orgelklänge mächtig durch die Hallen.
Daß stürmisch sie ein jedes Herz erschüttern
Und alle bebend an den ehern' Gittern
Des hehreu Königsgrabs darniederfallen. —
Frey fliegt mein Geist zum Reiche der Gedanken
Aus dieser Erde nebligt trüben Schranken,
Bekränzt von dunkler Nacht und von dem Grab.
Die Form des Staubes sinkt in Sjvnbz.üammey,iinh mir fein Name cllänrt in bellnen Flammen,Und nur sein Name glänzt in helkhen Flammen,
In cw'gcr Einheit durch das All herab

182 b. A.. y. 8.

Die am 3 . Januar 1001 fälligen Zinsscheine von Schuldverschreibungen
der Nassanischen Landesbank werden vom 17. d. M . ad bei unserer Haupikane
dahier eingelöst. *

Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

alle paar  Wochen neue Schuhwaaren kaufen, dann decken SieIhren Bedarf bei

IksbsIhv  Jenrilan,
Wiesbaden , 32 Pichelsberg 32 , Ecke Sehwalbacherstr.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schufabrik Ph. Jourdan.
Was gute Waure ist, zeigt sich erst im Gebrauch.

Fragen Sie Ihre Bekannten, wie sich meine Haare trügt.
Die lleellitüt und Leistungsfüisigkcit meines

Hauses ,ist in weiten Kreisen bekannt. 16890

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen-, Schweine-, Kalb-, Hammel-Fleisch, Schmalz, Fett, Speck

und Wurstwaaren, Brod und Brödchen, sowie Coloiiialwaarew. als: Kaffee, Zucker, öieio,
Gries, Gerste, Sago. Nudeln. Erbsen, Linsen. Bohnen Salz Pfeffer Sens, Salaw..
Nachtlichteröl und Petroleum für die Angenheitanftalt für Arme für das Jaqr 1901
soll durch öffentliches Ausschreibcn vergeben werden. Angebote mit Proben von Colon.ui
waaren sind verschlossen znm 17 . Dezember 1000 , Bormittags ® MJt , m
Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt. Elrsabethenstratze9 und Kapelleustram4
abzrigebeii, woselbst vorher die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1900.
Die Verwaltnngs -Couumsfivn.

F 20.

Weihnachts-Bitte.
gestalten und sie in ihrem Bestreben nach Besserung und redlichem Sortkommen. jajUn ,
bitten wir inständigst um eutsprecheude milde Gaben, bie zu einer Christbescheerung
Asyl verwendet werden solle». f _. w

Unser Hausvater, .Herr Friedr . Müller , ©ô eimerftraije 71, » tm auf
gefällige Benachrichtigung die Geschenke gerne abholen. Auch ist der TagblatlV erlag
bereit, Geldbeträge auzmiehm-n. ^ Vorstand.

OMglöskl,MM,
Brillen, Pinceny,

Barometer, Thermometer,
sowie alle optischen Artikel empfiehlt in größter Auswahl bei billigstcnPreisen

Ottas Bammbach,
18 . Taunus straffe 18, TelePlM»2277 . 1089S
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^ ) iaß >/ianien (q7m. (f/aanta feieij

r/Pine/eum - ‘XDefytn 'c/ie

(3/iin . c%9ie <penßJ/e

in piößfer (Slttiwafi f öe/ir Stl/i ^ en P̂zetoen.

(dJSeznsfetn

6 £)??ai/cfi>foafie 6 6 ^ har/ctohafie 6. 16908

Grösste Auswahl
| W . Osper , Billigste Preise. w * Osper , s

Mühlgasse 13. — 0 - - — Mühlgasse 13. ^ ggch
lc » g»t > 0000000 <S t0^ 0 <DOC ^'€S'0,OOQOO >gS,0 € 2>̂ 0

Otto BaHmbach,
Uhrmacher,

1 @ Taunusstrasse 18,
empfiehlt in grösster Auswahl

Retlie ireuz-Loose,
Ziehung in Berlin vom 17.—21. Dez. er.,
sind noch vorräthig.

Königl. Lotterie-Einnaliffie,
Adelkeidstrasse 7 .

lettenObren
Mehrjährige GarantieBilligste Preise.

Telephon 2277. 16805

Ha üpttäleilerliige
von

Frof . efslger ’s

Normal Unterkleid nng
Sämmtliche Artikel in dem neuen

patentirten
Pallas ®Gewebe

vorräthig. 16874
Br . Lahitiann ’s

Reform-Unterzeuge,
sowie grosse Sortimente in wollenen,
halbwollenen , isanmwollenen u.

seidenen Uuterk leid ern.

Ijiatlwlg ’ Hef§ 8,
Webergasse 18.

-smsm
KMer-§lldM8!UlkN

von Mk . 5 .50 an.

M-KlldelvMe».
-Sidets von Mt . 7.50 an
empfiehlt 12078

Franz Flössner,
W ellritzftrafte  K.

tfrosse(Jrangen
pr . Stück 12 Pf ., pr . Dtzd . Mk . 1.20,

Mandarinen . . . Stück 10 Pf .,
in Kistcken mit 25 Stück . . . Mk . 2.20

Grosse Feigen.
Extragros3C Haselnüsse . .

„ Wallnüsse . .
Tafeldatteln in Scliacbt.
Krachmandeln , Tafelrosinen.
Tafelfeigen billigst.

pr . Pfd . 30 Pf .,
45
35
85

ä'' . 1. Itieustbaeh . Rheinstr. 82.
16877

lat fronen
neuer Ernte, vollsaft, große Frucht,

Wallnüsse , Hasekrrüfle, Dauermaroue « ,
Datteln , Ke ö- und Kranzfeige»

empfiehlt
.9. aoriiun « & Co.. Häfnergasse 3»

BZ - Telefon 392. -MH
Für Wiederveikäuser vortheilbaftesre Bezugsquelle
Hiene gross « ISakl .!ein , ganz u. gerieben

, , EBaselnusskerne , „ „ „
A’eues i ilronal , »t . Orangeat Pfd . 80 Pf.
ISeine Vanille • Ciioeoiade Pfd . 1 Mk.,
Sruv «lai . Haselnüsse Pfd . 48 Pf .,

„ franz . Wallniisse Pfd . 35 Pf.
, , Corinthen .Sitl tauinen . Rosinen,

Vanille , I suillezusher , (Jackpulier,
KeneJBuscat -Wattein Pfd .1Mk.,Gart .90 Pf.

, , Smjrna - B' eigenPid .90Pf,Kist .1.10Mk.
„ grösste Eiraeiiniatideln . Tafel«

II osiiien.
Aarliener Printen , Kiirnberger I .eb-

kuclien , stets frisch , 10807
empfiehlt

II * Zimmermanii 9
Teleplutu S3 « L. Hfengasse IS.

16893

Seiden -Basar 8 . Ms
IG -, Lsssiggass © 3S a

©efeesa ©iiig ,©tr©ffi'©ii ! ^Ä
Hervorragende Neuheiten

Ml - ui Perl -Roben,

MefMä
Orangen

in prachtvoller reifer Waare, Stck. 10 Pi ., Dtzd.1.10,
feinste Tafelrosinen1.20, Datteln 35, Feiger: 35.
Sämmtliche Artikel zum Backen billigst. Feine
Weizenmehle bei 25 Pfd. 5 13, 16, 18 Pf . bei

Hermann Neigenfind,
Oranje» stra fte 52 , (9de  Goethestr.

§ Gteriebene -13
Mandeln und Haselnüsse.

(wsrieh . Cocosnäisse j». E*rd . 50 Pf. (
»osinen , Coriatlirn , Sultft « i» eu.
Citroaiat . Orangeat « Citiaiieu.
Ponderiutker , fsaillezutfeer.
Aitüsiunimn , l' nttssdie.
Ilu *e «iwieser . Bushol »laten.
»einen EJieuenljouig »«. Syrnp . 1667
Feinstes Fonfeet°Mehl.

N . Fuchs,
Saaigasse 3 , lEcke Wehergune,

Pliilictsti Wlk-Mrhlk,
größte Müllerei des Regierungsbezirks,

offerirt

Altstadt - Consum»
RenbMi Metzgergaffr 3t,

uächst Goldgaffr . 16898
Koch-Mehl per Pfd. 1» Pf.
Eonsum-Mehl „ „ 15 ,,
Kuchen- » . ttvnfett -Mehl „ „ i ? „

sowie

viele Weihnachts - Neuheiten.
j 5905

Wr Bäcker.
Empfehle ZK Saar -N «stk-.'lr1eu in

ganzen Waggon- und einzelnen Fuhren zu
billigsten Prellen.

Probe-Eentner stehen jederzeit gerne zu
Diensten. 16816

Aug «.Kfiipm
Lellmunostrüste 33. Fernsprecher 867.
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ab, wird das bei der Untersuchung minderwcrthig
befundene Fleisch einer Kuh zu 40 Pf.
vas Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An
WIederberkLuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben
topfit . Städt . Schlachthaus-Bcrwaltüng.Verein,x

Luise,,strafe 24.
Gute und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien (melirte. Ruh-, Anthracit-Koblen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eier-BrirctS.
Anzündeholz). FSS9
_Der Vorstand.
Ein schönes Weihisachts-Geschenk

für die Jugend ist die

Gnom- Camera.
®’iir 4S ffloment - u. Keilaufnahraen.

ä '/s  X Ö cm . Mit absolut sicherer
Plattenwcciislan ; , gutem OSijertiv,
■welches lsJare scharre Elilder liefert und
Verschluss (für Moment * u. SJeitasjf-
nahuieu . Volhtündig aus Metall
cnnstriiirt , deshalb solid und haltbar.

„Gnom“  ist die kleinste praktischste
und vollendetste Camera der Welt
in dieser Preislage.

Jeder Häufer wird von den vor¬
züglichen I.eistiingeo dieser reizen¬
den Miniatur - Camera überrascht
sein . Preis Mk . 3 .— 16910

Gnom - Camera mit vollständiger
Ausrüstung,  in Cavton verpackt, Mk . 6 .—

Ferner empfehle photographische Pe-
dgrfsqrtikel  für kleinere Ipparnte.
l *iattes «grösse l '/ixGcin und 0x9 cm.
1 Gberrystoff-Lampe . . . . . . Mk . —.40
1 Cöpirrahmen, 4‘/aX6 , . . . . . „ —.‘25
1 Cöpirrahmen, 6x9 , . . . . . . „ —.50
12StückNas8ovia -Trockenp).,4 l/2x6 , „ —.45
12 „ Cohimbus-Trockenpl ,4‘/sx6 , „ —.60
12 „ Nassovia -Trockenpl ., 6x9 , „ —.65
12 „ Columbus-Trockenpl ., 6x9 , „ —.80
32 Blatt Aristopapier , 6x9 , . . . „ —.50
100 gr concentrirten Entwickler „ —.25
1 Packet Fixirsalz . „ —.20
100 gr Universal-Tonfixirbad . . . „ —.30
1 Schaale von lackirtem Blech, 6x9 , „ —.10
lCellul .- o.Papiermache -Schaale,6x9 „ —.20
1 Trockenständer für alle Platten , bis

6x9 passend, . „ —.15
1 Sucher aus Pappe . „ —.40
1 Sucher aus Nickelblech . . . . „ —.60
1 Glasmansur k 25 gr. „ —.35
1 Tube Klebostoff . „ —.20
1 Pinsel . „ —.10
1 Plattenhalter . „ —.10
Grösste Auswahli.phot-Äpparatena.Platze.
T,$ ~ Chr.Tauber,„“Ji.To.

Palme « ,
uaturpräp., abwaidibar, Herbstlaubzweige(neu),
abwaschbar, Vasenu. Körbe werden schönst, gefüllt.
Puppend!., künstl. Blumen.
_ 18. V. Santen , Langqasse4, 1 St.

Futtcrrübcu (gelbe Rüben für Pferde)empfiehlt Wilhelm Hoiimann . Sedan-
straße3. Telephon 564._16310

Hülse,isrüchte,
bekannte, best kochende Qualitäten , empfiehlt
bei Mchrabnahmeentsprcd)end billigst 16238
H. Neugasss trr
Sänrmtl . Backartikel.

Mandeln werden stets frisch gemahlen. 16900
30 Pf. Wallnüsse, Haselnüsse, Citronat, Orangeal.
40 „ Christb.-Confect, Nürnb.Lebk.,Weihn.-Liä>t.

«I. ücliaal », Grabenstr. 3.
Schweizer Aepsel,

Goldparmänen, Goldreinetten, graue Reinetten,
Baumausreinetten und Wirthschafts-Obst billigst,
Haselnüsse per Pfund 45 Pf., Wallnüsse 80 Ps.

empfiehlt 16677
_ V, jaüiier . Nerostratze 23._

Za Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, sstc. Holl. u.
Braunschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Tborner Kath., Hildebrand'sche Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerlhu. Züricher Marzipan-Lcccrly, ädite
Holl. u. Rhu. Specnl., sowie alles andere Confect,
Bamn-Confect in bekannter Güie.

w . Flauer , Schillerplatz1, Ecke Friedrichstr.

Mastgeftngel —Fleisch
versende frisch geschladiler,sauber gerupft, je 5 Kg.-
Korb, überall franko, 1 Schmalz- oder Bratgans
mit klein. Geflügelf. Mk.4.80,3—4 specksette Ente»
Mk. 5.—, 4—5 Brat- ob. Suppenhühner Mk. 4.75,
1 Puter (Trntbahn) Mk. 6.—, Odisenflcisch, zart,
entbcincrt Mk. 4.50, Kalbst. v. Sd>lägcl Mk. 4.50,
versende and, p. Bahn Eilgut franko lebend 10
St . große fette Gänse Mk. 34.—, 15 St . Lege¬
hühner, italien. Rasse Mk. 20.—. M. mi -iier.
in Podwoloczyska. (Man.-No. F7888) FIS
V - w&säfe. 30 Cabliau, i. Ans-
ZM LMd  schnitt 40 Pf. Mtz-

Frisäie gr. Säiellfische. -
3.  Schanb , Grabenstraße3. 16901

. . Aufgepatzt. *°
Heute Mittwod, Abend von

5 Uhr ab ff. Thnrnmer Siedc-
würstche», solvie hochfeine Knob¬
lauchs!,),irst. Thüringer Wurst-
favrik , Kirchhofsgaste 7» von A.  Friese

llalla -later
Mittwoch, den 12. Dezember,

Abends 8 Vlart

II. Grosses Elite-Coneert.
ausgeführt von der

bedeutend verstärkten Theater -Kapelle,
unter Mitwirkung des

H Violinvirtuosen Hrn.Strater,
sowie des 16323

SylphidenbaSiets,
12 Damen , IC Kinder . 16894

BE . Aufführung ' des BSalletst
Am V/eihnachtsabend.

Eiaträttspreis f. Logenplätze 1 Mk.,
alle anderen Plätze 0.50 Mk.

Cojf nac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste Muaütüt , vielfach
prämibt , zuletzt in Paris mit der goldene «»
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für ’/i Flasche

Carl CsK-rsi »! ! ,
Seltwal 6ä« cSaer *trasse 99.

M. IMMkl KAtzlMS
empfiehlt

V/. SVlayer, Schillerplatz 1.
Keuch- und MraMtzf-

Husten , sowie Brust -Katarrhe finde» rasche
Besserung durch B8r. g. iiidcmmeyer ' s Saltts-
Bonbons . Best.: 10"/« Alliumsaf! und 90°/o
re in st. Zucker. Zu habe» in Beutelnä 25u. 50 Pf.,
sowie in Sd>ockit. k 1 Mk. i. d. Germania -Drog.,
Rheinstr. 55, «dtto Sieber «, Drog., am Markt,
u. ü . Moelms , Drog., Tamiussir. 25. 8657

Rath in Rechtssachen
ertheilt

d . KaseSian 9
Bureau für Besorgung fremder UXeclitis-

lugelegrishetten»
Bismarckring 14, Part.

Telephon No.
E*a ! testelle der

Sprechstunden von S'/a—10 Vorm .,
und von 2—4 Nachm. 14233

P
«t  Webranclismiister-

Schlitz , 8001
Waarenzeichcn etc . erwirkt

Ernst Franke.bm& .
3l?Pfhtßfrhirh Bärcau - W-llritzstr. 20, flieht
gitUJU | lljl!!j* Rath u.Auskunft in Rechts-,

Straf-, Siener-, Gewerbe-, Ehescheid-, Alimnii-,
Testam.-,Gütertrenn., Erbschaft?-, Unfall-,Mieths-,
ConcurS- II. Privatsachen. treibt Forderungen bei.

Anzüge nach Maß van 38 Mk. an.
Paletots ,, .. ,, 35 ,> ,,
Hofen ., , , ,, , 0 ,, ,f
" Reparaturen schnell und billig.

Großartige Stoffauswahl.
Blanke , Friedrichstraße 14, Hth . 1 St.

„ Atelier * 15». WoISF,
'ff. «8 IS» M » _ Michelsb . 2 u. Walramstr . 27.
ÄdCIMiMM äK.  Sobmerzl . Zahnop . Künstl.
Zähne u. Garantie . Beparat . sofort-_ . 14-568

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwadisenc Nägel ec. ent¬
fernt in wenigen Min. scknncrz- u. gefahrlos 16524

.8. BE-mhl!. gcvr. Heilgehülse, Wcbergasse 44.

PoiiiisL Pittags- uuü AliMM
findet besserer Herr in gutem Hause. Gefl. Dff.
unter Al. El. 989 bitte an den Tagbl.-Berlag
zu richten._ 14785

80 bis 100 Liter Bottmilch
_ täfllid) gesucht. Offerten mit

Preisang. n. CE. J . , W3 a. d. Tagbl.-Berl. erb.

Gesang-NNierricht.
Vorzügliche Tonbiidnng. Volliiänd. Ausbildung.

Gründlicher (flavier -Unterricht. 15852
Frau Kapellmeister TThie«>°e , Wörthstr. 8, 1.

Die Heilsarmee,
Frankenstraße 13.

Donnerstag , den 13. er., Abends 8 'h Uhr:
Gr. Wra-Bkisiuumlimg,

geleitet von Ensign. ELahaealtratt , die Leiterin
von! Corps Mainz,

zedermann sreundlichst eingeladen.
Zur gefälligen Naäiricht, daß ich wieder im

Natiirhcilverfahrc»
zu sprechen bin.

Ch &irü ]92ÜAler , Biebrich a RH„
Rest. z. Insel.

Wsihzrachts - Bitte
für arm « Volksfchulkindcr.

Die Ortsgruppe der Wiesbadener Volksschiil-
iehrcrinneir wendet sich an die Mildthätigkeit der
Frauen Wiesbadens mit der Herz!.Bitte um Gaben,
wie: Kleidungsstücke, Stiesel, Wäsdie, Bücher,
Spiele rc., ziir Beschenkung wirklich bedürftiger
Kinder der Volksschule. Auch die kleinste Gabe
wird dankbar angenouinlen, ev. auch gerne abgchoit.

I . Austr. der OrtsgruppeW. Volksjchullchr.:
{.iua Stamm , Marie fi>ahiiien-

Wellritzstr. 40. Berlramstr. 16. *

w. anpef. Dambachtbal5. Grh. 2.
Schönes Prtvathans

in hübscher Lage der Stadt. 5-Zimmrr-
wohnuugen , sehr gut rentirend. zum Preise
von 88,000 Mk. bei 10—15,000 Mk. Anzahl, zu vk.
Off. erb. unt. ZV. 3.  MO nti d. Tagbl.-Verlag.

Auf L. HYpoth . ausznleih.
ca. 80,000 Mk., auch getheilt, per gleich oder
später. Offerte» unter I«. KZ. K« 9 an den
Tagbl-Verlaa zu richten.

Um ? 1 ♦ Hypothek
werden ca. 70,000 Mk. von vermögendeni Herrn
ans feines Etagenhaus per Ja », od. Febr.
zu leihen gesucht. Offerten unter «S. Ls.
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Piantno , neu, Nnßbauin, m. Aufs., für
550 Mk. z. v. Walkmüblstraßc 30, 2.

Cello nebst Schute und Näh-
urafchine (Singer), lehr gut

erhalten, zu verkanten Herderstraße5, 3 Tr.
Eine größere Parlhie vlold- und Silber-

waaren wird unter Einkaufspreisen verkauft
Tannusstrnße 44, Part , links.

Zu verkaufen
1 gr . schMiedeeiseruer Rcstauratisrtsherd u.
1 Speiseanfzug Kl. Sebwalbacherstr. 8. 15705

Kachelofe « ,
A. .tüarti » . Oranienstraße 42. 16888

Gesucht

per 1 . April 1901
Wohnung von 3—4 großen Zimmern ohne
Zubehör in feiner» Hause, der Neuzeit ent¬
sprechend ei,-.gerichtet und in erster Lage.
Gefl. Offerten an

£.. A.  Wasche . Wilhclmsiratz« 30.
Mosleruie

Wohnung alsbald ges. 2500—3000 Mk. 7617^i <*5er . "fl’aaaaEMŜ̂r . 3§.

5 Mk » Belohnung
dem Wiedcrbringer in der Langgaffe verlorener
schwarzer Spitzen. Abzug. Friedrichstr. 42, 1.

ML . Belohnung.
Vertorcii wurde eine goldene Börse . Ab-

zugeben bei Juwelier Herz . We'oergasse 3.
Verloren

winde gestern Abend 10 Uhr voii der Gold-,
Häfner- ' biS Ipieg-lggsse eine neue rothscidenc
Blouse . Gegen gute Belohnung nbzugebcn bei
Jlina Ästheimer , Wkbcryasse 7.

Montag Abend
Lorgnon und Fantasiefächer aus dem Wege
Soiiiienbergerstratze—Conditorei Blum verloren
Abziigcben gegen Belohnung Soitileiibergerstr. 14.

Herloren
ein goldener Manscheltcnknopf » schivarze
Platte mit eingelegten! türkischen Wappen in Silber.
Abzugeben gegen ante Belohnung am Büffet des
Hotels„Nonncnhof"

Ontlanfen
ein kleiner Rehpinfchrr, auf den Namen„Puck
hörend. Wiederbringer erhält gute Belohnung
Parkstraße 59.

Für kleine Han ê
kleine Arbeit; denn nichts madst den Kindern mehr Vergnügen, als
die Rosinen anszusudieu, wenn Mutter mit E*r. «»etkers Back¬
pulper so schöne Kuchen bereitet. (Ka.2778g) F144

Donnerstag Abend: Schlachtfest.
»Morg. Onellfleisch, Schweinepfcffer,
Bratwurst rc., wozu frcundUd)st'eiuladet Kom.

(Auch außer dem Hause). 1

... Danksagniig.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnabme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste unserer nun in Gott ruhenden theure» Verstorbenen,
Frau Doichlred, geb. Müller,

sowie für die prachtvollen Blumen- und Kranzspenden sagen wir»nser» innigsten Dank.
Kart Urichard»Lehrera. D., und Kinder.

168931

Ksnigirche Schauspiele.
Mittwoch, den 12. Dezember.

275.Vorstellung. 17.Vorstellung im Abonnement A.
Klurm.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Friedrich Jacobscn.
Regie: Herr Köchh.

Versone» :
Martin Panlsen, Päitor . . . Herr Zickner.
Anna, seine Frau . Frl . Willig.
Brook, früher Sd)iffscapilain,

jetzt Rentier . Herr Schreiner. '
Dr. Eoers, Reditsanwalt . . Herr Vallentin.
Olaf Harden, Kaufmann . . Herr Aßmann.
Frau Merten, Haushälterin bei

Paulscu . Frl. Ulrich.
Ort: Pfarrhaus ans einer Nordscehallig.

Zeit: Gegenwart.
DecoraiiveEinrichtung: Herr OberinspectorKchick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Kaupp.
Rach dem2.Aufzug findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr. '
Einfache Preise.

Donnerstag, den 13. Dezember. 16. Vorstellung im
Abonnement*», Oper. — Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Freitag: Die Journalisten..
Samstag: Atcssandro Stradella.
Sonntag: Die Jüdin.

Todes-Amerge.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten zur Nachricht, daß unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervatcr.Ur-
großvatcr, Säiwager und Onkel,

Karl Usss,
Privulicr,

im Alter von 74 Jahren »ad>kurzem
Leiden heute Dienstag Morgen ver¬
schieden ist.

Um stille Tkeilnahnie bittet
Familie Wasnre und Matter.

Die Beerdigung findet Freitag
Mittag 2 Uhr vom Leichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

JT Bon Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter̂vor-
tehendcr Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nidit.
Aus den Wiesbadener GivitKaudvregiSern
Geboren. 5. Dezbr.: dem Schuhmachergehülsen

Heinrich Wilhelm Priestere. S ., Willi Sebastian.
6. Dez.: dem Herraschneidcriueistcr Georg Noll
e. T., Maria Elisabeth; dem Eisend.-Nottenführer
Heinrich Hermese. T., Johanna; dem Taglöhner
Philivv Müllere.T., Barbara Ernestine. 7.Dez.:
dem Metzgermeistcr Friedrich Schipperc. T.,
Karoline Katharine; dem Tünchermeister Adam
Habere.S ., Friedrich Wilhelm Eduard. 9. Dez.:
dem Tagt. Johannes Wagenbache.S ., Johannes.

Aufgebote». Vergoldergehülfe Hermann̂Spilker
hier mit Lisctte Klein hier. Schlossergehülfe Karl
Häuser hier»nt Anna Lösd) hier. Kellner Joses
Weck mit Helene Will hier. Dlasseur Johann
Weber hier mit Rosine Uhl hier.

Verehelicht. Landmann Heinrich Höhn zu Bär¬
stadt mit Marie Elisabeth Schneider daselbst.

Gestorben. 10. Dez.: Amalie, ^eb. Roos, Wittwe
des Zimmermanns Theodor Senlberger, 59 I .;
Jacob, S . des Schaustellers Bernhard Fink zu
Frankfurta. M.. 2 M.; Vrivatiere Franziska
Buob, 73 I .; Dienstmagd Aibertine Vorndran,
24 I . 11. Dez.: Privatier Carl Roos, 73 I.

Aus dru Dotztzrnner Niuitftandsrrgistern.
Geboren. 20. Nov.: dem Maurer Philipp Wilhelm

Friedrich Birk e. T.. Elise Karoline Henriette.
21. Nov.: dem Landmann Karl Wilhelm Ludwig
Dorn e. S ., Wilhelm. 26.Nov.: dem Tapczirer
Emil Karl Friedrich Ludwig Anackcr c.
Friedrich August;bei»HüifsweichensteverChristian
Lanzc. S .. Wilhelm. 27. Nov.: dem Maurer
Wilhelm August Wagnere. S ., August. 28.Nov.:
dem Maurer Emil Hettlere. T., Aiarie.

Aufgeboten. 17. Nov.: Taglöhner Heinrich Müller
zu Schierstein mit Friederike Elise Phiiippine
Krauß hier. 22. Nov.: TünchermeisterChristian
Philivv Ludwig Wilhelm Wirth zu Wiesbaden
mit Auguste Luise Bender hier. 23. November:
Sergeant Franz Eduard Gunkel de« Füsilier-
Regimenls No. 80 zu Wiesbaden mit Amalie
Elise Herborn hier. 24. Nov.: Tünd,er Wilhelm
Emil Blcidnrr mit LöilhelinineJohannette Fabel,
Beide hier. 29. Nov.: Maurer August Wintcr-
mever mit Wilbclniinc Bietz, Beide hier.

Verehelicht. 17. Novbr.: Maurer Ludwig Karl
August Wagner mit Henriette WilhelmincAuguste
Sdiäfer, Beide hier. 18. Nov.: Taglöhner Karl
Groh mit Elise Wilbelmine Säiwnlbach, Beide
hier. 22. Nov.: Metzger Anton Schneider zll
BÜd>ig in Paden mit Johanua Bertha Sophie
Baars z» Barth, Kreis Franzburg. 1. Dezbr.i
Tüncher Philipp Karl Sand mit Marie Philivpine
Blcidtner, Beide hier.

Gestorben. 26. Novbr.: Angust Wilhelm, S . des
Maurers Karl Friedrich Emil Höhn.
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